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Das gemeinsame Ziel : „
Freude auf Erden unter den Menschen .

“

Moll M möW Den WIM IOr M inib Mim .

Auswertung der durch die Technik gewonnenen Freizeit . — Überwindung des Vegetierens . — Förderung

des Strebens nach Höherem . — Erfüllung der menschlichen Berufung .

„ KdF .
"

, das deutsche Beispiel .

Hamburg , 23 . Juli . Mit einem Weckruf durch den
Rundfunk wurde am Donnerstag um 6 Uhr morgens der
Weltkongreß für Freizeit und Erholung angekündigt . Nach
einer vorausgegangenen Sitzung des internationalen Ve -
ratungskomitees erfolgte um 10 Uhr vormittags die feier¬
liche Eröffnung in der festlich geschmückten Hamburger Musik -
hatle . In vier Reihen sind auf der Bühne in einem großen
Halbkreis die Plätze für das Präsidium und die Ehrengäste
herberichtet . Den Ehrenplatz nimmt der Präsident des inter¬
nationalen Beratungskomitees Mr . Kirby ( New Port ) ein .
Neben ihm sitzen Reichsorganisationsleiter Dr . L e y und der
Leiter des deutschen Organisationsausschusses , Rent¬
meister . Im Parkett und auf beiden Rängen sitzen die in -
und ausländischen Abordnungen . Als Ehrengäste sieht man
Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden und aller Partei¬
gliederungen , unter ihnen auch den Präsidenten des Reichs¬
verbandes für Fremdenverkehr , Minister a . D . Esser ,
Reichssendeleiter Hadamovskn und den Reichsamtsleiter
der NSE . „ Kraft durch Freude

"
, Ministerialrat Drctzler -

A n d r e tz. Von den führenden Männern Hamburgs sind
u . a . anwesend Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann ,
regierender Bürgermeister Krogmann mit den Mit¬

gliedern des Hamburger Senats , der Admiral der Kriegs¬
marinedienststelle . Konteradmiral Lindau , und SA .-
Gruppenführer F u st .

Bald nach 10 Uhr erscheint mit lebhaftem Beifall be -
grlltzt der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Hetz , der die Schirmherrschaft des Kongresses übernommen
hat .

Das große Orchester des Reichssenders Hamburg eröff¬
nete die festliche Stunde mit der Euryanthe - Ouver -
t ü r e von Weber . Der Leiter des Deutschen Organisations -

ausschusies , Rentmeister , begrüßte die Anwesenden auf das
herzlichste . /

Dann richtete der Schirmherr des Kongresses ,

der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Hetz

von minutenlangem Beifall aller Kongreßteilnehmer be¬
grüßt , folgende Ansprache an die Versckmmlung :

Der deutsche Reichskanzler und Führer des deutschen
Volkes hat mich beauftragt , die Teilnehmer der Tagung herz¬
lich zu begrüßen , insbesondere die Vertreter und Abordnun¬
gen aus dem Auslande willkommen zu heißen . Zugleich

Amerikanische Botschaft meldet :

Niederlage der spanischen Linken
Rückzug auf Madrid . — Ernste Lage in der Hauptstadt .

Rotmord in Malaga .

Washington , 24 . Juli . (Letzte Funkmeldung .) In
einem Telegramm des Sekretärs der amerikanischen
Botschaft aus Madrid wird die L a g e in der spanischen
Hauptstadt als äußerst e r n st bezeichnet . Die

Regierungstruppen sollen nördlich oon Madrid eine

Schlacht gegen die Armee der Militärerhebung verloren

haben und würden sich in großer Unordnung auf Madrid

zurückziehen .

Im Gebäude der amerikanischen Botschaft befinden
sich bereits über 100 Flüchtlinge . Weitere Flüchtlinge
treffen stündlich in großer Fahl ein . Auf dem Dach des
der Botschaft gegenüberliegenden Gebäudes ist rote

Miliz mit Maschinengewehren postiert . Einer Meldung
des amerikanischen Konsulates in Barcelona zufolge be¬

steht die Befürchtung , daß einem mit der Flagge der

USA . gekennzeichneter Kraftwagen , in dem sich ein An¬

gestellter des Konsulates befindet , der den Auftrag er¬
halten hatte , den Leiter der Ford -Vertretung auf das

Konsulat in Sicherheit zu bringen , etwas zugestoßen sei .
Die Insassen des amerikanischen Kraftwagens werden
seither vermißt .

Eine aus Malaga bei der Botschaft eingelausene
Meldung besagt , daß die Straßen der Stadt von 6 e -

waffneten Kommunistenbanden durchzogen
werden , die alle Angehörigen spanischer
Rechtsverbände , deren sie habhaft werden können ,
verhaften und niederschießen .

In Anbetracht der bedenklichen Zuspitzung der Lage
in Spanien trifft die amerikanische Marineleitung
Vorbereitungen , nötigenfalls weitere Kriegsschiffe in
die spanischen Gewässer zu entsenden .

Son öcr Sttitrhonitteiij znr UnsMnsmnz .

Die Einladung an Deutschland und Italien . — Die diplomatischen Vorbereitungen
der neuen Konferenz .

Engländer befriedigt
as . Berlin , 24 . Juli ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Dreier - Konferenz in London , die Zu¬
sammenkunft englischer , französischer und belgischer
Staatsmänner , die gestern nachmittag bereits beendet
wurde , dürfte wohl die bisher kürzeste aller
internationalen Konferenzen gewesen sein .
Ihre Beratungen nahmen insgesamt nur etwa vier
Stunden in Anspruch . In England ist man damit

recht zufrieden , denn London hat von Anfang an
jede Festlegung vermeiden wollen und hat der Einbe¬

rufung der Konferenz vor allem deswegen schließlich zu¬
gestimmt , weil die Abhaltung einer Konferenz in

Genf beschlossen und weil diese Konferenz für die

französische Regierung schließlich eine Prestige -

Angelegenheit geworden war . So weit nach den

bisher vorliegenden Nachrichten beurteilt werden kann ,
hat sich der englische Standpunkt durchgesetzt , das heißt ,
es ist nichts beschlossen worden , was die Politik einer

europäischen Befriedung gefährden könnte . Es wird

auch von englischer Seite nachdrücklich betont , daß keine

Geheimen Abmachungen getroffen worden sind . Damit

erledigt sich die Frage , ob die Engländer den Franzosen
irgendwelche neuen Garantien gegeben haben , da in
dem amtlichen Bericht hierüber nichts gesagt ist .

Hinsichtlich der geplanten Fünsmächte -Konferenz ist
man in der englischen Hauptstadt ziemlich optimistisch
und glaubt auch , daß die Schwierigkeiten , die einer Hin¬
zuziehung Italiens im Wege stehen , überwunden wer¬
den können . Trotzdem hat man vorsichtigerweise weder
Ort noch Termin dieser Konferenz festgesetzt .
Inzwischen werden die Diplomaten an der Vorberei¬
tung der Konferenz arbeiten . Der „ Völkische Be¬
obachter

"
sagt zu diesem Thema : Der gestrige Londoner

Start laste erhoffen , „ daß auch der Fortgang der

geplanten Besprechungen unter dem gleichen
guten Stern stehen werde . Daß dabei Überstürzung nur
schaden könne , ist ja auch von englischer Seite in der

letzten Zeit verschiedentlich ausgedrückt worden . Wir

sind deshalb davon überzeugt , daß man mit der ruhigen
Stetigkeit desjenigen , der sich seines Zieles bewußt ist ,
daran gehen wird , die kommenden Besprechungen so
vorzubereiten , daß die Verhandlungen selbst auch wirk¬

lich zu den allseitig gewünschten Erfolgen führen kann .
"

übermittelt der Führer und Reichskanzler durch mich seine
besten Wünsche für einen guten Erfolg dieser Tagung , für die
weitere Ausgestaltung der Freizeit des arbeitenden
Menschen . Die Wünsche des Führers und Reichskanz¬
lers sind die Wünsche des deutschen Volkes . Möge es ein

gutes Omen für den Erfolg der Arbeit des Kongresses sein ,
daß durch eine glückliche Fügung des Schicksals er in einem
Lande tagt , das ihm ein reichhaltiges Anschauungsmaterial
zur Ergänzung ihre Studien für die praktische Freizeitgestal¬
tung zu bieten vermag . Deutschland würde sich freuen , wenn
Sie über das hinaus , was Ihnen im Rahmen des Kongresses
gezeigt werden kann , möglichst ausgiebig und nach eigener
Wahl die entsprechenden Einrichtungen und Veranstaltungen
in Deutschland besichtigen .

Die Aufgabe , die dem Kongreß gestellt worden ist ,
muß als eine der bedeutungsvollsten Aufgaben unseres Zeit¬
alters angesehen werden . Denn die Technisierung mit ihrer
so intensiven Beanspruchung des - Menschen wird erst dann

zu einem wirklichen Segen werden , wenn die durch sie f r e i -
röerdende Arbeitszeit zu einer zweckmäßig geregel¬
ten und gestalteten Erholung verwandt wird . Die

ausgleichende Wirkung einer sinnvollen Freizeit und Er¬

holung kann zweifellos wesentlich beitragen zur Be¬

ruh i g u n g d e r i n s o weiten Teilen der Welt

überreizten Menschen , kann somit beitragen zur
Förderung des Friedens innerhalb der Nationen wie auch
des Friedens zwischen den Nationen . Aus dieser Über¬

zeugung heraus wünscht Deutschland der Tagung ganz be -

lonoeren Erfolg .

Präsident Kirby

Im Anschluß an die Ansprache des Stellvertreters des
Führers ergriff der Präsident des Internationalen Be¬
ratungskomitees K i r b y das Wort .

Wir alle sprechen verschiedene Sprachen , so führte er
aus , auch unsere heimischen Sitten und Gebräuche sind ver¬
schieden . Aber wir st reden alle dem gleichen Ziele
zu : Uns nicht zu begnügen mit einem bloßen Dahinvegetie¬
ren , sondern uns zu bemühen , die uns gebührende Lebens¬
freude zu erwerben . Nicht nur dahinleben , sondern auch
unsere höheren Bestrebungen befriedigt zu sehen , das ist unser
Ziel . Wir dürfen nicht nur für das Heute leben , sondern
müsten für morgen vorsorgen . Das sind die Fragen , die diesen
Kongreß beschäftigen sollen .

Im einzelnen handelt es sich um Fragen wie die fol¬
genden : Kommt die Kraft von der Freude oder die Freude
von der Kraft ? Wie soll die Freizeit , die außer der zur
unmittelbaren Erholung notwendigen Zeit noch übrig bleibt ,
organisiert werden ? Soll sie auf einer mehr berufsmäßigen
oder außerberufsmätzigen Grundlage organisiert werden ?
Soll nicht die Familie die Grundlage für diese Erholung
sein ? Diese letzte Frage ist eine der wichtigsten und wesent¬
lichsten Fragen . Eine weitere Frage ist die : Soll sich der
Staat mit allen diesen Dingen befassen ? Über allen Fragen ,
mit denen sich der Kongreß zu befassen hat , schwebt jedoch
das gemeinsame Ziel : Freude auf Erden
unterdenMenfchen . .

Sodann übergab Präsident Kirby mit herzlichen Worten
das Präsidium des Kongresses dem einstimmig zum Präsi¬
denten des Weltkongresses gewählten Reichsleiter Dr . Ley ,
den er als den großen Führer zur Eroberung der Freude und
der Freizeit für alle Schaffenden bezeichnete .

Reichsleiter Dr . Ley

dankte anschließend für das ihm erwiesene große Vertrauen
und sprach dem bisherigen Präsidenten G . T . Kirby in herz¬
lichen Worten den Dank aus für die umfangreiche Arbeit , die
er in den letzten vier Jahren seit den Freizeitbesprechungen
bei den Olympischen Spielen in Los Angeles für das Frei¬
zeit - und Erholungswerk der Völker geleistet habe .

Dann fuhr Dr . Ley fort : Die Art , in der wir in Ham¬
burg mehrals 50 Nationen in dem einen Glau¬
ben zufammeygeführt haben , für das Wohl ihrer
Volksangehörigen zu sorgen , scheint uns die beste Methode
zu sein , um unter den Völkern das gegenseitige Verstehen zu
wecken und die Achtung eines Volkes vor dem anderen zum
Wohle des Friedens der Welt zu gewährleisten . Nur wenn
jedes Volk stolz ist auf seine Eigenart , auf seine Leistung und
seine Rasse , nur dann hat jedes Volk auch Achtung vor
den übrigen Nationen der Erde . ( Brausender
Beifall .)

Dr . Ley hob erneut hervor , daß es Deutschland völlig
fern liege , anderen Völkern seine Idee und seine Weltan¬
schauung aufzudrängen . 2m Gegenteil , für Deutsch -
land bedeute es das Schön st e , auch im Aus¬
lande seinen Friedenswillen bestätigt zu
erhalten . Ein Volk , das wie wir mit unseren „ KdF .

" -
Schiffen die Freude hinausträgt in die Welt , kann den Krieg
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Ein erbitterter Kampf zweier Weltanschauungen <

Die Hauptstadt eingeschlossen

essieren mutz .

Frankreichs Hilsestellung für die spanische Linke

Zwei Generale angeblich erschossen .

spanische Regierungskreuzer habe sich ergeben
müssen . Die gesamte Besatzung sei wegen Meuterei
und Ermordung ihrer Offiziere füsiliert worden . Drei
weitere Regierungsschiffe seien durch Fliegerbomben
stark beschädigt .

eltanschauungen ausgetragen
msgang ganz Europa im höchsten Matze inter -

Paris , 24 . Juli . (Funkmeldung .) Nach einer aus

Perpignan stammenden Meldung im „ Amie du

Peuple
" sollen die beiden Generale Eoded und

Batet in Barcelona standrechtlich erschossen worden

sein . Goded war der Führer der Erhebung auf den 1
Balearen und in Barcelona , Batet war der Chef des
Militärkabinetts des Präsidenten der Republik , der im

Jahre 1934 die Proklamation des Staates Katalonien
und Barcelona verhinderte .

Bier Wochen Werststreik in St . Razaire .

Paris , 23 . Juli . Am morgigen Freitag sind genau vier

Wochen vergangen , seit die etwa 10000 Mann be -

tragendeVelegschaftder Marinewerften von St . Na -

zaire in den Streik getreten ist . Eine unter den streikenden

Arbeitern vorgenommene Abstimmung , ob sie weiterhin zu
den Leitsätzen des Eewerkschaftsverbandes stünden , ergab

ein « Mehrheit von mehr als 4000 Stimmen , was gleichzeitig

als Vertrauenserklärung für die Gewerkschaftsvertreter an¬

gesehen wird .

Das Streikfieber in Frankreich .

Salengros Bemühungen um Räumung der besetzten Fabriken .

Waffenlieferungen unterwegs .

Paris , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Der „ Jour " will
im Besitze näherer Einzelheiten über die Unter¬

stützung sein , die die französische Regierung der

spanischen Volksfrontregierung gewähren
wolle . Über 20 000 Gewehre seien bereits nach Mar¬

seille unterwegs . 20 Bombenflugzeuge , eine Anzahl
7,5 - Millimeter - Eeschütze sowie 2 Millionen Stück

Munition sollen ebenfalls so schnell wie möglich nach
Spanien verfrachtet werden . Der Dampfer „ Ville de

Tarragona " werde mit dem ersten Teil der Ladung
demnächst auslaufen . Auf Befehl des Präsidenten der

katalanischen Regierung sei der spanische Vertreter in

Genf , Fernando de Los Rios , der sozialistischer
Parteiangehöriger sei , und der als neuer spanischer
Botschafter sein Beglaubigungsschreiben in Paris noch
nicht überreicht habe , mit der Ausführung dieser Auf¬
träge beauftragt .

Seit 36 Stunden halte sich Los Rios in Paris auf
und habe , wie das Blatt behauptet , sofort mit dem

Staatssekretär im Ministerpräsidium die Verbindung

ausgenommen . Außerdem stehe er mit Kriegsminister
D a l a d i e r und Lustfahrtminister C o t in Fühlung .
Der Militärattache der spanischen Botschaft , der in

seinem Lande das Blut nicht mit französischen Waffen

habe vergießen wollen , habe diese Aufträge nicht weiter¬

geleitet und seinen Abschied eingereicht . Am 20 . Juli

sei von der Madrider Regierung zum erstenmal der

Wunsch nach französischen Waffenlieferungen ausge¬
sprochen worden . Diese Aufträge der spanischen Regie¬
rung hätten nichts mit den Bestellungen der spanischen
Heeresverwaltung auf Artilleriematerial zu tun .

Protest der Pariser Rechtspresse .

Paris , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Sämtliche Blätter
der Rechten wenden sich am Freitag scharf gegen
ein französisches Eingreifen in irgend einer

Form in die spanischen Ereignisse . Das „ Echo de Paris
"

erklärt u . a . , falls Frankreich für den spanischen Kom¬
munismus Partei ergreifen sollte , treibe es die faschisti¬
schen Länder dazu , für die Nationalisten einzutreten .

Der Londoner Berichterstatter des Blattes meldet ,
daß Ministerpräsident L6on Blum selbst gleich nach der

Ankunft in der englischen Hauptstadt die An w e i s u n g
zu den Waffenlieferungen an Spanien gegeben
habe . Es heiße zwar , daß Blum erklärt habe , ein

offenes Entgegenkommen im Hinblick auf die Wünsche
der sozialistisch - kommunistisch - spanischen Regierung sei
nicht zu waxen , daß aber unter der Hand einige
Munitions - und Waffenfabriken die Lieferungsauf¬
träge erhalten hätten . Ebenfalls werde der spanischen
Regierung der nachgesuchte Brennstoff zur Ver¬

fügung gestellt werden . Man könne sich nicht wundern ,
wenn man in England eines Tages gegenüber Frank¬
reich , das der kommunistischen Anarchie und der Dritten
Internationale hingegeben sei , eisige Zurückhaltung
zeige .

handelt , sondern daß
zwischen zwei W
wird , desien Äi

Die Helden der „ Iltis "
.

Die Kriegsmarine gedenkt ihres Unterganges .

Berlin , 23 . Juli . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r , hat folgenden
Tagesbefehl an die Kriegsmarine erlasien :

„ Am 2 3 . Z24 . Juli gedenkt die Kriegsmarine in
Stolz und Treue der tapferen Besatzung des Kanonenbootes
„ Iltis "

, die vor 40 Jahren bei seinem Untergang im schweren
Orkan durch treueste Pflichterfüllung bis zum letzten Atem¬
zuge Vorbild wurde für jeden deutschen See¬
mann und Soldaten . Wie das Flaggenlied , das die
„ Jltis " - Vesatzung nach Vorgesang d« s Oberfeuerwerksmaaten
Raehm im Angesicht des Seemannstodes anstimmte , zum
Weihelied der Marine geworden ist , so wird der Geist der
heldenhaften „ Jltis " - Vesatzung wie in der Vergangenheit so
auch heute und für alle Zeiten in Ben Besatzungen der Kriegs¬
marine lebendig bleiben .

"

Marxistengegnern unternommen werden und infolge ihrer
zahlenmäßigen Unterlegenheit sehr häufig von vornherein
zum Scheitern verurteilt sind .

Die Streitkräfte setzen sich auf beiden Seiten sowohl au -

regulären Truppen wie aus Freiwilligen
zusammen . Diese Freiwilligenformationen bestehen auf der

Regierungsseite ausschließlich aus Marxisten und Kommu¬
nisten , während sie sich bei der Militärgruppe aus Faschisten ,
den traditionalistischen Carlistenverbänden und Teilen der
katholischen Volksaktion zusammensetzen . Die Sympathien
der gesamten antimarxistrschen Kreise des spanischen Volkes
gehören uneingeschränkt der Militärgruppe , während sich die . 1

übrigen Kräfte des Landes aller Schattierungen hinter die
Madrider Linksregierung stellen . Die größere moralische
Kampfkraft scheint bei der Militärgruppe zu liegen , während
die zahlenmäßige Überlegenheit auf der Regierungsseite zu
suchen ist .

In den national gesinnten spanischen Kreisen herrscht
eine unbeschreibliche Erregung über die angeblich
von der französischen Presse als Tatsache gemeldete Bereit¬
schaft der französischen Regierung , der
Madrider Regierung durch Lieferung von
Kriegsflugzeügenund EeschützenzuHilfe zu
kommen . Man ist hier der Meinung , daß Frankreich sich
mit einer solchen Parteinahme zum ausführenden Arm
Moskaus mache und damit den internationalen Gepflogen¬
heiten ins Gesicht schlage .

Die Lage in der Nacht zum Freitag an der Front der
Westpyrenäen ist unverändert . Die in zwei Kolonnen von 1
Pamplona und Logrono nach Norden vorstoßenden Truppen
des Generals Mola stehen 10 bis 20 Kilometer von der
Küste . Man rechnet damit , daß im Laufe des Freitags der
Vormarsch zur Inbesitznahme des Küstenstreifens zwischen M
Jrun und San Sebastian , einschließlich dieser Orte , wieder
ausgenommen wird . Zur Zeit befinden sich die beiden ge¬
nannten Städte noch in den Händen der Marxisten , die
im übrigen auch die gesamte atlantische Küste über Bilbao
bis nach Santander beherrschen . Fest in den Händen
bet Militärpartei dagegen befindet sich die Linie
Pamplona — Logrono — Burgos . Von Burgos
werden die Operationen nach Süden , also gegen Madrid , ge¬
leitet , und diese Operationen haben am Donnerstag durch die -I
Einnahme von Soria einen bemerkenswerten Erfolg ge¬
bracht .

HflöriiM » MW weitet in ta N *
Planmäßiges Vorgehen der nationalen Truppen . — Die Verteilung der Kräfte . — Erregung

über die angekündigten französischen Waffenlieferungen .

Überblick eines deutschen Berichterstatters .

Hendaye . 24 . Juli . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB . ) Der erste Eindruck , den man beim Erreichen der

spanischen Grenze gewinnt und der sich nach kurzen Ge¬

sprächen mit ernst zu nehmenden Spaniern verstärkt , ist der ,
daß wohl kaum jemals so viel in der Berichterstattung
der europäischen Presse erfunden und ent¬
stell t worden ist , wie bei der über die augenblicklichen Er¬

eignisse in Spanien . Abgesehen von der Tatsache , daß die
demokratisch - freimaurerisch und marxistisch eingestellten
Blätter benachbarter Länder ihre Volksfront - Sympathien
hemmungslos und auf Kosten der Wahrheit sich austoben
lassen , trägt die ungleiche Verteilung der Nachrichtenmittel
bei den beiden sich bekämpfenden Parteien in Spanien mit
die Hauptschuld an diesem Übelstand ; außerdem tut die völlige
Absperrung des Landes das übrige . Der Besitz der Madrider
Sender und der Sender von Barcelona , der einzigen , die mit
Sicherheit über die Pyrenäen reichen , gibt der Madrider
Linksregierung die Möglichkeit , ihre eigene Propaganda und
Lagedarstellung ins Ausland monopolartig wirken zu
lassen , während sich die antimarxistische Militärgruppe im
Süden auf den schwachen Sender Sevilla beschränken muß
und in Mittel - und Nordspanien überhaupt keine Sende¬
möglichkeiten hat .

Durch diese Verhältniffe ergibt sich zwangsläufig eine
allzu optimistische Beurteilung der Lage der Madrider
Linksregierung , die sich ohne Zweifel auch heute noch
in einer sehr heiklen Lage und in der Verteidigung s -
st e l l u n g befindet . Es scheint , daß die antimarxistischen
Streitkräfte nach einem gut durchdachten militäri¬
schen Eesamtope . rationsplan arbeiten .

Soweit es sich also um diese Truppen handelt , entwickelt
sich der Angriff planmäßig . Etwas anderes ist es mit den
zahlreichen örtlichen nationalen Erhebun¬
gen , die mitten im marxistischen Gebiet vorzeitig und ohne
taktischen Zusammenhang auf eigene Rechnung von den

Es mutz noch besonders darauf hingewiesen werden , daß
es sich bei oen Vorgängen in Spanien in keiner Weise um g
eine Wiederholung der zahlreichen früheren Bewegungen

hier ein erbitterter Kampf J

Paris , 23 . Juli . Der französische Innenminister
Sale n a r o hatte im Zusammenhang mit den neuen Streiks
in der Metall - und Automobilindustrie in Gegenwart des
Ministerpräsidenten Leon Blum eine längere Aus¬
sprache mit dem Vorstand des Eewerkschafts¬
verbandes C . E . T . , dem Generalsekretär I o u h a u x ,
sowie mit Frachon , Bouisson und Belin . Auch der
Sekretär des Metallarbeiterverbandes wurde hinzugezogen .
Der C . E . T .- Verband hat beschlosien , einen der Sekretäre des .
Metallarbeiterverband in das Industriegebiet des . Doubs
zu schicken . Auch Innenminister Salengro wird zu unmittel¬
baren Verhandlungen mit den Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmervertretern der zurzeit bestreikten Werke in
Montbeliard abreisen . Er wird unter allen Umständen
versuchen , die Räumung der besetzten Fabriken
zu erreichen , ohne zu Zwangsmitteln greifen zu müssen .
Vor seinen Verhandlungen will sich Salengro mit dem Prä¬
fekten des Departements Doubs und dem Präfekten des
Gebiets um Belfort besprechen .
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Absperrung der Lebensmittelzufuhr .

Paris , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) In einer franzö¬
sischen Meldung betont General Mola , es käme nur
auf die Sicherung des Munitions - und Waffenbedarfs
an . Durch das Abwarten verschärften die Truppen ihre
Stellungen im Norden . Vornehmlich in San Se¬
bastian , Jrun und besonders in B i l b a o müsse die
Autorität des Heeres noch hergestellt werden .
Aber auch hier arbeite die Zeit für die antimarxistische
Bewegung . Was Madrid betreffe , so sei es besser , die
spanische Hauptstadt durch mehr als durch Kanonen zu
nehmen . Die H a u p t st a d t sei durch das um sie ge¬
legte Netz bereits vollkommen isoliert . Eine
Million Menschen werde demnächst weder Brot noch Ge¬
müse , noch irgend eine Zufuhr erhalten . Seit gestern
fehle in Madrid das Wasser . Man brauche also
nur noch ein w e n i g G e d u l d zu haben . Das Herz
befehle , das Blut in Spanien zu schonen . Abschließend
betonte General Mola , daß die Ziele republi¬
kanische seien . Er und General Franco kämpften
lediglich gegen die Verräter an Spanien .

Der Vertreter des „ Figaro "
, der ebenfalls bis zu der

Nordgruppe des Heeres durchgedrungen ist , meldet

seinem Blatt , er habe in Erfahrung gebracht , daß der
frühere Ministerpräsident Quiroga beim Versuch ,
die spanisch - französische Grenze zu überschreiten , den
Tod gefunden habe .

Der Vertreter des „ Jour " meldet , daß er im Laufe
des Freitags aller Wahrscheinlichkeit nach dem Einzug
der nationalen Truppen in die spanische Hauptstadt bei¬

wohnen werde . Am Donnerstag sei er mit dem Führer
der christlichen Verbände , Luiz A r r e l a n o , zusammen¬
getroffen . Über die endgültige politische Entwicklung
habe ihm dieser gesagt , daß sich im Augenblick alle
nationalen Kräfte Spaniens gegen die
Moskauer Verräter zusammengetan
hätten . Die Ordnung werde unter allen Umständen
über die Unordnung und der nationale Gedanke über
den internationalen siegreich bleiben . Die politischen
Strömungen innerhalb der Erhebung seien verschieden .
Die Carlisten erstrebten die Einsetzung der Monarchie
unter Alfonso Carlos von Navarra , die Faschisten die

Aufrechterhaltung der Republik unter dem Sohne

Primo de Riveras als Präsident und die Generale

jedenfalls für die nächste Zukunft eine Militärdiktatur

unter Franco oder Mola . Aber die Zeit werde darüber

noch zu entscheiden haben .

General del Llano : Einnahme Madrids

kurz bevorstehend .

Paris , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Havasmel -

dung aus Sevilla hat das Hauptquartier des Generals

Queipo del Llana folgendes mitgeteilt : Die Kolonne des
Generals Mola , die nach Madrid marschiere , habe die von
der Madrider Linksregierung ausgesandten Miliztruppen
die sich dem Vormarsch entgegenstellten , in der Nähe von

Somosierra zurückgeworfen . Die Einnahme von Madrid sei
unmittelbar bevorstehend . Die Führer der Volksfront würden
bereits aus der spanischen Hauptstadt im Kraftwagen ent¬

fliehen und ihre Gesinnungsgenossen im Stich lassen .
Der Rundfunksender Sevilla dementierte anschließend

alle durch die Sender von Barcelona und Madrid verbreite¬
ten Meldungen .

Cadiz in den Händen der Militärerhebung .

Poris , 24 . Juli . (Funkmeldung .) Der „ Figaro
"

meldet aus C a d i z , daß C a d i z wieder in den Händen

der Militärerhebung fei . Der im Hafen liegende
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nicht wollen . Denn der Krieg bedeutet Vernichtung . W i r
0 6 ej >J ? erklärte Dr . Ley unter dem stürmischen Beifall der
ausländischen Delegierten , wollen den Frieden !
. Dr . Lev hieß nochmals alle Vertreter und Teilnehmer
des Auslandes im Namen der NSE . „ Kraft durch Freude

"

auf dem Kongreß und in Hamburg willkommen .
Wenn wir unseren ausländischen Gästen unsere Erfolge

vor Augen führen , dann nicht aus Überheblichkeit .
Wir zeigen ihnen , so rief Dr . Ley unter dem lebhaften
Beifall aus , unser neues Deutschland so , wie
eine Mutter ihren Nachbarn ihr Kind zeigt !
Wir sind ein bescheidenes , fleißiges und arbeitsames Volk ,
aber ein Volk , das stolz ist auf seine Leistungen . Wir freuen
uns , daß unsere Nachbarn zu uns kommen , um sich mit uns
zu freuen ! ( Erneute stürmische Zustimmungskundgebungen . )

Sodann schilderte Dr . Ley die Eindrücke ausländischer
Deutschlandbesucher , die ihm noch vor wenigen Tagen im Ge¬
spräch mit englischen Gästen übermittelt worden seien . Was
diese ausländischen Besucher am meisten in Deutschland be¬
eindruckt habe , das seien die frohen Menschen , die lachenden
Gesichter , die man überall in Deutschland sehe .

Dr . Ley schloß : Wir kennen ein Land , fast ein Sechstel
der Erde , in dem das Volk das Lachen verlernt
hat , und wenn man uns heute sagt : „ Bei euch in Deutschland
lachen die Menschen !"

, so ist das für uns der stärkste Erfolg
und die größte Freude ! Und das danken wir Adolf Hitler ,
unserem Führer ! ■

Als der Präsident des Weltkongresses geendet hatte , er¬
scholl minutenlanger , begeisterter Beifall .
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Reichssportführer telephoniert mit Tokio .

Eine telephonische Unterhaltung über die fast märchen¬
hafte Entfernung von 10 000 Kilometer hinweg führte am
Donnerstag der Reichssportführer vom „Haus des Deut¬
schen Sports

" aus mit einem Vertreter der japanischen Nach -
richtenagentur Domei . Der Reichssportführer berichtete über
die gigantische Grübe der Olympischen Spiel « .

Die olympischen Fackelläufer
hart au der griechischen Grenze .

Koziani ( Mazedonien ) , 23 . Juli . Am Donnerstagabend
um 21 .40 Uhr griechischer Zeit traf der Läufer mit der Olym¬
pischen Fackel auf dem Hauptplatz von K o z i a n i ein , wo er
von einer riesigen Menschenmenge empfangen wurde . Die

Kapelle der 11 . Division spielte die griechische National¬
hymne . Nationaltänze , von mehr als 100 Mädchen ausge¬
führt , beschlossen die Feier .

Bewunderung für die deutschen Leistungen im Flugwesen
der zerstörenden Kräfte .
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Unterkunftsmöglichkeiten noch ausreichend
vorhanden .

Berlin , 23 . Juli . Die Zentralstelle des Olympia -Ver¬
kehrs - und Quartieramtes hat eine für alle Olympia - Gäste
wichtige Bekanntmachung erlassen , aus der hervorgeht , daß
entgegen anders lautenden Nachrichten zu den olympischen
Spielen , abgesehen von den mehr als 250000 Pri¬
vatquartieren auch in den Berliner Hotels und Pen¬
sionen noch ausreichend Zimmer verfügbar sind .

Weiter wird dringend geraten , sich bei der allein amt¬

lichen Vermittlungsstelle für die Hotel - und Pen¬
sionsbetten , das Zentrale Olympia -Verkehrs - und Quartier¬
amt Berlin , Am Mühlendamm 1 , rechtzeitig durch Be¬

stellschein anzumelden und den besonderen Wunsch um
Unterbringung in einem Hotel oder einer Pension ausdrück -

lich zu erwähnen . Die Vermittlungsgebühr je Bett beträgt
2 NM . und ist gleichzeitig mit der Ansendung des Bestell -

kleinen Fähnchen schwenkten , eingefunden . Von deutscher
Seite waren u . a . erschienen : Ritter v . Halt , Hauptmann
F ü r st n e r vom Olympischen Dorf , Dr . Lade als geschästs -
7ährender Vizepräsident des Verbandes für den Fernen
Osten , Professor Börfchmann von der Technischen Hoch¬
schule , ein alter Kenner und Freund Chinas , sowie Major
R u e f , der Ehrendienstoffizier . In Begleitung der Chinesen
befand sich noch der Sonderbeauftragte für die chinesische
Olympiadedelegation , Fritz Cordt , vom Generalkonsulat in
Schanghai . Die aktive Mannschaft , die jetzt in Berlin ein¬
traf , besteht aus 23 Leichtathleten , zwei Schwimmern 22
Fußballern , 14 Basketballspielern , 8 Reitern , einem Rad¬
fahrer und vier Leichtathletinnen . Nach dem üblichen Ve -

grüßungszeremaniell , dem Ausklingen der chinesischen Natio¬
nalhymne , dem Willkommensgruß von Ritter von Halt und
den Dankesworten des chinesischen Mannschaftsführers
William S u n g , der gleichzeitig Rektor der Universität St .
John ist , wurden die Mannschaftsmitglieder in Autobussen
zum Berliner Rathaus gebracht , wo sie Staatskommissar
Lippert begrüßte .

Nach den Türken und den Chinesen traf im Laufe des

Donnerstagvormittag auf dem Potsdamer Bahnhof die
Olympiamannschaft von Afghani st an ein . Die 24 afgha¬
nischen Sportler , unter denen sich keine Frau befindet , wer¬
den hauptsächlich an den leichtathletischen Wettbewerben
teil nehmen . Der Empfang auf dem Bahnhof vollzog sich
wieder unter starker Beteiligung der Bevölkerung .

Leni Riefenstahl aus Griechenland zurück .

Man kann volles Vertrauen in die Zukunft der Flug¬

zeuge haben , ohne daß dabei die Bewunderung für die Be¬

gabung die Deutschland in der Entwicklung der

Luftschiffe gezeigt hat . vermindert wird . Es muß für

jeden Deutschen ein stolzes Gefühl fern , den „ Hindenburg
"

und den „ Gras Zeppelin
"

zu scheu und zu wissen , daß fern
Land überlegen und ohne Rivalen auf dem Gchiete „ Leichter -

als -Luft
" ist .

Ich fühle manchmal , daß diejenigen von uns , die >n

Mit Oberst Eariland zusammen traf auch das japanische
Mitglied des Internationalen Olympischen Komitee « , Exzel¬
lenz Kairo , ein . Exzellenz Cano hat die Aufgabe , mit einem
zweiten , japanischen IOK .-Mitglied für die Vergehung der
Olympischen Spiele 1940 nach Tokio zu werben und den
Nationen besondere Vorschläge zu unterbreiten . Es sei end¬
lich an der Zeit , so sagte Exzellenz Cano , auch in Japan
einmal Olympische Spiele durchzuführen , denn die Olym¬
pischen Spiele sollen die ganze Welt umfassen und seien doch
bis heute nur in Amerika und Europa abgehalten worden .
Wenn aber Asten in Frage komme , dann nur Japan .

Berlin , 23 . Juli . Am Donnerstagabend traf Leni

Riefenstahl , die mit der Herstellung des Olympia -Filmes be¬

auftragt ist , nach siebentägigem Aufenthalt in Griechenland
auf dem Flughafen Tempelhof mit dem Olympia -Sonder¬

flugzeug ein . Sie lobte das außerordentliche Entgegen¬
kommen der griechischen Behörden und schilderte anschaulich
die Begeisterung , mit der der Gedanke des olympischen

Darlegung seiner Gedanken Wer die zukünftige Entwicklung
und über die wesentlichsten Aufgaben der Luftfahrt an . Es

mar eine Rede , die weit über den sonst üblichen Rahmen

hinausging und stärksten Eindruck hinterließ .

Als die gewaltigsten Eindrücke bezeichnete sie die echte und

ursprüngliche Sympathie , die das griechische Volk bei jeder
Gelegenheit für Deutschland bekundet habe .

scheines auf Postscheckkonto Nr . 74 000 einzuzahlen .
Schließlich wird darauf hingewiesen , daß die Ee -

meinschaftsquartiere in erster Linie für die
minderbemittelten Gäste des In - und Auslandes gedacht
sind . Bei einer Belegung von weniger als vier Tagen muß
ein Zuschlag von 1 RM

'
. für Bettwäsche entrichtet werden .

Zur Sicherung des persönlichen Eigen¬
tums besteht in den Gemeinichaftsquartieren eine Ver¬

sicherung . Auch die Bestellungen für Gemeinschaftsquartiere
sind nur an das Zentrale Olympia -Verkehrs - und Quartier¬
amt Berlin , am Mühlendamm 1 , zu richten bei gleich¬

zeitiger Einzahlung der üblichen Vermittlungsgebühr von

Das Berleihprogramm der Tobis - Europa 1936/37
weist drei schon im vorjährigen Plan angekündigte und
22 neue Filme auf . Den wichtigsten Teil der diesjähri¬
gen Tobis - Europa - Produktion bilden eine Reihe von natio¬
nalen , dramatischen und kriminalistischen Großfilmen . So
wird Richard Eichberg , der Gestalter des „ Kurier des
Zaren " im November auf eine Expedition nach Indien die

rhmen zu „ Das indische Grabmal " und „ Der
Eschnapur

"
drehen . Paula Wessely spielt unter

wehen .
Berlin , 23 . Juli . Das sorgsam gehütete Wahrzeichen

der Olympischen Spiele , das Olympiabanner , ist Donners -
taguackmittag in der Reichshauptstadt angekommen . Der
Präsident des Organisationskomitees der letzten Olympischen
Spiele , Oberst William May Gar land , der zugleich auch
das älteste Mitglied des Internationalen Olympischen
Komitees ist , überbrachte das Banner persönlich aus Los
Angeles .

Das olympische Banner , das nach dem Abschluß der
X . Olympischen Spiele 1932 in Los Angeles von der Stadt¬
verwaltung Los Angeles treu behütet wurde , ist in einem
Zinkkasten eingelötet . Auf dem Deckel ist eine Aufschrift an -

?
« bracht , die besagt , daß es sich um die offizielle Olympia -
lagge handelt , die während der Spiele 1932 m Los Angeles

wehte uüd während der vierjährigen Zwischenpause sorgsam
bewahrt wurde . Der Kasten ist in das Sternenbanner ein¬
gehüllt .

Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnhof Friedrich¬
straße eine Reihe von amerikanischen und deutschen Freunden
des greisen Vorkämpfers der Olympischen Spiele eingefun -
den . Im Auftrage des Generalsekretärs des Organisations¬
komitees der XI . Olympischen Spiele hieß ihn Adjutant
Nölke willkommen .

Oberst Garland war sichtlich erfreut über die überaus
hergliche Begrüßung . Er erklärte , er sei sehr glücklich , nach
Vevlin gekommen zu sein , er freue sich darauf , das olympische
Banner , das von der Stadtverwaltung in Los Angeles sorg¬
sam gehütet worden sei , dem Staatskommissar von Berlin
zur weiteren Aufbewahrung für die nächsten vier Jahre
übergeben zu können . Er hab « in Amerkia schon so viel über
die wunderbaren und gigantischen Vorbereitungen gehört ,
die im Berlin für die Olympischen Spiele getroffen worden
seien , daß er mit den größten und angenehmsten Hoffnungen
nach Deutschland gekommen sei .

Japan als Bewerber für 1940 .

Das neue Deutschland zu besuchen , so erklärt « Oberst

Lindbergh , ist besonders für -denjenigen ein Vorzug , der am

den Fragen der Luftfahrt interessiert ist . Der Name Deutsch¬
land tritt immer wieder in der Geschichte der Luftfahrt her -

g , im Einsatz der Flugzeuge und im Er -

für das Führen der Luftfahrzeuge not «

Neue Stinte 1936/57 .

Das Programm der Ufa kündigt für die neue Spielzeit
3 0 Filme an , und zwar : Drei große Operettenfilme „ Der

Bettelstudent
"

, „ Das Hofkonzert
"

, „ Und du mein Schatz fährst
mit "

, einen Film , der mit Unterstützung amtlicher Stellen

gedreht wurde , „ Verräter !" , fünf Filme , die ein großes
ethisches Erlebnis behandeln : „ Ritt in die Freiheit

"
, „ Stand¬

schütze Bruggler
"

, „ Menschen ohne Vaterland "
, „ Das schöne

Fräulein Schragg
"

, „ Annemarie "
. Ferner zwei große Hans -

Älbers - Filme , deren Titel noch nicht feststeht , einen lustigen
und musikalischen Lilian - Harvey/Willy - Fritsch - Film „ Glücks¬
kinder "

, drei in der Heimat verwurzelte Filme , wovon zwei
nach bekannten Romanen gedreht wurden : „ Waldwinter "

,
„ Der Jäger von Fall

"
, „ Weiberregiment

"
, vier ausge¬

sprochene Lustspiele : „ Inkognito
"

, „ Heimliche Liebe "
. „ Berlin ,

wie es weint und lacht "
, „ Wirbelwind " und sieben Filme

mit einer besonders starken menschlich - dramatischen Hand¬
lung : „ Schlußakkord

"
, „ Das Mädchen Irene "

, „ Die Kreutzer -

fonate
“

, „ Gleisdreieck "
, „ Zwischen Abend und Morgen

"
,

„ Manja Valewska "
, „ Die Stunde der Versuchung

"
. Außer¬

dem stehen noch vier Auftragsfilme im Programm „ Tapfere
kleine Frau

"
, „ Dorrit im Bade "

, „ Das zweite Leben " und
der 2 . Kongreßfilm „ Karriere " und 30 Ufa - Kurzfilme
und 30 Ufa - Kulturfilme .

„ Nheingold
" in Bayreuth .

Bayreuth , 24 . Juli . Am Donnerstag begann im Rahmen
der Bayreuther Festspiele deren erste zyklische Aufführung
vom „ Ring des Nibelungen

" mit „ Rheingold
"

. Der Führer
wohnte auch dieser Vorstellung bei . Von den führenden Per¬
sönlichkeiten des Staates und der Partei sah man unter den

Festspielgästen die Reichsminister Generaloberst Göring ,
Dr . Goebbels und Dr . Schacht , ferner den bayerischen
Ministerpräsidenten Siebert und den bayerischen Staats¬

minister Adolf W a g n e r , den Reichssoortfüher o . Tscham -
mer - Osten , den Botschafter v . Rippentrop _unb SA .-

Eruppenführer Prinz August Wilhelm von Preußen . Der
Führer nahm , wie an den Vortagen , in der Mittelloge
zwischen Frau Winifred Wagner und Frau Magda Goebbels
Platz . Der Zuschauerraum barg diesmal ausfallend
viele Ausländer der verschiedensten Nationen .

Die bis ins Letzte durchgearbeitete und in allen Teilen

ausgewogene Aufführung stand unter der musikalischen Lei¬
tung Wilhelm Furtwänglers , der die Vorzüge des

Konzertdirigenten mit dem dramatischen Impuls des
Theatermusikers verband . Unter den Sängern ragten
Rudolf Bockelmann ( Wotan ) und Margarete Klose
( Fricka ) mit ihren darstellerisch und stimmlich vollkommenen ,
abgerundeten Leistungen hervor . Neben ihnen bewährten
sich die Charakterisierungskunst von Robert Burg ( Albe¬
rich ) , Fritz Wolff ( Loge ) und Erich Zimmermann
( Mime ) . Unter den Lichtalben fand hesonders Donner in
Jaro Prohaska einen stimmlich machtvollen Vertreter ;
aber auch der Froh Kremers und die Freia von Liselotte
Ammermann hielten sich in dem durch Bayreuther An¬
sprüche gezogenen Rahmen . Ivar Andresen und Joseph
v . Manowarda waren die beiden Riesen . Das Rhein¬
töchterterzett wurde von Käte Heidersbach ^ Ruth Berg¬
lund und Elfriede M a r h e r r gebildet . In der kurzen
Szene der Erda fiel Inger Karen auf , die ihr erstes Auf¬
treten in Bayreuth mit hohen Ehren bestand .

Am szenischen Bild des „ Rheingolds
" war im Vergleich

zum letzten Festspieljahr nichts verändert worden . Die Aus¬
stattung von Emil Preetorius stellt eine abgeschlossene
Leistung dar , die dem Anspruch der Gegenwart an das
Bühnenbild ebenso gerecht wird wie Vorschriften Wagners .
Don liebevoller Werktreue ließ sich auch Heinz T i e t j e n
als Regisseur bei der Auffrischung seiner früheren Leistung
und der Einordnung der neuen Sänger in das „ Rheingold " -
Ensemble leiten .

Die Ausführung fand am Schluß herzlichen Beifall .

Tegernseer Bauerntheater ,

„ Das Amulett im Bett "
, Schwank in drei Aufzügen von

Helene Walfried .
Der Hannes , genannt Steffenbauer , verwitwet und

„ fau
"

grob , und der Lechnerwirt , ebenfalls Witwer , aber

„ sau
" blöd , möchten beide die Müllerin , einesteils weil sie

„ gut beieinander "
ist , anderenteils , weil „ was daheim

"
ist .

Daß sie eine böse Sieben ist , weiß nur die Vroni , Magd beim

Hannes . Die engelgleiche Vroni liebt heimlich den Hannes ,
und wird hinwiederum offensichtlich von des Hannes Sohn ,
dem Franzi , geliebt und zum Weibe begehrt . . . Wahrhaftig .
Wirrwarr genug ! Jeder begehrt — hoffnungslos . Herbei
also mit dem Amulett ! Fünf RM . kostet das silberne Herz¬
chen , die Zauberkraft ist gratis . Wer '

s von den Frauenleuten
öffentlich oder heimlich um den Hals gelegt bekommt , ist
seinem Banne verfallen . Wer greift noch zu ? Der Steffen¬
bauer z . B . ersteht sogar eines mit flammendem Herzen — die

Flammen kosten fünf Mark extra . Teufelsamulette find es
schon . Sie vollenden den Schwank und helfen den balzenden
Männern und dem Autor aus der Patsche . Zwei von ihnen ,
das des Lechner und des Franzels , wandern nämlich die
kammerfensterlnden Wege — und landen prompt , da aus¬
nahmsweise die Kammern vertauscht sind , als Fehlgänger .
Der Lechner bei der Hausiererin , wo et die Müllerin ver¬
mutete . Er verläßt mit hörbaren Ohrfeigen das nächtliche
Abenteuer . Der Franzi , in dem der Hannes vermutet worden
war , aber grinst über das ganze Gesicht , als er die Vroni
am Morgen wiedersieht , wo es doch die Müllerin war . Es

gibt Krach , Stunk und Tränen : versteht sich , daß alles heraus¬
kommt und ob der Blamage der Lechner , der Franzi und die
Müllerin den Balzplatz verlassen . Aus den Augen der
Vroni schimmern Tranen , aus ihrer Stimme bricht das neue
Glück — an ihrem Halse hängt das flammende Amulett , der

belehrte Hannes samt dem ganzen Hofe .
Ein Schwank ! Es fei ! Dröhnend gelacht wurde auf

alle Fälle . Der Lechnerwirt Oskar Köhlers war schuld
daran . Er ist der begabte Eroteskkomiker der Truppe , er
kennt seine Mittel und sein Publikum . Er spielt seine Re¬

gister auf Forte und Fortissimo , meistens Solo für sich . Das

amüsiert « Lächeln aber holte der Hannes des Oskar
W ü ch n e i uns aus dem Herzen . Lächeln aber ist noch mehr
als lachen . Der zarten Vroni der Lori I n g e r I alle Hoch¬
achtung . Die Übrigen ( S a u er . Maria L e i t h n e r und

Betty Schwingenschlegl ) taten ihre Schwankschuldig¬
keit . H . R .

Kameradschaftliches Zusammensein
im Haus der Flieger . >

Berlin , 23 . Juli . Im Auftrage des Reichsministers der

Luftfahrt , Generaloberst Göring , empfing am Donners¬

tagvormittag der Staatssekretär der Luftfahrt , General der

Flieger Milch , im ReichslustfahrtmiNlstetinm Oberst
Charles Lindbergh . Im Anschluß fand im Hans der

Flieger ein kameradschaftliches Zusammensein statt , an dem

der amerikanische Geschäftsträger in Berlin , die Militär - ,
Marine - und Luftattaches der amerikanischen Botschaft und

von deutscher Seite die Staatssekretäre Milch und Kör¬

ner , Ministerialdirektor Dieckhoff vom Auswärtigen
Amt , das Mitglied des Internationalen Olympischen Komi¬
tees , Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg , Vertreter des

Propagandaminifteriums , der Präsident des Aero - Klubs von

Deutschland , Wolfgang v . Gronau , Vertreter der Deut -

schm Lufthansa und der zufällig in ,
Berlin anwesende

Schweizer Flieger Mittelholz « r teilnahmen . In herz¬
lichen Worten hieß Staatssekretär Milch im Namen von

Generaloberst Göring den amerikanischen Gast und feine
Gattin willkommen . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Gäste schöne Tuge in Deutschland verleben und reiche
Eindrücke aus der deutschen Luftfahrt mitnehmen mögen .

Ein glühendes Bekenntnis zur Luftfahrt .

Seinen Dankesworten schloß Oberst Lindbergh ein

glühendes Bekenntnis zur Luftfahrt und eine eindrucksvolle

Chinesen und Afghanen eingetroffen .

. Berlin , 23 . Juli . Unter großer Teilnahme der Ber¬
liner Bevölkerung hielt Donnerstagoormittag die Olympia¬
mannschaft Chinas ihren Einzug in die Reichshauptstadt .
Di « etwa 140köpsige Abordnung einschließlich Betreuer und
29 Sportstudenten traf mit einem Sonderzug der Reichsbahn
von Venedig kommend auf dem Anhalter Bahnhof ein . Die
Bahnsteige waren überfüllt . Zwischen den
Olympiafahnen wehte die rote Flagge Chinas mit der

weißen Sonne auf blauer Gösch . Zum Empfang hatten sich
u . a . der chinesische Botschafter Tienfongcheng mit sämtlichen
Botschaftsmitgliedern und mehrere hundert Angehörige der

chinesischen Kolonie , die beim Einrollen des Zuges alle

Colonel Garland überbrachte
die Olympiaflagge .

Sie wird vom 1 . bis 16 . August über dem Reichssportfeld

kennen dessen , was j — — „ , ,
wendig ist , hat Deutschland viel « Beispiele gegeben , welch «

die übrige Welt beeinflußt haben . Ich sehe selten eines un¬

serer modernen Verkehrsflugzeuge , ohne an Junkers zu den¬

ken : in Bewunderung der Zähigkeit und Voraussicht , die

diesen Mann schon vor so vielen Jahren Metall - Tief¬
decker bauen ließ . Sein Geist lebte schon in der Jetztzeit ,
während di « meisten Konstrutteure sich noch über die 6au -

liche Vorteile von Doppeldeckern und die Verwendung von

Holzi Stoff und Draht stritten .

Außenaufnahmen zu „ Das indische Grabmal " und „ Der
Tiger von Eschnapur

"
drehen . Paula Wessely spielt unter

Carl Froelichs Regie die Hauptrolle in „ Die Fabrik des
neuen Menschen "

nach dem preisgekrönten Revolutionsroman
der Russin Alfa Rachmanowa . Willi Forst , der Schöpfer
von „ Allotria "

, dreht zurzeit in Wien seinen dramatischen
„ Burgtheater " -Film . Carl Anton hat die Außenaufnahmen
in Spallato zu „ Weiße Sklaven " mit Camilla Horn u . a .
bereits beendet , einem Film , der die Kämpf « zwischen
Weißer und Roter Armee um den Hafen Sebastopol zum
Hintergrund hat . Adolf Wohlbrück spielt nach seinem
„ Kurier des Zaren " in einem zweiten heroischen Film „ Porr
Arthur " die Titelrolle . Den Verteidigern von Kolberg setzt
der nationale Großfilm „ Nettelbeck " ein Denkmal . Ein
Kriminalfilm „ Stärker als Paragraphen " wurde von Regie¬
rungsrat Klütz , Leiter der Juftizpreffestelle , bearbeitet und ist
feitiggejtellt . „ Truxa

" ist der Titel eines geheimnisvollen .
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der Luftfahrt ausgewachsen sind , mehr als ein durchschnitt¬
liches Leden gelebt haben . Es scheint fast so , als sei es uns
gegeben , in der Zukunft zu leben und unser Wert mit den
Augen einer anderen Generation zu sahen . Gewiß hat sich
die ganze Welt nie schneller geändert als jetzt , und während
dieses Wechsels hat nichts sich schneller entwickelt als die
Luftfahrt . Wenn der Mann , der in dem ältesten Boot der
Vorzeit gefahren ist , heute noch einmal lebte , würde er
kaum eine größere Veränderung im Bau der Schiffe sehen
wie unsere Generation sie bei den Flugzeugen erlebt hat .

Wissenschaftler reden heute von unserer Zeit in Aus¬
drücken der Astronomie , Physiologie und Psychologie . Un¬
sere Begriffe von der Zeit wechseln , und das ist nirgends so
deutlich wie in der Luftfahrt . Unsere Ideen von Zeit und
Entfernung sind ganz verschieden von denen unserer Väter
und im Gegensatz zu dem Erbauer des ersten Bootes haben
wir es erlebt , wie sich die Stofflügel der ersten Flugzeuge
zu den Tragflächen der Bombenflugzeuge , die noch gefähr¬
licher sind als die Kanonen der Kriegsschiffe , entwickelten .
Wir haben gelebt , um auf unseren Schultern die schwere
Verantwortung für die Ergebnisse unserer Versuche zu
tragen , die auf anderen Gebieten den folgenden Genera¬
tionen vererbt werden . Denn während wir für
Zeiten des Friedens die Welt enger ver¬
binden , nehmen wir im Kriegsfälle jeder
N a t i o n i h r e n P a n z e r . Es ist heute nicht mehr mög¬
lich , das Innere eines Landes mit der Armee zu schützen .
Die Armee kann ebenso wenig einen Luftangriff abwehren ,
wie ein Panzerhemd eine Gewehrkugel .

Die Luftfahrt hat die grundlegendste Änderung , die je
für einen Krieg entstanden ist , hervorgerufen . Sie hat das

zerstört , was wir defensive Kriegführung nennen . Sie hat
Verteidigung in Angriff verwandelt . Wir können nicht
mehr unsere Nächsten mit einem Heer schützen . Unsere
Kulturgüter , überhaupt jede für uns wertvolle Einrichtung
liegen einem Luftangriff offen . Die Luftfahrt hat einen
revolutionären Wechsel für eine Welt gebracht , die schon von
Veränderungen wankte . Es liegt in unserer Berantwor -

tung , daß wir durch die Weiterentwicklung der Luftfahrt
nicht die Dinge zerstören , die wir schützen wollen . Wir

haben die alte Verteidigung , die wahrscheinlich in der Ver¬

gangenheit die größte Sicherheit für die Zivilisation bedeu¬
tete , fortgenommen . Wir sind so schnell vorwärtsgeganaen ,
daß wir der militärischen Taktik die „ Luftzeit

"
aufge -

zwungen haben .

Auf meiner Reife in Europa bin ich mehr als je beein¬
druckt von dem Ernst der Situation , die uns gegenüber «

steht . Wenn ich sehe , daß in ein bis zwei Tagen ei «

Schaden angerichtet werden kann , den keine Zeit je
wieder ersetzen kann , verstehe ich , daß wir für eine
neue Sicherheit sorgen müssen , eine Sicherheit , die

dynamisch und nicht statisch ist , eine Sicherheit ,
die in dem Verstand und nicht in der Kraft beruht . Aber
in der Tatsache , daß Verstand mit der Luftsahrt ver¬

bunden sein mutz , finde ich wieder Hoffnung .

Es bedarf mehr Vernunft , ein Flugzeug zu steuern , al .s
einen Schützengraben zu bauen oder mit einem Gewehr zu
schießen . Die Erziehung , die in der Luftfahrt nötig ist , muß
also auch den Wert der zivilisierten Einrichtungen lehren .
Unsere Verantwortung beim Schaffen einer starken zer¬
störenden Kraft wird uns erleichtert durch das Wissen , daß
mir diese Kraft mit Verstand und Erziehung verbunden und

daß mir die Macht von der Unwissenheit weiter entfernt
haben . Ich finde Hoffnung in dem Glauben , daß Macht ,
die mit Wissen verbunden ist , der Zivilisation nicht gefähr¬
lich werden wird . Die Verbindung von Kraft und Verstand
— das ist die Verantwortung und die Aufgabe der Luft¬
fahrt .

Oberst Lindbergh folgte nach der Veranstaltung einer

Einladung der Stadt Berlin , bei der er sich in das Goldene

Buch der Reichshauptstadt eintrug .

Gast bei der Lufthansa .

Auf der Fahrt durch die Via Triumphalis und zum
Flughafen Tempelhof bekundete ihm die Berliner Bevölke¬

rung , die den Obersten sofort erkannt hatte , ihre Sym¬

pathien .
In Tempelhof war Oberst Lindbergh mit seiner Gattin

Gast der Deutschen Lufthansa . Nachdem er die Anlagen des

größten deutschen Flughafens b̂esichtigt hatte , lud Direktor

spannenden Artisten - Eroßfilms der Tobis - Magna . I . N . Er -

mslieff , der Produzent von „ Kurier des Zaren
"

, bringt einen

heroischen Film „ Tamara " heraus . Ferner bringt das Tobis -

Europa - Programm zwei Renate - Müller -Filme „ Die Geliebte

von Paris " und „ Die ganz großen Torheiten
"

, von Carl

Froelich inszeniert , einen Rudolf - Forster -Film „ Seine Lord -

sckaft serviert
"

, zwei Eustav - Eründgens - Filme „ Ein Frauen¬
herz

"
, von ihm selbst inszeniert , und „ Die Frau ohne Be¬

deutung
" unter H . Steinhoffs Regie . Der tragikomische Film

„ Das Gäßchen zum Paradies
" mit dem Filmkind Peter Bosse

ist bereits fertiggestellt . Erich Waschneck inszeniert „ Die

göttliche Jette "
, einen Film aus dem Berliner Theaterleben

der Vorkriegszeit . — Einem vielseitigen Wunsch nachkom¬
mend , wird die Tobis - Europa Leni Riefenstahls Bergfilm

„ Das blaue Licht "
nochmals herausbringen . Weiter stehen

auf dem Tobis - Europa - Programm eine Reihe Lustspielfilme :
Ein heiterer „ Skandal " - Film „ Susanne int Bade "

, ein Paul -

Hörbiger - Film „ Schabernack
"

, „ Wenn wir alle Engel
wären "

, den Carl Froelich zurzeit im Rheinland und in
Weinheim dreht , „ Ein Hochzeitstraum

"
, dessen Außenauf¬

nahmen an der italienischen Riviera in Bälde beendet sind ,
„ Die Leute mit dem Sonnenstich

"
, der demnächst an der

Donau gedreht wird . Es schließen sich an : der bereits mit
dem Prädikat „ künstlerisch wertvoll "

ausgezeichnete Willi -
Forst - Film „ Allotria " und der Kriminalfilm „ Schatten der
Vergangenheit "

ebenfalls inzwischen in Berlin urausgeführt ,
in dem Luise Ullrich eine interessante Doppelrolle spielt .

Auch die Terra legt ihr Verleihprogramm 1936/37
vor , auf dem 14 neue Filme stehen : „ Moskau — Schang¬
hai "

, ein Abenteurer - Film „ Gräfin Volescu "
(beide mit

Pola Negri in der Hauptrolle ) , „ Ein Strauß Rosen
"

, „ Ball
im Metropol

"
, „ Die Unbekannte "

, „ Tapfere kleine Mitsuko
"

,
ein Harry - Piel - Film „ Unser Sonderbericht -
er (tatter meldet . . .

"
, „ Sherlock Holmes — Die graue

Dame "
, „ Das Frauenparadies

"
, „ Drei tolle Tage

"
, „ Donner ,

Blitz und Sonnenschein
"

, „ Hilde und die 4 PS “
( nach dem

Lustspiel von Kurt Sellnick , Wiesbaden ) , „ Spiel an
Bord "

( nach dem Stück von Axel Soers , Wiesbaden ) und
noch ein Abenteurerfilm „ Millionenerbschaft "

.

* Bühne und Schrifttum . Maximilian Böttchers er¬
folgreiches Bühnenstück „ Krach im Hinterhaus "

, das
auch verfilmt worden ist , erscheint jetzt in der epischen Fassung
als Roman . — Der Verlag Sansöni in Florenz hat
soeben in seiner Musikbibliothek des Auslandes Richard
Wagners Musikdramen „ Siegfried " und „ Götter¬
dämmerung " in der Übersetzung von Guido Mana -
c o r d a herausgegeben , so daß jetzt der vollständige
Nibelungenring in italienischer Sprache vorliegt .
Wanacorda ist bisher vor allem als Goethe -Übersetzer hervor -
aetieten .

Freiherr v . Gablenz zu einem Baken - Flnge mit einer
dreimotorigen In . 52 ein . Oberst Lindbergh , der neben dem
die Maschine steuernden Freiherrn v . Eablenz saß , über¬

zeugte sich davon , daß durch das Funk -Baken -System die
Frage der Blindlandung einwandfrei gelöst ist . Besonders
fesselten Oberst Lindbergh die ausgezeichneten Eigenschaften
dieses Sta -ndardinodells des deutschen Luftverkehrs , mit dem
bekanntlich nicht nur 85 v . H . aller deutschen Luftverkehrs¬
strecken beflogen werden , sondern das auch von einer ganzen
Reihe anderer europäischer und außereuropäischer Luftver -
rechrsgesellschaften verwendet wird . Nach Beendigung des
Fluges wurden Oberst Lindbergh die neuesten Verkehrsflug¬
zeuge vorgeführt . Dabei sanden die von der Deutschen Luft¬
hansa in zwei drei - und viermotorigen Flugzeugen verwen¬
deten Junkers -Schweröl - Motoren sein besonderes Interesse .
Diese Motoren werden seit Jahren , und zwar allein im
deutschen Luftverkehr , mit großem Erfolge benutzt . Der
amerikanische Gast nahm dann von den Kameraden von der
deutschen Verkehrsfliegerei Abschied , um am Ende seines Be¬

suches selbst einen ausgedehnten Flug am Steuer des größ¬
ten deutschen Ganzmetallflugzeuges „Generalfeldmarschall
von Hindenburg

" über der Reichshauptstadt zu unternehmen .

Starke Beachtung der Lindbergh - Rede
in Amerika .

New Port , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Die amerika¬
nischen Morgenblätter widmen der Rede , die Oberst L i n d -
be r g h gestern im Hause der Flieger gehalten hat , größte
Beachtung . Sie tun dies um so lieber , als Lindbergh in den
Vereinigten Staaten nur in den seltensten Fällen in bet
Öffentlichkeit das Wort nimmt . Die „ New York Times "

schreibt , die Rede habe den sonst bei solchen An¬
lässen üblichen Austausch von Höflichkeiten
weit überschritten . Oberst Lindbergh habe als Privat¬
mann gesprochen und dabei Gedanken entwickelt , die allge¬
mein Interesse gefunden hätten .

Der WrMWe flotljolijismus zum Abkommen vom 11
. W .

Die Jahre der Spannung , eine schwere Belastungsprobe . — Tausende zum Protestantismus
übergegangen . — Nationalsozialismus und religiöse Weltanschauung .

Wunsch nach Verständigung .

Wie « , 23 . Juli . Unter der Überschrift „ Der 11 . Juli von
katholischer Warte "

veröffentlicht die christlich - soziale „ Reichs¬
post

" einen offenbar vom Kardinalerzbischof von Wien , Dr .
I n n i tz e r , verfaßten Artikel . Einleitend wird darin er¬
klärt , daß der Kriegszustand zwischen Brüdern
glelcher Sprache , Kultur und Rasse in Europa
für die Dauer unmöglich war . Wenn man von jenen
dunklen Elementen der Linkspresse , die immer ein wichtiges
Interesse daran hatten , die Spannung zwischen Deutschland
und Österreich möglichst lange zu erhalten , absehe , so seien in
diesen Tagen auch in gut katholischen Kreisen des
Auslandes Stimmen des Widerspruches gegen das
Abkommen vom 11 . Juli laut geworden , die nicht unwider¬
sprochen bleiben könnten . „ Der dreijährige K r i e g s z u -
stand zwischen Österreich und dem Deutschen Reich "

, so heißt
es u . a . , „ hat für die katholische Kirche und die
Religion überhaupt eine nicht geringe Be¬
last u n g bedeutet . Immer wieder wurden in den soge¬
nannten nationalen Kreisen Österreichs für diesen tief be¬
dauerlichen Zustand politischer Spannungen die römische
Kirche und in erster Linie der Vatikan verantwortlich ge¬
macht . Beide hätten aus religiösen Erwägungen heraus die
Verfeindung der Brüder gewünscht und gefördert . Es sei in
Österreich besonders der politische Katholizismus gewesen ,
der eine Verständigung immer wieder hinausgeschoben hätte .
Rom und damit der Katholizismus und die Geistlichkeit
wurden für ben Sruberfrieg verantwortlich gemacht . Dieser
schwere , durch nichts begründete Vorwurf war eine nicht

?eringe Belastung für den Katholizismus . Tausende
inb in Österreich in biefem Jahre zum Pro¬

test a n t i s m u s a b g e f a l l e n , der als die deutsche Form
des Christentumes bezeichnet wurde und als angeblich ein¬
ziger Schutz , um noch in Österreich als Christ sein Deutschtum
zu bekennen . Niemand hat bis heute diese nach Zehntausen -
ben zählende Statistik veröffentlicht . Ihr Ergebnis wäre
erschü11 e r n b . Sie würbe beweisen , baß biete brei Jahre ,
so sehr sie in vieler Hinsicht eine schicksalsmäßige Fügung
waren , für die römisch - katholische Kirche nicht in jeder Hin¬
sicht ein Segen waren .

Die seelische Erbitterung , die in diesen drei
Jahren auch in sehr guten österreichischen nationalbewußten
Kreisen groß geworden ist , kann nur jener verstehen , der sebst
in diesen Kreisen ausgewachsen ist . Dafür fehlt der Aus -
landspresse , auch wenn sie katholisch ist , die Möglichkeit
tieferer Einblicke . Es wird lange dauern und viel Klugheit
erfordern , bis in Österreich diese Wunden vernarben und ein
normaler Zustand herbeigeführt werden kann . Besonders
das von der jüdischen Presse reichlich geförderte Aus¬
spielen des Österreichertums gegen das Deutschtum mutz
empörend wirken auf alle jene , denen die Geschichte Öster¬
reichs , die jahrhundertelang zusammenhing mit dem gesamten
Deutschtum , aus eigenen Forschungen und Beobachtungen be¬
kannt war .

Der wahre Österreicher hat sich immer als
deutscher Mensch im österreichischen Raum
gefühlt , der durch seine jahrhundertelange dauernde Be¬
rührung mit Romanen , Slawen , Ungarn auch eine eigene
Charakterformung empfangen hat . Aber niemals wäre es
dem wirklich bodenständigen Österreicher eingefallen , sich als
Antipode deutschen Wesens und Träger einer antideutschen
Außenpolitik zu betrachten .

Wer immer gleichgültig ist gegenüber dem deutschen
Schicksal in Europa , beweist nur , daß er auch niemals ein
wahrer bodenständiger Österreicher gewesen ist .

"

Der Artikel will bann zwei Strömungen inner¬
halb be s Nationalsozialismus auf dem Ee -
bietereligiöserWeltanschauung feststellen , deren
eine bewußt das Christentum betone , während bie andere sich
als bie allein berufene deutsche Religion des nationalfozia -
listifchen Programmes betrachte . In diesem Zusammenhang
wird ein Vergleich mit dem Faszismus gezogen ,
der in den ersten Jahren unter dem Einfluß Eentiles

'
im

starken Gegensatz zum Christentum gestanden habe , während
später durch Mussolinis Eingreifen die Lage der Kirche in
Italien gewiß eine erträgliche geworden sei .

„ Ware es nicht möglich
"

, so heißt es dann , „ daß auch im
Deutschen Reich ein ähnlicher Weg für den Nationalsozialis¬
mus gefunden würde . Man könne ein sehr guter
Katholik und gleichzeitig ein sehr guter
treuer Sohn der Heimat sein , der sein Volkstum
und seine Zugehörigkeit zum deutschen Volk vorbehaltlos be¬
jahen würde . Das „ credo in ecclesiam Romanam " bedeute
keinen Verzicht auf deutsches Schicksalsbewußtsein und auf
den Glauben an eine neue Zukunft des gesamten deutschen
Volkes in Europa . In diesem Sinne sei vom Standpunkt des
überzeugten Katholiken die Versöhnung der Brüder auf poli¬
tischem Gebiet zu begrüßen .

"

Zum Schluß wird der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß
der Führung des Nationalsozialismus auch die Verstän¬
digung auf religiösem Gebiet mit dem Hei¬
ligen Stuhl gelingen möge . Der Artikel schließt :
„ Niemand würde sich darüber herzlicher und selbstloser freuen
als die Katholiken Österreichs , denen die Zukunft und Größe
des deutschen Volkes in Europa der Gegenstand heißer
Wünsche und Gebote ist .

"

Die Durchführung der österreichischen
Amnestie .

Wien , 23 . Juli . Mit der Durchführung der gestern ver - J
kündeten Amnestie der politischen Häftlinge wurde Bereits
heute morgen begonnen . In allen Strafanstalten Österreichs
waren schon um 8 ll h r m o rge ns die ersten Häft -
linge in Freiheit gefetzt worden .

Vor dem Wiener Landesgericht hatten sich bereits in den
frühen Morgenstunden viele Menschen , hauptsäch¬
lich Angehörige der politischen Häf tlinge ,
eingefunden . Sie verfolgten mit sichtlicher Spannung und
innerer Bewegung den Fortschritt der Entlassungsaktion .
Immer wieder ereignen sich rührende Vegrüßungs -
und Wiedersehensszenen . Ein größeres Wacheauf -
gebot sorgt für die Ordnung , doch haben sich nirgends die ge - <
ringsten Zwischenfälle ereignet .

Ähnliche Nachrichten lausen auch aus den Bundesländern
ein . So sind z . B . aus der Grazer Strafanstalt Karlau allein
400 Nationalsozialisten , die wegen ihrer parteipolitischen Be¬
tätigung verurteilt worden waren und zum größten Teil
langjährige Kerkerstrafen vor sich hatten , freigelassen worden .

'

Neben den etwa 5000 politischen Gefangenen , die gericht¬
lich verurteilt worden waren , gibt es noch etwa ebensowiel -
politische Gefangene in den Polizeiarrresten oder den Kon¬
zentrationslagern . Nach der gestern erfolgten amtlichen An¬
kündigung wird ihre Amnestierung nächste Woche erfolgen .
2n gerichtlicher Haft bleiben , wie gestern bereits berichtet
wurde , noch 224 politische Gefangene .

Die wirtschaftliche Eristenz
der Freigelassenen .

Wie « , 23 . Juli . Unter den am Donnerstag in Österreich
aus der Haft entlassenen politischen Gefangenen befinden sich
zahlreiche ehemalige Staatsbeamte , Ärzte , Rechts¬
anwälte und Personen , deren Vermögen beschlag¬
nahmt wurde . Über die Frage , was mit den Entlassenen
geschehen soll , bringt die Nachmittagspresse Mitteilungen von
informierter Seite . Danach findet keine Wiedereinsetzung in
amtliche Stellen von verurteilten und jetzt amnestierten -
Staatsbeamten statt . Die Angehörigen dieser Staatsbeamten ,
bie zum Teil bie sogenannte Witwenpension ober Gnaden¬
gaben beziehen , werden diese solange weiter behalten , bis es
den Männern gelungen ist , eine neue Arbeitsstätte zu finden .
Bei Ärzten , Rechtsanwälten und Patentanwälten wird eine
individuelle Behandlung der einzelnen . Fälle durchgeführt
werden , so daß zumindest ein großer Teil von ihnen die alte
Tätigkeit wieder aufnehmen kann . Eine Regelung der Frage
der Vermögensbeschlagnahme ist , wie bie Zeitungsnachrichten
besagen , in Angriff genommen worben . Wo durch die Ver¬
mögensbeschlagnahme die ganze Existenzgrundlage beseitigt
wurde , soll eine besondere Berücksichtigung stattfinden .

Schreckenstage
Büro der DAF . und die deutsche Schule

geplündert .

Barcelona , 23 . Juli . Die Militärgruppe ist in
Barcelona durch bewaffnete Bolschewisten z u r ü ckge¬
schlagen worben . Die Regierungstruppen sind nach
Sarogossa aibtransportiert worden , um dort eingesetzt zu
werben . Die Polizei und die Guardia Zivil , durch tage¬
lange Beanspruchung abgekämpft , find nicht mehr völlig in
Iber Sage , die Ordnung aufrechtzuerhalten , so daß sich bie
Verhältnisse zugespitzt haben . So ist es zu Plünde¬
rungen und Bränden in Kirchen , mit Ausnahme der
deutschen sowie der Kathedrale gekommen , auch sind Banden
in bas Büro der Deutschen Arbeitsfront und
in die deutsche Schule eingedrungen , haben
diese zum Teil ausgeräumt , zum Teil die Einrichtun¬
gen zerstört . Über Verluste an Menschenleben inner¬
halb der reichsdeutschen Kolonie liegen jedoch keine Nach¬
richten vor .

in Barcelona .

Augenzeugen über die Zustände .

Paris , 23 . Juli . Die beiden französischen Dampfer , die
die französischen Sportsleute zurückbeförderten die an den
nunmehr aufgeflogenen marxistischen Wettkämpfen in Barce¬
lona hatten teilnehmen wollen , sind am Donnerstag in Mar¬
seille angekommen . Die Sportler berichteten über ihre Er¬
lebnisse und erzählten , daß es in Barcelona schlimm ausge¬
sehen habe . In den Straßen sehe man Barrikaden und auf -
gerissenes Pflaster . Einer der Hauptplätze sei mit Pferd e -
kadavem übersät gewesen . Eine Kirche , von deren Turm
Schüsse abgegeben worden sein sollen , sei in Brand gesteckt
worden . Ein daneben biegendes Kloster sei in die Luft ge¬
sprengt worden . Ein Hobel sei völlig ausgeplündert ge¬
wesen . Die Krankenhäuser der Stadt seien mit Verwun¬
deten Überfüllt .

235 Tote , über 600 Verwundete .

Paris , 23 . Juli . Reisende , die an der französischen
Grenze bei Perpignan eingetroffen sind , erklären , daß di «
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sie mit der deutschen und italienischeni Regie¬

rung in Verbindung treten in der Absicht , deren

Beteiligung an der so vorgeschlagenen Zusammenkunft zu er¬

reichen .
5 . Wenn auf dieser Sitzung ein Fortschritt erzielt werden

kann , werden andere Fragen , die den europäischen Frieden

berühren , notwendigerweise zur Aussprache kommen . Unter

solchen Umständen würde es natürlich sein zu erwarten , datz
das Gebiet der Aussprache erweitert wird in der Weise , dag
unter der Mitarb eit der andereninteressier -

ten Mächte die Regelung derjenigen Fragen erleichtert
wird , deren Lösung wesentlich für den Frieden Europas ist .

Ort und Zeit der Fünfer - Tagung .

London , 23 . Juli . Wie zu der amtlichen Verlautbarung
über die Dreimächtekonferenz verlautet , ist die Frage des
Ortes und der Zeit der geplantey Fünfmächtekonferenz am

Donnerstag nicht erörtert worden . Man hofft jedoch , daß die

Zusammenkunft entweder vor der Völkerbundsversammlung
Ende September oder kurz danach stattfinden kann . Auf der

Konferenz wurde weiter , wie Preß Association berichtet , klar¬

gestellt , daß Großbritannien an der militärischen Garantie

festhält , die es nach dem deutschen Schritt in der Rheinland¬
frage auf sich genommen hat . In britischen Kreisen sehe man

jedoch nach den heutigen Dreimächtebesprechungen die , Lage
als sehr viel zufriedenstellender an . Eine der erfreulichsten
Seiten der Besprechungen sei nach britischer Ansicht der starke
Wunsch der französischen und belgischen Regierungen gewesen ,
Locarno wiederherzustellen .

Die amtliche Verlautbarung ist den britischen Botschaf¬
tern in Berlin und Rom übermittelt worden .

Die amtliche Verlautbarung .

London , 23 . Juli . Die amtliche Verlautbarung über den

AbschlutzderDreimächtekonferenz hat folgenden
Wortlaut : . .

Die Vertreter Frankreichs , Belgiens und des Vereinig¬
ten Königreichs , die in London am 23 . Juli zusammen¬
getreten waren , sind , indem sie sich der Übereinkommen vom
19 . März , der Vorschläge des deutschen Reichskanzlers vom
31 . März und derjenigen der französischen Regierung vom
8 . April erinnern , zu folgenden Schlußfolgerungen gelangt :

„ 1 . Das Hauptziel , auf das die Anstrengungen aller

europäischen Völker gerichtet sein müssen , ist die Konsoli¬
dierung des Friedens durch eine allgemeine
Regelung . .

2 . Eine solche Regelung kann nur durch die freie Zu¬
sammenarbeit aller betroffenen Mächte er¬

reicht werden , und nichts würde verhängnisvoller für die

Hoffnungen auf eine solche Regelung sein als die scheinbare
oder tatsächliche Teilung Europas in gegnerische Blocks .

3 . Die drei Regierungen sind insolgedesien der Ansicht ,
daß Schritte unternommen werden sollen , um eine Zu¬

sammenkunft der fünf Locarnomächte zu er¬

zielen , sobald eine solche Zusammenkunft passenderwerse

abgehalten werden kann . Die erste Aufgabe , di « in Angriff

genommen werden sollte , ist ihrer Ansicht nach die Verhand¬

lung über ein neues Übereinkommen , das an

Stelle des Rheinpaktes von Locarno treten soll , um

durch die Zusammenarbeit aller Betroffenen die Lage zu

lösen , die durch die deutsche Initiative vom 7 . März geschaffen
worden ist . . . , . _ . ..

4 . Die drei Regierungen schlagen infolgedessen vor , daß

. Freie MmeMbeit Mer betroffene!! MW /
Der Abschluß der Londoner Dreierkonferenz .

Slratzen von Barcelona einen bedauerns¬

werten Anblick böten . Noch jetzt finde man hier und

dort Leichen , die noch nicht fortgeschafft werden konnten .
Die erschaffenen Pferde würden an Ort und Stelle ver¬

brannt . Die Apotheken seien ohne Arzneien und die

Krankenhäuser überfüllt . An verschiedenen Mauern der

Stadt sehe man deutlich die Spuren schwerer Kämpfe . 3n

zahlreichen Straffen finde man verbrannte italie¬

nische und deutsche Kraftwagen .
Weiter wird aus Barcelona gemeldet , datz General

G a x , der zur Militärgruppe übeiaeaangen war und sich

schließlich in sein Landhaus in der Nähe von Barcelona zu¬
rückgezogen hatte , von Anhängern der Volksfront er¬

mordet worden fei . Gleichzeitig wird aus Barcelona be¬

richtet . dah eine Gruppe bewaffneter Regierungsanhänger ,
die sich auf einem Patrouillenritt befanden , von Truppen
der Militärgruppe überfallen und vernichtet worden sei .
Der Vorsitzende der Gewerkschaft der Bank - und Börsenange¬

stellten von Barcelona und ein weiterer angesehener Ee -

werkschaftsfühver hätten dabei den Tod gefunden .
Nach einer Meldung aus Gibraltar sollen sich 10 000

Einwohner von Malaga in der Nachbarschaft in Sicherheit

gebracht haben . General Franco habe 500 Mann der

spanischen Fremdenlegion nach Algaciras befördert , um

gegen Malaga vorgndringen , das angeblich von 20 000 Mann

Regierunastruppen gehalten werde .
Die Zeitung „ Ahora

"
gibt an , datz die Zahl der Todes¬

opfer der Kämpfe in Barcelona sich auf 235 und die der

Verwundeten auf 619 belaufe . Nach Aussage eines spani¬

schen Journalisten , der in Verbindung mit Militärfliegern

steht , verfüge die Regierung zum Einsatz gegen die Militär¬

gruppe über 90 Flugzeuge .

Amerikanischer Staatsangehöriger erschossen .

Washington , 24 . Juli . Das amerikanische Konsulat in

Barcelona meldet , datz ein Auto , mit einer amerika¬

nischen Flagge versehen , an der Stadtgrenze beschossen
und in Brand gesetzt worden sei . Hierbei sei , soweit bisher
bekannt , ein Insasse getötet worden .

Die Olympischen Feierlichkeiten am 1 . August

Schlechtes Echo einer vernünftigen Rede

Schwerer Konflikt zwischen dem belgischen Außenminister und seiner Partei .

Die Ausstellung der Olympiakämpfer .

Auf dem Maifeld hat schon von 13 Uhr an die Auf¬

stellung der Aktiven begonnen . Erfrischungen und Musik

'
3 Mac Eovern erneut das Wort und

äfall der Linken : „ Ich habe ^ ge -

Der Olympische Eid .

Hierauf folgt die Leistung des Olympischen Eides in der

üblichen Form . Das „ Hallelujah
" von Händel leitet zum

Schluff über . Die Fahnenträger treten wieder ein , und der

Abmarsch beginnt . Nach den Aktiven wird auch der

Führer das Stadion verlassen und damit — gegen 6 Uhr —

hat die Eröffnungsfeier ihr Ende gesunden .

Amerikanische Kriegsschiffe unterwegs .

Washington , 23 . Juli . Das Staatsdepartement erhielt

von der diplomatischen Vertretung in San Sebastian die

Aufforderung , angesichts der gefährlichen Lag « in Spanien
ein Kriegsschiff nach San Sebastian zu entsenden . Zu

gleicher Zeit fast beauftragt « das Staatsdepartement den

amerikanischen Zollkutter „ Eayuga
"

, mit dem Linienschiff

.Oklahoma
"

zum Zwecke der Zusammenarbeit in Verbin¬

dung zu treten . Di « „ Oklahoma
"

ist zur Zeit unterwegs au ,

der Fahrt von Cherbourg nach Bilbao . Di « „ Cayuga
" war

Donnerstagmorgen von L « Havre zu einer llbungsfahrt nach

Madeira ausgelaufen . _ , , . . .
Den letzten Berichten aus San Sebastian zufolge , ist

der amerikanische Botschafter Bowers in seinem 8 Kilometer

von San Sebastian entfernt gelegenen Sommersitz ohne , eg -

liche Verbindung mit der Stadt . Alle amettkamsche Staats¬

angehörigen in San Sebastian sollen sich in Sicherheit be -

Beschimpfungen des englischen Innen¬

ministers im Unterhaus .

Mehrere Arbeiterparteiler ausgeschloffen .

London , 23 . Juli . In der Dauersitzung des Unterhauses
kam es am Donnerstagnachmittag zu so wüsten Tumul -

ten , dah die Sitzung unterbrochen und mehrer « Abge¬
ordnete ausgeschlossen werden mufften — ein in

der Geschichte des britischen Parlaments äußerst seltenes

Ereignis . _ ~ .
Als Innenminister Sir John Simon die Reform

der Arbeitslosen Unterstützung verteidigte , sprang
der linksradikale Arbeiterpatteiler Buchanan wie ein

Wilder auf und brüllte Simon ins Gesicht , er lüge . Der

Sprecher unterbrach hierauf die Aussprache und verlangte ,
datz Buchanan sich wegen seines unparlamentarischen Aus¬

drucks entschuldigen soll « . Buchanan wieberholte jedoch seine

Beschuldigung , was beispiellosen Lärm auslöste . Als

der Sprecher darauf bestand , datz Buchanan seine Beschul¬

digung zurückziehen müsse , antwortete dieser , Sir John
Simon habe wissentlich die Unwahrheit gesagt .

Ein neuer Entrüstungssturm des Hauses war di « Ant¬

wort . Ein konservativer Abgeordneter brachte nun den An¬

trag auf Ausschluß Buchanans aus dem Haufe ein .

Dieter Beschluß wurde mit 248 gegen 53 Stimmen ange¬
nommen . Buchanan verließ das Haus mit den Händen in

den Hosentaschen . Durch ungebührliches Verhalten erzumng
dann auch der linksradikale Abgeordnete Campbel

Stephan feinen Ausschluß . Als sich die , Unruhe gelegt
hatte und Sir John Simon seine Rede fottsetzen wollte ,
erhob sich der Abgeordnete Cocks und erklärtt ebenfalls ,
datz Simon ein Lugner sei . Simon versuchte jedoch , .

triefe

Bemerkung zu überhören , und wollte seine Rede fort,etzen .

Darauf eichöb sich der Abgeordnete MacEover n und ver¬

langte . dah die Hausordnung nicht nur gegen die Unab¬

hängige Arbeiterpartei , sondern auch gegen jJtitglieber der

Arbeiterpartei selbst angewendet werde . Der Sprecher

lehnte jedoch dies « Erklärung ab und wollte den Innen¬

minister veranlassen , sein « Red « fottzusetzen .

na le ständen und kündigte an , datz di « Sozialistische Kam -

merfrattion die sofortige Einberufung des Auswärtigen

Ausschusses der Kammer beantragen werde , um W den

außenpolitischen Erklärungen Spants Stellung zu nehmen .

In der anschließenden Aussprache erklärten di « in der

Sitzung anwesenden sozialistischen Minister Vander -

veld « Bouchery und Merlot , daß die Rede Spaaks
dem Kabinett nicht vorher vor gelegt worden

sei , und daß die drei sozialistischen Minister auch in ihrer

Eigenschaften als Parteifreunde Spants mit der Red « vor¬

her nicht befaßt worden seien . Di « Aussprache war sehr leb¬

haft . Ein RÄ »ner forderte den sofortigen Rücktritt

des Auhenministsrs . Schließlich wurde die Absendung eines

Telegramms an den in London weilenden Außenminister be¬

schlossen worin Spaa 'f die außenpolitischen Grundlinien der

belgischen Arbeiterpartei und der 2 . Internationale in die

Erinnerung gerufen werden . Es wird in dem Telegramm
betont , datz die belgische Arbeiterpartei an der Politik der

Verstärkung der kollektiven Sicherheit und des gegenseitigen

Beistandes festhalt .
Gleichlautende Telegramm « wurden an den französischen

Ministerpräsidenten Blum und den französischen Außen¬

minister Selbes abgesandt .

Die innenpolitischen Auswirkungen dieses Konflikts sind
im Augenblick noch nicht zu übersehen . Von der Stellung¬
nahme Spaaks wird es abhängen , ob der Bestand des Kabi¬
netts van Zeeland durch diesen schweren Konflikt gefährdet
ist . Es verlautet , datz Ministerpräsident van Zeeland die

außenpolitischen Ansichten Spaaks teilt .

Rücktritt gefordert .

Brüssel , 23 . Juli . Di « Rede des belgischen Außen¬

ministers iiber die Grundlinien der belgischen Auhenpontlk

hat am Donnerstag zu einem schweren Konflikt zwischen

Spaak und seiner Partei gefühtt . , ,
Auf einen Antrag des Eeneralrates der belgischen

Arbeiterpartei richtete der Abgeordnete Wauters , der

selbst verschiedentlich Kandidat für den Auffenministerposten

gewesen ist , in einer Rede die denkbar schärfsten An¬

griffe gegen den Außenminister . Er erklärte datz die

außenpolittschen Erklärungen Spaaks im Gegensatz zu der

Politik der belgischen Arbeiterpartei und der 2 . Jniernatw -

Berlin , 22 . Juli . Das Organisationskomitee der

Olympischen Spiele hielt unter Vorsitz von Dr . Lewald

eine Arbeitsbesprechung ab , an der Staatssekretär Pfundtner ,
Generalmajor Busch , Generalleutnant Keitel , Oberstleutnant
von und zu Gilsa und Stadtrat Spiewock teilnahmen .

Generalsekretär Dr . Diem beschäftigte sich in einem

Vortrag mit zahlreichen Einzelfragen . Die Vorbereitung

der Abzeichenausgabe wird mit peinlicher Genauigkeit durch¬

geführt , denn 6800 Abzeichen sind an die Mannschaften

auszugeben , weiter die Abzeichen für die Oberleitungen der

einzelnen Sportarten . Ebenso bedarf die Verteilung der

267 goldenen , silbernen und bronzenen — insgesamt 801 —

Siegerplaketten und der 20 000 Erinnernngs -

Plaketten einer besonderen Vorbereitung . Der Mit¬

arbeiterstab des Organisationskomitees ist seit dem 1 . Mai

planmäßig auf 315 Personen ausgebaut worden . Der Presse¬

apparat ist einsatzbereit . Das Rundschreibesystem , das von

mehreren Stellen aus gespeist werden kann , arbeitet seit drei

Tagen . Kurz und gut : esiftallesbereit !

Major Feuchtinger gab sodann einen umfassenden
Überblick über den Eröffnungstag der XI . Olympischen

Spiele , den 1 . August .

Festgottesdieust und Gefallenenehrung .

Um 8 Uhr früh veranstaltet das Wachtregiment Berlin

großes Wecken . Die Truppe wird auf dem normalen

Marschweg um 8 Uhr das Brandenburger Tor erreichen und

Unter den Linden bis zum Zeughaus und zurück marschieren .

Kurz vor 10 Uhr werden die Mitglieder des Internatio¬

nalen Olympischen Komitees und die anderen Ehrengäste

( die Präsidenten der nationalen Olympischen Komitees und

der internationalen Sportverbände ) vom Ehrendienst in

ihren Hotels abgeholt und zum Gottesdienst geleitet ,
der um 10 Uhr im Dom und in der Hedwigskirche beginnt .

Nach Schluß des Festgottesdienstes versammeln sich die Ehren¬

gäste an der Schloßbrücke und begeben sich zum Ehrenmal
Unter den Linden , wo sie den im Weltkrieg Gefallenen ein

kurzes Gedenken weihen und mit dem Kommandanten von

Berlin , General Schaumburg , anschließend den Vorbeimarsch
des Ehrenbataillons abnehmen .

Daraufhin verlangte
erklärte unter dem Seif — — --------- .. . . „
sagt , daß der Innenminister ein verfluchter

Lügner ist !" Der Sprecher beantragte darauf auch

diefen Abgeordneten auszuschlietzen . Das Haus nahm den

Antrag an , Mac Govern weigerte sich jedoch , der Aufforde¬

rung des Sprechers zum Verlassen des Saales imchzu -

kommen . Der Sprecher war schließlich gezwungen , den wacht¬
habenden Sergeanten zu rufen . Dieser begab , sich
darauf zum Sitz Mac Governs und führte den Widerspen¬

stigen aus dem Saal .
Nach einer Rekord - Unterhaussitzung von länger als

32 Stunden wurde die Reform derArbeitslosen »

g e f e 6 e mit 357 gegen 156 Stimmen angenommen .

werden ihnen das unoetmeiMidje Warten erleichtern . Eine

Salutabteilung der Wehrmacht nimmt zu beiden Seiten des

Glockenturmes Aufstellung . Nachdem der Führer am

Glockenturm eingetroffen ist , begibt er sich zusammen mit dem

Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees

Graf de Baillet - Latour und dem Präsidenten des

Deutschen Organisationskomitees Staatssekretär a . D . Dr .

Th Lewald durch die von den Aktiven freigelassene breite

Gasse über das Maifeld zum Marathontor hinüber . Fan¬

faren , die von 30 Bläsern vom Elockenturm geblasen werden ,

begleiten seinen Weg . Nach dem Eintreffen des Führers im

Marathontor nehmen 60 auf den Türmen des Marathon¬

tores aufgestellte Fanfarenbläser das Signal auf , und

während sich der Führer durch den Jnnenraum zu seiner

Loge begibt , werden sie von dem großen , im Jnnenraum

aufgestellten Orchester abgelöst , das den Huldigungsmarsch
von Richard Wagner spielt .

Die Eröffnungsfeier .

Wenn der Führer seinen Platz erreicht hat , ertönen das

Deutschland - und Horft - Weffel - Lied . Mit der Olympia -

Fanfare von Herbert Windt wird anschließend die eigent¬

liche Feier eingeleitet . _ . ,
Während die Olympische Glocke die Spiele ein¬

läutet , steigen ringsumher auf dem First des Stadions lang¬

sam die Flaggen der beteiligten Nationen auf .

Es beginnt der Einmarsch der Nationen ,
Griechenland an der Spitze , Deutschland am Schluß . Etwa

40 Minuten dauert der Aufmarsch . Di « Wettkämpfer nehmen

Aufstellung . Anschließend werden die Leitworte S a r o n

d e Coubertins , des Begründers der Spiele , verkündet .
Der Präsident des £ )rgani | ationslomitees , Exzellenz L e -

w a l d , hält eine Ansprache , die er mit der Bitte an den

Führer schließt , die Spiel « zu eröffnen .

Der Führer eröffnet die Spiele ,

die große Flagge steigt am Hauptmast hoch , die Fanfaren er¬

klingen , Salutschüsse ertönen , 30000 Brieftauben

schwirren auf und tragen die Botschaft des Geschehens in alle

Welt .

Richard Strauß dirigiert dies on ihm geschaffene

Olympische Hymne . Wenn ihre Tone verklungen sind ,

trifft am Osttor die Fackelstasfel ein . Das Feuer wird

durch den Jnnenraum zum Marathontor getragen und das

Flammenbecken entzündet . Dann tritt der

Marathonsieger von 1896 , der griechische Bauer

Spiridon Louis , aus dem Kreise der Mannschaften

hervor , geleitet von dem Bürgermeister von Athen , Kotzias .

Sie übergeben dem Führer den am Vortage von Olympia

herbeigeholten Ölzweig , das Symbol des olympischen

Sieges .

Das Eintreffen der Fackelstaffel .

Von hier aus begeben Re sich zu Fuß ins Alte Museum ,
wo sie vom Preußischen Ministerpräsidenten , Generaloberst

Göring , als Hausherrn empfangen werden . 25 000 Jungen

und Mädels der Hitlerjugend haben sich in der Zwischenzeit
im Lustgarten zu einem Jugendfest aufgestellt , dem die

Ehrengäste von der Freitreppe des Alten Museums aus als

Zuschauer beiwohnen . Um 12 .50 Uhr trifft von der Wilhelin -

straß « her über die Linden die Fackelstaffel ein . Das olym¬

pische Feuer wird auf einem im Lustgarten errichteten Altar

bis in die Nach Mittagsstunden genährt , um 15 .50 Uhr wird

es von hier aus zur Eröffnungsfeier im Stadion weiter -

getragen .
Empfang der Ehrengäste beim Führer .

Um 13 Uhr begeben sich die Ehrengäste zum Palais des

Reichspräsidenten , wo der Führer und Reichskanz¬
ler sie empfängt . Gegen 15 Uhr beginnt die Auffahrt der

Ehrengäste über die prächtig geschmückte Triumphstraße durch

Charlottenburg hindurch zum Reichssportfeld . Die Wagen

fahren im 25 - Kilometer - Tempo durch das 10 Kilometer

lange Spalier . Der Führer wird zum Schluß fahren .
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Abfahrt in Frankfurt a . M .
„ „ Offenbach . . .

Zweiter Sonderzug .

am 26 . 7 . ab

Arbeitsfürsorge für ausscheidende Soldaten .

Dienstpflichtigen aus dem Wehr -
' t an , daß die Fiirforgedienst -

Sonderzüge zur Ausstellung „ Deutschland «

am 24 . Juli 1936 .

Erster Sonderzug .

mrnoeirens zwerfahrige Lehrzeit und die vollständige Ein -

,̂ » ^ ^ >
° " 6eforderten Unterlagen . Mit der Anmeldungist vom Lehrherrn für jeden Lehrling eine Prüfungsgebühr

15nSu <Sl <m
® ie Anmeldung hat vom 1 . bis

lö . August 1936 zu erfolgen .

. 20 .46 Uhr
. 21 .01 „
. 21 .19 „
. 21 .40 „
. 22 .20 „
. 22 .58 „
. 00 .02 „

20 .26 Uhr
20 .41 „
20 .59 „
21 .20 „
22 .00 „
22 .38 „
23 .34 „

an . 7 .43 „
, . 7 . - x - Berlin ( Friedrich
.nkunft in Frankfurt a . M . am 27 . 7 .

Richtlinien des ReichskriegsminiflMS .
Der Reichskriegsminister hat umfangreiche Richtlinien

“ 9 " ^ urJor9 = Jür Soldaten erlassen , die nach erfüllter
Dienstpflicht in Ehren aus dem aktiven Wehrdienst aus -
scheiden Rach , dem Wehraesetz sind diese Soldaten bei der
Vermittlung in Arbeitsplätze der freien Wirtschaft bevor -
zugt zu berücksichtigen . Die Vermittlung liegt grundsätzlich
den Arbeitsämtern ob . Im Herbst scheidet zum ersten Male
ein ganzer Jahrgang von Dienstpflichtigen aus dem Wehr -
dienst aus . Der Minister ordnet an , daß die Fürsorgedienst -
stellen der Wehrmacht rechtzeitig ihre Vorbereitungen treffen
muffen , und zwar durch Aufklären der Soldaten , Feststellen
der Berufszugehörigkeit , Ausfüllung von Bewerbungs¬
bogen ufw .

Grotzfeuer auf einem Gutshof bei Darmstadt .

, Darmstadt , 23 . Juli . Auf dem der Stadt Darmstadt
gehörigen Gehaborner Hof entstand ein Brand , der den Ein -
satz von Miet Löschzügen der Berufsfeuerwehr notwendig
machte . Beim Eintreffen der Wehr stand eine etwa hundert
Meter lange Scheune bereits in Hellen Flammen . Die Arbeit
der Feuerwehr , die mit 7 Schlauchleitungen den Brand be¬
kämpfte , war dadurch erschwert , datz nur ein Hydrant zur
Verfügung stand und ein Teil des Löschwaffers aus dem
Darmbach herbeigeschafft werden mutzte . Trotz der Bemü -
Hungen der Wehren find etwa 600 Zentner ungedroschene
Gerste und 1000 Zentner Heu den Flammen zum Opfer qe -
U" ” ” - Obwohl der Schaden durch Versicherung gedeckt sein
durfte , ist der Verlust an Volksvermögen zu beklag « .

rufskameraden die nicht gedient haben , nicht benachteiligt
Erleiden het gleicher Eignung keine Zurücksetzung

maus , deren unverhofftes Erscheinen die junge Dame -i
fopflos gemacht hat und die nun unsichtbar geworden ist , als

? ° i » » ^ tube durchsucht . Das wirkliche Vorhandensein -
oon besagter Fledermaus wird zum Anlatz für mancherlei 1
® erntutungen , und als die Sache schließlich in einem Lon - 1

öu Ohrfeigen fuhrt , nimmt der Skandal noch
Beteiligten , englische Edelleute |

unö Diplomaten , aber furchten gerade den Skandel mehr als
alles andere , und nur einem macht die ganze Geschichte i
nt ^ ts aus , weil er die kompromittierte Dame wirklich liebt :
doch allgemein als Windhund angesehen , kam er mit der
geplanten Werbung zu spät , nun will er dem glücklicheren
Freund nicht zu nahe treten , und der Zufall fügt es ? datz

Ti ehe rmln9-
ne

* ■
t |arrcI ?rl Tierchen , die so viel Lärm erregende :

Fledermaus , die Entscheidung bringen mutz . Es ist ein
filmgerechtcs Spiel mit gut beobachteten Figuren und fröh -
ttcher Satire , dem der Spielleiter Herbert Selpin den
Reiz die Anmut und Beschwingtheit einer witzigen Gesell - M

Wiesbaden im „ olympischen " Berlin .
Die deutschen Gaue „ Unter den Linden "

.

r * r : ^ n
. Berliner Schriftleitung wird uns ge -

^ e6c,V $ e ? Iin wird , wenn man so sagen darf nun von
ttckit

9 m p 11 tfj e t . Eine Mittagszeitung
'
veröffent -

bereits die Texte zu ihren Bildern in deutsch , franzö -
Ä ^ . ^ " d englisch und stellt auch die für jeden Besuckwr der
SiÄVr *

^
'
Z " ge Frage „ Wohin heute ? " eben -

salls in drei Sprachen . Im Stratzenb ld bilden die Verkäufer

Unif ?rmÄ5 Olympischen Spiele in ihrer ro/en
bcn

^ was seltsamen , einem Tropenhelm ähneln -ven Kopfbedeckung eine neue Er cheinung Unter den
FerHonh4heVtn$ n

>.
Un

^ Aiem^ S^ müdun65at6, “ ten soweit

ben 0ctrtftnLmnLr “ nbs -45Os -St ^ r der deutschen Städte an
bw die Banner der Städte tragen

? " ben , angebracht find . Eine Wanderung die „ Linden " ent -

cken Hlf-etTTt°^ en -cine Wanderung durch die deut -
.e ’ n, ^ einer SP ^ iergang durch die Sehenswürdig -

keiten der deutschen Städte . Es ist selbstverständlich , datz

êbl ? ?.uch ein . Vild Wiesbadens nicht
Ün ; <

n 65 smngematz eingeordnet in den land -
Mftlichen Aufbau unweit des Pariser Platzes vom

*
‘ ° uf der rechten Seite der „ Linden "

. Datz
^ii ^ ,, ^ ^ baden nicht nur hier vertreten ist , sondern recht
^ ^kungsvoll auf der Deutschland - Schau am Kaiserdammwirbt , berichteten mir bereits dieser Tage .

schiebt sich eine große Menschenmenge die
^ rtnpA,I« entIoirA um dmse Stadtebilder zu bewundern , um
zu sehen , welche Fortschritte die Ausschmückungsarbeiten

um festzustellen , ob nicht irgendetwas Besonderes^s( i ser es nun , daß man das Aufziehen der Wache , die
jetzt täglich mit Musik aufmarschiert , erleben kann oder daß
£ 9 ” a "

J Ehrenmal irgend eine ausländische Mannschaft er -
iann . Die Geruhsamen aber nehmen an den wenigen

ini -Snb ^ .
ble Casthauser herausgestellt haben und

iassen den Menschenstrom , Berliner , Gäste aus dem Reich
ff =

b
rJ ?

us - f JIe,n T ° llen der Welt an sich vorüberfluten .

Olympia -BttttZ !
0nen ’ b ‘er i)eir ' d’t bereit - nchttger

Hanau
Gelnhausen
Schlüchtern
Fulda
Bebra
Berlin ( Friedrichstraße ) an

— Aufklärung der Jugend über den Seidenbau . Zur
SeÄ ™ AneT ' $ Cn Rohstoffversorgung läßt man

u ^ e Forderung angedeihen . Jedem Volksgenoffen ,

L - .P - LMA SViMtS

,
unb . die Durchführung von Versuchszuchten im

Unterricht geeignet . In allen Fällen sind die
sachlichen Weisungen des Reichsnährstandes maßgebend .

Oo,77 Herbst -Kaufmannsgehilfen -Pflichtprüfung . Für alle
Lehrlinge , die zum 30 . September d . I . ihre Lehre beenden
undlm Oktober zum Arbeitsdienst oder zur Wehrmacht ein -
gezogen werden , findet im September d . I . eine Kaufmanns -
gehilfenprufung statt . Die Lehrherren sind verpflichtet , die
Lehrlinge für die die vorgenannten Voraussetzungen zutref -
I ? ” ’ “ fff bem vorgedruckten Anmeldebogen zu melden . Die
^ Meldung erfolgt bei der zuständigen Industrie - und Han -

der Meldung sind vom Lehrherrn folgende
Q »nA ^ Gt9eis eimUre ^ en : Das Schulentlaffungszeugnis , alle
Zeugnisse der Berufs - und Handelsschulen , der Lehrvertrag .

bie Dauer der Lehrzeit , den Ausbildungs -
aang , die bisherigen Leistungen und die Führung des Lehr -

s>rÄnCrnn ^ etn 't9t ’ eino <
D?-

m Lehrling handgeschriebener
Lebenslauf ein vom Lehrling auszufullender Fragebogen .

.Unterlagen sind im Original oder in beglaul
'

fchrift beizufugen . Voraussetzung zur Zulaffung ist
mindestens zweizahnge Lehrzeit und die vollstäuTPTmitrtrt hör _____ rm « l '

Die Rückfahrt erfolgt
stratze ) 19 .49 llhr ; Ankun
6 .15 Uhr .

Abfahrt in Frankfurt a . M . . . .
„ „ Offenbach

„ Hanau
„ „ Gelnhausen
„ „ Schlüchtern
» n Fulda . . . . . .
„ „ Bebra

Berlin ( Friedrichstraße )

Seite 6 . Nr . 20V .

Stadtnqch . plch . ten

Berlin ( Friedrichstraße ) an . 6,50
" folgt am 26 . 7 . ab Berlin ( Friedrich -

18 -43 Ankunft IN Frankfurt a . M . am 27 . 7 .,5 .46 llhr . *

Reiz , die Anmut und Beschwingtheit einer witzigen Gesell -
? 9ben weiß Geschickt wird die Spannung 1

gesteigert , die tradittonsbefliffene Umwelt wird sehr frisch
und humorvoll gesehen ; man möchte vielleicht einen Ver - 3

u - ' t der seinerzeit erfolgreichen „ Englischen 1
Heirat , der grundlegende Einfall macht diesen „ Skandal "
noch origineller . In dem jungen , energischen Mann , der das
Fledermaus - Abenteuer zu seinen Gunsten ausnützt , hatViktor de K o w a wieder eine Bombenrolle . Seine ur¬
wüchsige , temperamentvolle Art nimmt schnell für ihn ein
" bei es fehlt ihm auch nicht an tieferem , posenlos echtem
Eefuhlsausdruck . Den Freund , den Mann , dem die Karriere
über alles geht , gibt Ernst Dumcke geschmeidig , gepflegt
und mit verhaltener Wurde , prächtig ist Adele Sand ro ck
als zielbewugte Tante , die das Herz auf dem rechten Fleck
2 “ *

; Heinz « a If n e r als gutmütiger , etwas vertrottelter 1
der Rolle der Braut setzt Maria Andergast

ihre schlichte , liebenswürdige Natürlichkeit mit bestem Ee -
lingen ein , eine ausgezeichnete Studie ist Alfred Abels
würdevoller Kammerdiener . — Neben der Wochenschau er -
^ nzt das Programm eine hübsche Komödie „ D i e k a r i e r t e
W e st e Mit den immer wirkungssicheren Münchener Volks -
komikern Karl V all ent in und Lisl Karlstadt , sowie
eine Wanderung durch Spaniens Hauptstadt Madrid , die
durch die Ereignisse der letzten Tage verstärkte Aufmerksam¬
keit auf sich

— -

Soldaten , die nach ihrem Ausscheiden einen Arbeitsplatz
durch das Arbeitsamt erstreben , müssen sich bei dem für den
künftigen Wohnort zuständigen Arbeitsamt unter Vorlegung
ihres Wehrpaffes melden . Die Bewerbungsbogen sind vor¬
her dem Arbeitsamt zugesandt worden . Soldaten , die einen
Beruf erlernt haben , wird dringend geraten , diesen Beruf
auch werter auszuüben und sich in ihm zu ertüchtigen , Sol¬
daten , die aus der Landwirtschaft oder ihren Nebenbetrieben
stammen , haben günsttge Aussichten , bei eigenem Bemühen
bald unterzukommen oder durch das Arbeitsamt einen Ar -
Keitsplatz zu erhalten . Das gleiche gilt für die aus dem
Metall - und Baugewerbe stammenden Soldaten . Wegen des
großen Bedarfes an Arbeitskräften in diesen Wirtschafts -
zweigen hält der Minister deshalb aus allgemeinen vater -
landrfchen Gründen eine Rückkehr dieser Soldaten in ihren
bürgerlichen Beruf für geboten . Soldaten , die als Arbeiter
oder Angestellte im öffentlichen Dienst beschäftigt waren ,können sich dort um Wiedereinstellung bewerben . Sofern sie
sich erstmalig um eine Stelle im öffentlichen Dienst bemühen ,
haben sie bei gleicher Eignung Vorrang vor ungedienten Be¬
werbern . Soldaten , die als Beamte für den Wehrdienst be -

Einsatzrnöglichkeiten für jüngere Ärzte .
Die Garanten für die Durchführung der Erb - und

Raffeug .csetze .

r ; n ; i3Ur Durchführung der vom nationalsozia¬
listischen Staat erlassenen E r b - und Rassengesetze und
sonstigen Bestimmungen über die Volksgesundheit ist

In lliien Gauen des Reiches ausreichend
geschulte Ärzte als Amtsärzte vorhanden sind Der
Reichsinnenminister hat daher den Reichsausschuß für Volks -
9

G .ff ^ hettsdienst beauftragt , zusammen mit dem Rasse -
polittschen Amt der NSDAP , vom 1 . November 1936 bis
30 . Juni 1937 . einen Sonderlehrgang durchzuführen , in dem
eine Anzahl iungerer Ärzte mit dem gesamten Gebiet der
Zrb - und Rassenfragen und der nationalsozialistischen
Rassenpolitik eingehend vertraut gemacht werden soll . Der
Lehrgang bezweckt die Sicherstellung eines genügenden
wiffenschaftlichen Nachwuchses für die Tätigkeit der Erb -
und Raffenpflege Die wissenschaftliche Ausbildung wird dem
Kaiser - Wilhelm - Jnstitut für Anthropologie , menschliche Erb -

und Eugenik übertragen . Die politisch - weltanschauliche
Schulung ut dem Rassenpolitischen Amt der NSDAP , an -
vertraut . Die Teilnehmer werden in einem Cemeinschasts -

untergebracht Die Meldungen erfolgen an das Raffen -
politische Amt , Berlin NW . 7 , Robert -Koch - Platz 7 . Es kom¬
men hauptsächlich jüngere Ärzte in Betracht .

urlaubt waren , kehren in den Beamtendienst zurück .
Der Minister weist darauf hin , datz Soldaten , die über

die aktive Dienstpflicht hinaus gedient haben , einen Be¬
rechtigungsschein für bevorzugte Arbeits¬
vermittlung erhalten . Die Vorarbeiten zur Unter¬
bringung der im Herbst 1936 in Ehren ausscheidenden
Soldaten , insbesondere ihre Rückkehr in die freie Wirtschaft ,
sollen durch die Fürsorge - Offiziere tm engsten Einvernehmen
mit den Truppenteilen und den Arbeitsämtern durchgeführt
werden .

Zur gleichen Frage hat der Reichs - und preuhische
Innenminister einen Erlaß an alle Behörden , Gemeinden
und Körperschaften des öffentlichen Rechtes in Reich und
Ländern gerichtet . Er weist darauf hin , datz die aus dem
aktiven Wehrdienst ausaeschiedenen Soldaten bei Bewerbung
um Beschäftigung im öffentlichen Dienst den Vorrang vor
sonstigen Bewerbern gleicher Eignung haben und daß ihnen
bei Rückkehr in ihren Zivilberuf kein Nachteil erwachsen darf .
6s [ei aus vaterländischen und wehrpolitischen Gründen un -
erläglich , datz die Anstellungs - und Beschäftigungsbehörden
danach verfahren . Insbesondere dürften die in den Zivil¬
beruf zurückkehrenden Soldaten gegenüber gleichaltrigen Be -

— Polizeilichen Anweisungen mutz Folge geleistetwerden . Am Himmelfahrtstag wurde in Wiesbaden das
Straßenrennen durchgeführt , das eine völlige Absperrungder Rennstrecke wahrend den Vormittagsstunden bedingte .Es war für manchen keine Annehmlichkeit , den weiten Um -

" "Fsten Übergangsbrücke zu machen . Aber man
ltc9 Interesse der Allgemeinheit fügen . Das tat

ledoch der Karl H . keineswegs . Er suchte den Übergang zu
ertrotzen und leistetet den Absperrmannschaften Widerstand .

polizeilichen Strafbefehl über

5 T " Richter hatte kein Verständnis für den unberech -
ttgten Einwand und verdoppelte die Strafe . 20 RM . zuzüg -
Itd ) Gerichtskosten , das hätte sich Herr H . ersparen können
wenn er sich an die Absperrungsbestimmudn gehalten

m Einsprüche zehren meist nm Geldbeutel . Wenn ein
Volksgenosse einer polizeilichen Anweisung zuwiderhandeltdann erhalt er eine Polizeistrafe , die in dem Falle eines

9
.inTufersi ^ i: beschuldigt war , im Juni Ecke

Schwalbacher Straße und Michelsberg einen Zusammenstoß
anderen Kraftfahrzeug verursacht zu haben ,RM . betrug . Auf seinen Einspruch hin beschäftigte sichdas Gericht mit dem Fall . Die Beweisaufnahme ergab die

Schuld des Kraftwagenfuhrers . Der Einspruch wurde teuer
denn das Gericht setzte die Strafe auf 50 RM . fest .

— Gastronomische Meister . Ihre Prüfung als Servier -
metrr .er » r. Gaststättengewerbe haben bestanden :
Wilhelm K u b l e r , Hotelportier im Hotel „ Vier Jahres -
Z" ten Wiesbaden , und Fritz Scherer , Oberkellner im
^ Darmstadter Hof

"
, Rlldesheim , ( Sommersaison ) , und

Hotel „ Semiramis "
, Kalro/Agypten ( Wintersaison ) .

Wiesbadener licfjfspiefe ,

'
7 ^ " lhalla - Theater . Dem deutschsprachigen Para -

eter Ibbetson “
liegt der Gedanke e - ner

schicksalbestlmmten , über Zeit und Tod hinaus mächtigenLiebe zugrunde . , Zwei Nachbarskinder , in Paris ansässigen
^ 2 , lf ?ren Kamillen entstammend , sind unzertrennlich , bis sie
gewaltsam auseinandergeriffen werden , aber die Erinne¬
rungen der frühen Jahre überschatten ihr ganzes Leben . Als
sie sich wledersinden , steht ein anderer Mann zwischen ihnen ,und dann reißt die Anklage eines schweren Verbrechens sie

Unglück und Leid . Doch durch Kerkermauern leuchtet noch
ein Gefühl der Seeleneinheit , es schafft eine Traumwelt , in
oer sich erfüllt , was das wirkliche Leben versagt . Und die
Herzen find so innig verbunden , datz sie zu gleicher Zeit auf -
yoren zu schlagen , um einer ewigen , mystischen Vereinigung
entgegenzugehen . Es ist ein ungewöhnlicher Vorwurf für
etn Filmspiel , dieser Romanstoff von George duMaurier
unb man mutz anerkennen , daß der amerikanische Regiffeur
H a t h a w a y mit lebendiger Einfühlung ganz eigene Ee -

■Flucht hat Der harten , scharfgezeichneten
Wirklichkeit , einem Geschehen von erschütternder Tragik
dessen <yarben mitunter fast zu grell erscheinen wollen , setzt
er die Welt der Sehnsucht und der Träume gegenüber und
gibt ihr allen zarten , zauberischen Reiz der Phantasie .
Wunderlich wirkt der Kontrast von Dunkel der Kerker -
szenen und jenen Hellen Gefilden des Traumes , wo die Lie¬
benden sich finden in einer beschwingten , erderlösten Selig¬
st ; wunderlich gleitet Wirklichkeit in den Traum hinüber ,die Erinnerungen der Kindheit schlagen die Brücke Für
solchen Wechsel aber hat gerade der Film noch viele unaus -
geschopste Möglichkeiten , und so stößt dieses eigentlich ganz
unamenkanische Filmwerk in Neuland vor , verschmäht das
Herkömmliche und scheint im Dialog ( deutsche Bearbeitung
H . vonFortenbach , deutsche Regie Harry Frank ) bei¬
nahe zu sehr gedankenbelastet . Von dem Zuschauer verlangt
es eine besondere Einstellung , doch eben der künstlerische
Eigenwille macht es intereffant und packend . Einige dar¬
stellerische Leistungen sind außerordentlich eindrucksvoll vor
allem in der Hauptrolle Cary Cooper , in „ Sehnsucht " der
Partner von Marlene Dietrich , auch aus „ Bengali

" bekannt
hier wieder von zwingender Echtheit des Empfindens , gut
unterstützt durch Ann Hardings schlichtes , seelenvolles
Spiel . — Im reichhaltigen Beiprogramm sehen wir schöne
Naturaufnahmen eines vorzüglichen heimatkundlichen Films
der Oldenburger Landschaft , Bilder von den alte Hafen¬
städten Marseille und Madeira , Szenen aus dem Leben der
Cowboys und von ihrer unerschrockenen Reitkunst sowie
neben der neuen Tonwoche einen lustigen Zeichenfilm .
Die Buhneistchau bringt in „ Klein - Endres "

sehr be¬
gabten Varietö - Nachwuchs an die Rampe , Die jugendliche
Drahtseilkünstlerin zeigt unübertreffbare Sicherheit und reiz¬
volle Anmut der Bewegung . ig .

* Thalia - Theater . Wenn ein Verlobter nachts einen
jungen Mann mangelhaft bekleidet aus dem Zimmer seiner
Braut kommen sieht , wenn dazu noch eine Reihe sensations¬
lüsterner Gäste den Vorfall gespannt und schadenfroh be¬
obachtet , mag es schwer fallen , an eine harmlose Erklärung
zu glauben . Das ist der „ Skandal um die lebet «

ügter Ab -
u . a . eine

— Hohes Alter . Am 24 . d . M . feiert Frau Privatiere
Paula Schön , Röderstratze 14 , ihren 80 . Geburtstag . ,

.Kurhaus . Der „ Rheinische Abend " am Samstag im
Kurgatten steht im Zeichen Gustav Jacobys und seiner -
auserwahlten Künstlerschar . In den Pausen des Programms .® e

.Ie0enJ’eit »um Tanz gegeben . Der ganze Konzertplatz
nebst dem Konzertpavillon ist illuminiert . Die Veranstaltung I
findet bei Restauration statt .

Wiesbadenei » Vororte .

Biebpich .

Arkehrsunfall . Von einer Zugmaschine , mit zwei schwer l
mit Backsteinen beladenen Lastwagen , welche durch die Z
^ rrizer Landstraße von Wiesbaden Richtung Mainz fuhr ,lost « fich .in der Rahe der Eisenbahnüberführung Erbenheim I
die Verbindung des Lastwaaens . Er stürzte über den Bürger - )
steig und fiel um Glücklicherweise befanden sich keine Fuß - W

Wahrer hatten den Unfall nicht ein - -
mal bemerkt , denn sie fuhren weiter .

Gestohlen wurde aus einem Kinderwagen des Hauses
Munstererweg 3 eine Kamelhaardecke , ein Nähbehälter mit 1
^ rrhalt , sowie eine Gummimatratze . Zweckdienliche Angaben
find an die Kriminalpolizei Biebrich zu richten .

J 9 1

Scftierstein •

^ nR § E -. Auf dem Schuttablade - 1
Biebrich und Schierstem ereignete sich ein auf - I

regender Unfall der noch einen glücklichen Ausgang nahm .
? as mit Bauschutt beladene Fuhrwerk eines Biebricher A

0enef ber angefüllten Böschung zu nahe , und «
rutschte rücklings ms Wasser . Das Gefährt

'
versank st> tief ,ba ^ nu £ -no $ ^ " . Kopf des Pferdes über das Wasser heraus « !

in Mhe befindlichen Abbruch be - -
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Anfall - Meldestationen am Rhein und Hafen .

Der V e z i r k M i t t e l r h e i n der DLRE . gibt folgen¬
des bekannt :

Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft , deren 50 000
ausgebildete Retter an den deutschen Flüssen und Seen Wache
halten , richtet an die Wassersportler nachstehende Bitte :
Kaum ruft die wärmere Witterung die Volksgenoffen wieder
an . Flug und See , kommen die Nachrichten von tödlichen Un =
glücksfällen , hervorgerufen durch Nichtbeachtung der einfach¬
sten Vorsichtsmaßregeln . Unsagbares Elend wird über die
Familien gebracht , dem deutschen Volk werden wertvolle
Kräfte , entzogen . Es ist unverantwortlich und gefährlich ,
wenn jemand in Eewäffern badet , die er nicht kennt .

Lernt Schwimmen ! Lernt Retten !
2n bezug auf das Schiersteiner Hafenunglück im Juni ,

dem zwei junge Menschen durch Ertrinken zum Opfer fielen ,
baute die Rettungsstation in Schierstein eine neue Telephon¬
anlage , welche es ermöglicht , die Rettungswache von ver¬
schiedenen Punkten aus zu alarmieren . So wurde in Schier¬
stein ( Hafenstraße 1 ) , im SA .-Bad , und 500 Meter rhein¬
abwärts ein telephonischer Rettungsmelder in der Art eines
Feuermelders angebracht . Man schlägt die Scheibe ein ,
schließt die Tür auf , meldet genau und deutlich Unfall und
llnfallstelle .

Es ist unverantwortlich , wenn jemand weit hinaus
schwimmt , ohne die hierfür nötigen Fertigkeiten zu besitzen .
Menschen mit Beschädigungen der Gehörorgane , durch die
Gleichgewichtsstörungen hervoraerusen werden , dürfen
nicht tauchen . Menschen mit Herzfehlern müffen doppelt vor¬
sichtig sein .

Es ist unverantwortlich , wenn Boote von Menschen be¬
setzt werden , die nicht schwimmen können . Es wird niemand
einfallen , ein Motorfahrzeug zu benutzen , ohne die hierzu
notwendigen Kenntnisse zu haben . Nicht immer können aus¬
gebildete Retter in der Nähe sein , um dem Leichtsinnigen zu
helfen .

Wir richten an alle Wassersporttreibenden , an alle
Eltern und Erzieher die herzliche Bitte , auf die ihnen Anver¬
trauten in unserem Sinne einzuwirken . Das deutsche Volk
kann es sich nicht leisten , daß alljährlich 4000 Volks¬
genossen den Tod im Wasser finden .

Wir bitten die Bevölkerung bei allen Wafferunfällen
durch das nächstliegende Telephon oder Rettungsmelder die
Rettungsstation zu alarmieren , außerdem geben wir be¬
kannt , daß an allen am Waffer liegenden Telephonen , in
Biebrich , Schierstein und Walluf ein deutlich erkennbares
Schild mit der Nummer der Rettungsstation angebracht ist .

Die Berbraucherhöchstpreise für Eier .

— Frankfurt a . M . , 23 . Juli . Der Eierwirtschaftsver¬
band Hessen - Nassau gibt bekannt :

Auf Grund der von dem Vorsitzenden der Hauptver¬
einigung der deutsechn Eierwirtschast mit Zustimmung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft erlasse¬
nen und am 23 . Juli 1936 in Kraft tretenden Anordnungen
Nr . 8/36 und 9/36 betr . Preiserhöhung gelten nunmehr
folgende Verbraucherhöchstpreise in Reichspsennig je Stück :

Ungekennzeichnete Eier 10 Pfg ., gleich welcher Größe .

Deutsche Handelsklaffeneier , G I vollfrisch : Größe : 8 —
14 , A — 13 , B — 12 , C — 11 '14, D - 10 % Pfg . Aussortierte
( abfallende Ware ) 11 Pfg .

Ausländische Frischeier : Größe : S — 1314 , A — 1214 ,
B — 1114 , C — 1014 , D — 914 Pfg ., für Bulgaren , Ungarn ,
Jugoslawen , Argentinier , Türken 14 Pfg . niedriger , Bulgaren
( Original ) 1014 Pfg .

Wenn sich beim Kleinverkauf Bruchteile von Pfennig -
bet lägen ergeben , so ist Aufrundung des gesamten Rech¬
nungsbetrages ( nicht des Preises für das einzelne Ei ) auf
volle Pfennigbeträge dann zuläffig , wenn der uberschietzende
Bruchteil mindestens 14 Pfg . beträgt .

Es besteht Veranlaffung darauf hinzuweisen , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese gültigen Preisfest¬
setzungen unnachsichtlich bestraft werden . Die Landespreis¬
überwachungsstellen sind überdies bezüglich der Verbraucher -

Höchstpreise durch Verordnung vom 4 . 9 . 35 ( RGBl . I , S .
1136 ) ermächtigt worden , Ordnungsstrafen bei Zuwiderhand¬
lungen zu verhängen .

Aus G - au und Provinz .

Mainz und Rheinhessen ,

Ferulastzug von einem Personenzug erfaßt .

— Mainz , 23 . Juli . Auf der Strecke Mainz — Alzey fuhr
heute früh bei Gonsenheim ein Fernlastzug durch die ge¬
schlossene Eisenbahnschranke . Der Anhänger des
Fernlastzuges wurde abgerissen und von dem Personenzug
erfaßt und vollständig zertrümmert . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Der Personenzug erlitt eine Verspätung
von neun Minuten .

Starkenburg und Oberhessen .

Bahnwärter im Tunnel tödlich überfahre « .
— Schlüchtern , 23 . Juli . Beim Begehen der Gleise

wurde der Bahnwärter Johannes Schmidt von der Bahn¬
meisterei Flieden in dem großen Distelrasen -Tunnel zwischen
Flieden und Schlüchtern vom „ Fliegenden Frankfurter

" er¬
faßt und auf die andere Sette geschludert . Der Bahnwärter
war auf der Stelle tot .

Rhein und Hunsrück .

Schreckenssahrt eines Winzers .

= Rheinböllen , 23 . Juli . Auf der Serpentinenstraße
nach Bacharach konnte der Winzer Wilhelm Reinemann aus
Steeg an einer steil abfallenden Stelle sein Ochsengespann
nicht mehr halten und das Gefährt , dem noch zwei Leiter¬
wagen angehängt waren , kam immer mehr ins Rollen .
Reinemann stürzte unglücklicherweise noch vom vorderen
Wagen ab . Mit dem Kopf nach unten hängend , wurde er
eine große Strecke mitgeschleift , bis sich die Winde des vor¬
deren Wagens löste und in einem Rad verfing , wodurch das
Fuhrwerk zum Stehen kam . Mit schweren Ver¬
letzungen wurde der Winzer unter dem Gefährt hervor¬
gezogen und ins Krankenhaus gebracht .

Bahn und
"
Westerwald .

Ein Engländer über das Limburger Kriegsgefangenen -

treffeu .

. — Limburg a . d . L ., 23 . Juli . Bekanntlich nahmen am
Treffen der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener
in Limburg am letzten Junisonntag auch 34 englische Front¬
kämpfer von der British Legion teil . Der Führer dieser
britischen Abordnung Major Tritton , äußerte sich nach
seiner Rückkehr nach Maldon über den Eindruck der Tagung
und im allgemeinen wie folgt : „ Die Gastfreundschaft der

Deutschen war über alles Erwarten . Jeder war freundlich
und jedem waren wir willkommen . Überall wurde vom

Frieden gesprochen , auch vom Mann auf der Straße und auch
von Jungen und Mädchens . Ich glaube , daß unser Besuch zur
Freundschaft ermutigte und auch viel Gutes erreichte .
Ich hoffe , einige unserer deutschen Freunde hier in Maldon
willkommen heißen zu können .

"

Dillkreis und Siegerland .

Riesenpilze .
— Dillenburg , 23 . Juli . Während die anhaltenden

Regengüffe der letzten Zeit auf das Gedeihen vieler Pflanzen
einen ungünstigen Einfluß ausüben , gibt es andere , deren

Wachstum durch die große Feuchtigkeit sehr gefördert wird .
Auf diesen Umstand ist wohl auch die abnorme Größe von

sieben Pilzen der Gattung Kartofselbovist zurückzuführen , die

auf einem Grundstück in Dillenburg entdeckt wurden . Wäh¬
rend der Kartofselbovist in der Regel nur die Größe von

Kastanien , in weniger häufigen Fällen die kleiner Kartoffeln
erreicht , sind die sieben Pilze , von denen hier die Rede ist ,
als Riesen ihres Geschlechts anzusehen , denn sie besitzen z . T .
den Umfang eines Kindskopfes und weisen zusammen das

erstaunliche
"

Gewicht von saft 314 Kilo auf .

Die Preise für deutsche Frühkartoffeln .

= Frankfurt a . M ., 23 . Juli . Für die Anlieferungszeit
vom 24 . 7 . — 30 . 7 . 1936 hat der Vorsitzende der Hauptver -

einigüng der deutschen Kartoffelwirtschaft unterm 20 . Juli
die Erzeugerpreise für deutsche Speisefrühkartoffeln festge¬
setzt .

Für weiße , rote und blaue Sorten gilt für den 24 . 7 . 1936

ein Mindestpreis von 3 .45 RM . und ein Höchstpreis von
3 .95 RM . Für runde gelbe Sorten ist ein Mindestpreis von
3 .85 RM . und ein Höchstpreis von 4 .35 RM . festgesetzt , für

lange gelbe Sorten ein Mindestspreis von 4 .25 RM . und ein

Höchstpreis von 4 .75 RM . Sämtliche Preise fallen täglich um
0 .05 RM .

Ein Hochstaplernest ausgehoben .

Drei gefährliche Eentlemen -Einbrecher sestgenommen . —

197 Geschäfts - und Wohnnngseinbrüche kommen aus ihr
Konto .

— Frankfurt e . M . , 23 . Juli . Seit etwa zwei Jahren
wurden in Frankfurt am Main immer wieder Büro - und

Geschäftseinbrüche in großer Anzahl verübt , ohne daß es ge¬
lang , die Verbrecher zu faffen . Sie mußten mit unglaublicher
Raffineffe und Dreistigkeit arbeiten , denn nie waren Spuren
zu finden , die wesentliche Anhaltspunkte hätten geben tön »

en . Die Einbrecher hatten es in der Hauptsache auf Bargeld ,
Schmucksachen und andere wertvolle und leicht transportier¬
bare Gegenstände abgesehen .

Im Laufe der Zeit schälten sich bestimmte Verdachts¬
momente heraus , und nun gelang es endlich nach monate -

langen , mühevollen Feststellungen seitens der Beamten des

Frankfurter Einbruchskommiffariats , die Einbrecherbande
hinter Schloß und Riegel zu bringen . Als den geistigen Ui ;
Heber dieser Bande , die im Verlaufe von etwa zwei
Jahren insgesamt 107 Einbrüche in Geschäfte ,
Büros und auch Wohnungen verübte , kann man wohl den be¬
reits einschlägig vorbestraften Otto Pätzold bezeichnen , der
den Beamten schon seit langer Zeit hinreichend verdächtig
erschien . Immer wieder hatte er es jedoch verstanden , die

gegen ihn bestehenden Indizien durch ausgeklügelte Alibis
wertlos zu machen . Nunmehr ist auch er , der schon als der

„ Schrecken der Nacht
"

, bezeichnet wurde , endlich ins Garn ge¬
gangen . _ u

Seine rechte
'

Hand war der ebenfalls einschlägig vorbe¬

strafte Einbrecher Richard Kothenschulte , der gleich
Pätzold die modernsten Sicherheitsschlösser zu öffnen ver¬

stand . Oftmals standen die Spezialbeamten des Einbruchs -

kommiffariats morgens am Tatort vor einem Rätsel , wenn

Pätzold und Kothenschulte am Abend vorher oder in den

frühen Morgenstunden einen „ Bock " in der raffiniertesten
Werse „ aufs Kreuz gelegt

" hatten . Von den Beamten hinzu¬
gezogene Fachleute waren sich in manchen Fällen darüber

einig , daß die fraglichen Schlösser niemals mit einem Nach¬

schlüssel geöffnet worden seien , und doch hatten der „ Schrecken
der Nachr " und sein Mittäter es verstanden , „ das Schloß

.$ u schlachten" , denn sie hatten in dem Feinmechaniker Max

Keil einen Techniker an der Hand , der selbst den , ,ner «

wöhntesten Geschmäckern
" — wie einer der Einbrecher sich

bei der Vernehmung ausdrückte — gerecht werden konnte .

Übrigens war Keil nicht nur der Spezialist im Anfertigen
von Nachschlüsseln für Schlösser bis zu acht Zuhaltungen , er

hatte sogar ein nach eigenen Ideen gebautes Instrument zum
gewaltsamen Öffnen von Sicherheitsschlössern älterer

Systeme konstruiert , womit Pätzold und Kothenschulte tn

den Jahren 1934 und 1935 in mehreren Fällen erfolgreich

„ arbeiteten "
. Am Tatort selbst machte Keil , der schon älter

ist , meinst nur den Aufpasser . „ , , ,
Während das erbeutete Bargeld jeweils sofort verteilt

wurde , kamen die anderen Sachen zunächst nach Hause und

von dort , soweit es sich um Schmucksachen , Parfümerien usw .
handelte , in die Hände eines gewissen Johann Frick , der

ebenfalls verhaftet wurde . Er gilt als Haupthehler des Ein¬

brecherkleeblatts . Frick hat das Diebesgut , deffen Herkunft
er genau kannte , an andere Personen weiterverkauft . 3n

dieser Hinsicht sind die polizeilichen Ermittlungen noch nicht

abgeschloffen . Weitere Festnahmen stehen bevor .

Durch die energisch betriebenen Ermittlungen ist das

Einbruchskommiffariat auch noch

auf di « Spur einer anderen Einbrecherbande gekommen .

dis in den letzten Monaten mehrere Eeschäftseinbrüche in

Frankfurt ausführte . . , ,
Die Festnahme des Einbrechertrios war deshalb be¬

sonders schwierig , weil die drei nicht nur mit allergrößter

Raffineffe arbeiteten , sondern auch elegant gekleidet waren ,
sicher auftraten und sehr intelligent sind . Einer von ihnen

hatte immer einen Regenschirm dabei , um so den Eindruck

eines biederen Bürgers zu erwecken .

Noch ein Schlag der Frankfurter
Kriminalpolizei .

Eine fechsköpfige Fahrraddiebesband « verhaftet . — Einer

von ihnen stahl 200 Röder .

Weiterhin gelang es Beamten des Frankfurter Dieb -

stablskommiflariats , eine fechsköpfige Fahrraddiebesbande
unschädlich zu machen . Einer der Haupttäter , der 35 Jahre
alte Adolf M o o g , hat zugegeben , in der Zeit seit Juni 1935

bis zu seiner Festnahme etwa 200 Fahrräder gestohlen
zu haben . Die Mitglieder der Bande , die zum Teil erheb¬
lich vorbestraft sind , arbeiteten mit verteilten Rollen .
Die einen verlegten sich darauf , die Fahrräder zu stehlen , die
andern übernahmen den Verkauf . Um ganz sicher zu gehen ,
wurden die gestohlenen Fahrräder nach dem Diebstahl sofort
auseinander genommen . Die einzelnen Teile setzte man
dann bei einem Fahrradhändler ab , der über ihre Herkunft
genau unterrichtet war . Rahmen und sonstige Fahrradteile ,
die irgendwie gekennzeichnet waren , nahm er nicht an . Diese
Teile wurden von der Diebesbande einfach in den Main ge¬
worfen . Ein weiterer Haupttäter , und zwar der am
6 . Februar 1901 geborene Friedrich Heutzner , ist flüch¬
tig . Er ist das eigentliche Haupt der Bande und hat die
Diebstähle und den Absatz organisiert . Personen , die über
seinen Aufenthalt oder auch sonst Angaben machen können ,
westden gebeten , sich umgehend mit der Frankfurter Krimi¬

nalpolizei , Polizeipräsidium , Zimmer 416 , in Verbindung zu
setzen .

Der „ schwarze Mann " von Zorn .

Zwei Wildfrevler gefaßt .

— Zorn , 23 . Juli . Das stille Taunusdörfchen Zorn hatte
am Donnerstag seine Senfation . Wie ein Lauffeuer hatte
es sich im Ort verbreitet , zwei Wilddiebe seien gefaßt worden .
Schon lange wurde unter den Einwohnern geraunt und ge¬
wispert , im Walde stimme etwas nicht . Eine unheimliche
Gestalt war bald von dem einen , bald von dem andern Dorf -

einwohner gesehen worden . Einer Sommerfrischlerin aus

Nauroth begegnete eines Tages wieder der „ Waldschratt
"

,
ein völlig nackter Mann mit rußgeschwärztem Gesicht . Die

geistesgegenwärtige Dame machte sofort Anzeige bei dem zu¬
ständigen Landjägermeister . Daraushin wurde die Wohnung
eines gewissen Simon auf der Schiefergrube , der sich schon
lange verdächtig gemacht hatte , bewacht , und als dieser
ahnungslos nach Haufe kam , wurde er von der Polizei in

Empfang genommen . Der Verdächtige mußte sich entkleiden ,
dabei fiel ein k l e i n « s E e w e h r aus seinen Kleidern . In
die Enge getrieben , gestand der überführte , in letzter Zeit
zwei Stück Wild zur Strecke gebracht zu haben . Anscheinend
hatte er den Waldfpuk gespielt , um die Leute fernzuhalten .
Der Wilddieb verriet nun auch noch seinen Kumpan , den

Pächter auf dem Ho ? Angschied . Dieser Hof liegt abseits von

Zorn im Wald , der Pächter war früher Besitzer des Hofes ge¬
wesen , der in andere Hände überging und dem seitherigen
Besitzer in Pacht gegeben wurde . Schon der Vater war als

Wilddieb berüchtigt und war vo ? mehreren Jahren von dem

Förster angeschoffen worden . Eine überraschende Razzia am

Donnerstagmorgen im Angschieder Hof hatte einen ungeahn¬
ten Erfolg

'
In einem großen Kessel brodelte

b e r e i t s e i n R e h b r a t e n , der mit einem frischgeschlach¬
teten Schwein ( ohne Zuziehung eines Fleischbeschauers ) zu
Wurst verarbeitet werden sollte . Während der Vernehmung

riß ein zwölfjähriger Knabe das Rehfleisch aus dem Keffel
und warf es zum Fenster heraus , während die Mutter , eine

zu Besuch weilende Düsseldorferin , in raffinierter Weise
allerlei Grünzeug in den Keffel stopfte , um den Anschein zu
erwecken , es würde Viehfutter gekocht . Aber alle Mäzchen

nützten nichts . Das wachsame Auge der Beamten konnte nicht

getauscht werden . Der Pächter gestand dann auch , seit dem

Frühjahr vierBöckegesch assen zu haben . Eine gründ¬
lich durchgesührte Haussuchung führte allerlei zutage . Eine

ganze Anzahl Gewehre wurden gefunden , dazu ein

großer Sack voll Gehörne . Die beiden Wilddiebe wur¬

den ins Gefängnis abgeführt und harren nun ihrer

Bestrafung , die nicht milde ausfallen dürfte .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 23 . Juli .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 5 Ochsen , 10 Bullen , 44 Kühe , 18 Färsen , 136 Kälber ,
26 Schafe , 590 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :

13 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh und

Schweine zugeterlt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 45 .
B . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . C . Kühe : a ) 40 — 43 , b ) 38 — 39 , c ) 28

bis 33 , d ) 23 — 25 . D . Färsen : a ) 43 - 44 , b ) 36 — 39 , c ) 35 .
TT , B . Kälber : a ) 63 — 68 , b ) 59 - 62 , c ) 49 — 58 , d ) 35 — 48 .
IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehntarkt .

Frankfurt a . M „ 23 . Juli . Auftrieb : Rinder 48 ( gegen
46 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 6 ( 2 ) Ochsen , 5 (2 )
Bullen , 34 ( 39 ) Kühe , 3 ( 3 ) Färsen . Kälber 780 ( 728 ) ,
Hämmel und Schafe 107 ( 143 ) , Schweine 1224 ( 975 ) . Notiert

wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kühe :
a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 26 — 29 , d ) 23 — 25 . Kälber : andere

a ) 64 — 68 ( am 16 . Juli 66 — 70 ) , b ) 57 — 63 ( 59 — 65 ) , c ) 48

bis 56 ( 50 — 58 ) , d ) 38 — 47 (40 — 49 ) . Hämmel : b ) 2 . Weide -

masthämmel 48 — 49 ( 47 — 49 ) , c ) mittlere 44 — 47 ( 42 — 46 ) .
Schafe : e ) beste 42 — 46 ( 42 — 46 ) . Schweine : a ) 1 . 57 (57 ) ,
a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51

( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 55 — 56 ( 54 — 56 ) . Marktverlauf : Kälber

langsam , ausverkauft . Hämmel und Schafe mittelmäßig , aus¬

verkauft . Rinder und Schweine wurden zugeteilt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der bei England erschienene Sturmwirbel wandert in
der Hauptsache nordostwärts . Das ausgedehnte Regengebiet
seiner Vorderseite hat Nordwestdeutschland bereits über¬

schritten , so daß ein stärkeres Eingreifen auf unseren Bezirk
nicht mehr zu befürchten ist . Wenn auch bei der derzeitigen
Wetterlage kein durchaus regensicheres Wetter $u erwarten

ist , so bleibt doch der Witterungscharakter bei uns über¬
wiegend freundlich .

Wtternngsansfichte » bis Samst -agabend : Vor¬

wiegend Bewölkung , zeitweilig auch aufheiterud , einzelne

kurze , teilweise gewittrige Niederschläge . Temperaturen um

20 Grad , etwas schwül , südwestliche Winde .

Die heuttg « Ausgabe « « faßt 14 Sette *
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Zur SlraßenmtthleUfa - Vorprogramm und neueste Ufatonwoche

Beginn - 400 , 615 , 830

Es ladet einI Hch . Klein u . Frau ,

Abheute

Sonnenklar

Meister - Film

in deutscher Sprache !Kleiner amtlicher Taschen -

ca .

4 . 00 6 . 15 8 . 3 °

Rhein - Main

Preis 30 Pf .

Heute und morgen

Dazu die Ufatonwoche .

dem Schiff . K388

L ommertpronen ]

UFA - PALAST

MW
MeMWM !

Mittag bis MW . Freitag
dieselbe Fabrt zu Wochentags -

Samstag

Uhr

Das vorzügliche 7 . nn ni
Umstädter Brenner -Bier / 20 - u ■

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Die größteund schönste

Film - Revue

RM .
RM .

Hin -

Dampfer „ Rbeingold " und
. .Rbeinlust "

.
Musik u . Restauration an Bord
Abfahrt ab Biebrich v . d . Schlag

Sonntag, den 26 . WM
10J4 Uhr Dampfer „ Rheingold

"

die beliebte Fahrt :

nach Rüdesheim . . 1 . 20 RM .
naw Niederheimbach 1 .50 RM .
nach Bacharach . . . 1 .70 RM .

Rückkunft gegen 19 *4 Uhr .

144 Seiten , mit 2 Uebersiditskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 , Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .

Auskunft . Karten und Fahr¬
pläne in Wiesbaden bei Buch¬
verleih Raven , Webersaife 14 ,
und O . Bürger , Marklstraße 6 .
Ruf 24947 , in Biebrich bei
Fa . August Waldmann , Rhein¬
ufer . Rui 61027 und in Main »
bei der Reederei

Rheinische Personenschiffahrt
August Friedrich .

Rheinuser Ruf 43111 .

fahrvreisen :
Rüdesheim ..... 1 .00
Seimbach - Bacharach 1 .20

Sämtliche Fahrpreise fürfür Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias

und Rückfahrt .
Rückfahrscheine die ganze

Saison gültig .
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DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
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Rheumatismus , Neuralgien
Salus - Institut , p ;

m
. ,b -

Luisenstr . 4 , P.

< Goldene Medatfle Lggg « TO5 S
der ß eweis . dass auch Ihre

Von ganz besonderer Güte :
„ Sonnenglanz “ Pfd . - et A
Wachs u . Beize , Dose

98 ^

dort am liebsten kaufen , wo
Ware , Preis und Bedienung
ihren Wünschen entsprechen .

Deshalb bei Zimmermann

Bohnerwachs
und Beize „ Sonnenschein “

Samstag : Schlachtfest
Spezialität : Sehlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut ?

„ Hausmarke “ 90
Wachs u . Beize , gr . Dose «PW -9!

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern

billige ^ cinfatirten
Sonntag , den 26 . Juli mit

MS . „ Olympia " nach

Koblenz
Ca . 4 Stunden Aufenthalt . Fahr¬
preis hin und zurück nur 3 RM .
Kinder von 6 — 14 Jahre halbe
Preise . Rückkunft gegen 22 Uhr .
Abf . Biebrich ( Hotel „ Nassau "

) um
7 .30 Uhr . Karten sind zu haben :
Wiesbaden : Buchbandl . Schmidt ,
Marktktrahe 13 , neben „ libitum

“
.

Biebrich : Eririschungsballe Weber
am Rhein . Haltestelle der Omni¬
busse . an der Landebrücke und auf

MM uHoulurrpmigkeiten durch DrOrudrpyŜ Ä
JH Drula Bleichwachs

reSf !oS beseit,gl werden (M255 feto) *
Nur in Apotheken erhältlich

Best . :Viktoria - Apotheke,Oranien - Apotheke .

. ein Film , der

„ „ iiat .ändig » us der

^
übrigen

filme herausfällt . -

Perkonenschifsabrt

MM Süreulet len .
Mz . -Gin « beim . Telephon 43019 .

mit Heli Finkenzeller/Erikav . Thellmann

M W M » Hermann Erhardt/TheodorDanegger
Oskar Sima / Beppo Brem

Capitol

Saalbau Schmitzer
Waldstraße 111

Am 26 . und 27 . Juli findet auf der Waldstraße das

10jährige Volksfest SS ?
Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen .
Wozu freundlichst einladet Familie Schmitzer .

Kleider¬
blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12 .

mit großer Delikatesse

zu behandeln . . . .

Drama einer
langen Ehe

------- Die Presse : _______
Es ist eine alte Meister ,

schäft der Franzosen ,
Liebesprobleme mit

aller Freiheit und doch

Wenn Frauen regieren wollen , hört der Spaß auf ? Im Gegenteil !
Da fängt er erst an ! Das lehrt uns die köstliche
Bauernkomödie „ Weiberregiment " — dieser

übermütige , herzhaft -gesunde Ufa - Film aus den

bayerischen Bergen .

„ Mühelos “ . . Pfd . - D . 65
„ Seiftx “ . . . Pfd .- D . 75
„ Loba - Zepp “ . Pfd . - D . 75 ^

Zimmermann
nur Kirchgaese 29

Sette 8 . Nr . 200 .

Nadtf
- Vorstellungen )

Der französische

— Die Ufa im Olympia - Jahr 1936 —

Getreu ihrer Tradition als größte europäische Produktionsfirma hat die Ufa für die Saison 1936/37
wiederum ein Film - Programm bereit gestellt , dessen Aufwand an künstlerischen und finanziellen
Mitteln in Europa unerreicht ist .

Das verpflichtet , denn Tausende und Abertausende Ausländer werden in diesen
Wochen der großen sportlichen Ereignisse in deutschen Filmtheatern Erbauung und Erholung suchen .

Dieser Tatsache Rechnung fragend hat sich die Ufa entschlossen , schon jetzt in den Sommermonaten
vor dem offiziellen Beginn der Saison 1936/37 in den wichtigsten deutschen Großstädten große
und wertvolle Filme der neuen Produktion herauszubringen .

Wiesbaden hat als größte deutsche Bäderstadt ein besonderes Anrecht auf Bevorzugung und
deshalb startet der Ufa - Palast das einzige und offizielle Ufa -Theater Wiesbadens ab heute schon
aufend Zug um Zug die mit größter Spannung erwarteten Ufa - Filme der neuen Saison — im

Interesse unserer Weltkurstadt und aller unserer Ufa - Freunde .

Als 1 . Ufa - Film der Saison 1936/37 zeigen wir ab heute die fröhliche , volkstümlich - lustige Bauernkomödie

- Pfund - K
Dose faJs ,

vorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’«

Freitag

22 «

______________________
Freitag , 24 . Juli 1938 .

Am 3 . August 1936 , vormittags 10 llbr , wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 86
das in Wiesbaden belesene Wobnbaus mit Hof,

'

raum und Sausgarten . Abeggstrahe 6 , zwangsweise
versteigert .

Eigentümer : Weingutsbesitzer Alfons Schicke !
in Wiesbaden . K302

_____________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden . ’

Am 3 . August 1936 , vormittags 11 llbr , wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belesene Grundstück , bebauter Sos -
raum mit Hausgarten , Steubenstrahe 18 . zwangs¬
weise versteigert .

Eigentümer : Ebeleute Kaufmann Fritz Röttcher
und Anni , geb . Merten , in Wiesbaden . K302

_____________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

Auf zur

„
Waldsträßer Kerb

“

am 25 . , 26 . u . 27 . Juli
auf dem schön gelegenen Festplatz
in der Mitte der Waldstraße .

Samstag , den 25 . Juli , ab 20 Uhr :
Gemütliches Beisammensein im Fest zelt J

Sonntag , den 26 . Juli , nachmittags 2 Uhr :

Großer Festzug
unter Witwirkung sämtlicher Vereine der ?
Waldstraße . - Anschließend Festrummel ?
und Tanz im Festzelt .

Montag , den 27 . Juli , ab 9 Uhr :
Frühschoppenkonzert mit Haspelessen . :

Nachmittags 2 Uhr :

Großer Kinderfestzug
nach dem Festplatz . - Kinderbelustigung
und Tanz im Festzelt .

Während der Festtage
kommt ein gutes Glas Bier und ein gutes
Glas Rheingauer Wein zum Ausschank .

Wir laden die Bevölkerung von Groß - Wiesbaden -’
herzlichst ein . Der Festausschuß .

Achtung !

Hcbrcpfers

Das



Freitag . 24 . Juli 1936 . Wiesbadener Tsgblstt Zweites Blatt . Nr . 200

Wohnhaus in Budapest eingestürzt .

Fünf Tote bisher . — Wahrscheinlich viele Opfer .

Budapest . 24 . Juli . Auf der Rakosci - Stratze

in unmittelbarer Nähe des Ostbahnhofs stürzte am

Donnerstagnachmittag ein vierstöckiges Wohn¬

haus ein .

Auf der llnglücksstelle konnten bisher vier Todes¬

opfer geborgen werden . Es handelt sich um drei Be¬

wohner des eingestürzten Hauses und um einen Fuß¬
gänger . In den Trümmern wurde ferner ein weiterer

Toter festgestellt . Seine Bergung war jedoch noch nicht
möglich . Weiter sind bis jetzt 10 Verwundete ins

Krankenhaus gebracht worden . Die Ausmaße des Un¬

glücks sind noch nicht zu übersehen . Man befürchtet , daß
möglicherweise 20 bis 30 Hausbewohner und außerdem
noch die zur Zeit der Katastrophe in den im Erdgeschoß
befindlichen Geschäften weilenden Personen den Tod ge¬
funden haben .

Das Unglück ereignete sich kurz vor 15 Uhr . Ein

Polizist , der in der Nähe des Hauses auf Posten stand ,
beobachtete plötzlich , wie die Mauern ins Schwanken ge¬
rieten . Sein Warnungsruf kam zu spät . Schon im

nächsten Augenblick stürzte das vierstöckige Gebäude mit

Donnergetöse zusammen . Sämtliche Stockwerke des

Hauses waren bewohnt . In den Geschäftsräumen im

Erdgeschoß , wo Umbauarbeiten vorgenommen wurden ,
herrschte zur Zeit des Einsturzunglückes reges Leben .

Feuerwehren und Sanitätspersonal waren in kurzer
Zeit zur Stelle und nahmen gemeinsam mit Pionier¬
abteilungen die Bergungsarbeiten auf . Die Trümmer ,
die die Straße verschütteten , sollen nach Berichten

- einiger Augenzeugen auch eine Kraftdroschke vernichtet
haben .

Schwierige Bergungsarbeiten an der

Eiger - Nordwand .

München , 23 . Juli , über den Stand der Bergungs¬
arbeiten in der Eiger - Nordwand gab die „ Deutsche
Bergwacht " am Donnerstagabend folgende Mitteilung
aus : Am Donnerstagfrüh 7 Uhr fuhr die Münchener
Mannschaft zum Stollen Km . 3,8 und ging von dort aus
bei sehr ungünstigen Verhältnissen und viel Neu¬
schnee an die Unfallstelle . Durch die notwendigen
umfangreichen Sicherungsmaßnahmen wurde sehr viel

Zeit benötigt . Der eine der vier Verunglückten hing
am Seil und infolge eines Überhanges etwa 7 Meter
von der Wand entfernt frei in der Luft . Da ein Her¬
einbringen in die Wand nicht möglich war , mußte das
Seil abgeschnitten werden . Die Leiche fiel in tiefer
liegende Schneemassen . Am Freitag wird die Bergung
der anderen Verunglückten , die im unteren Teil der
Wand liegen , durchgeführt werden . Die Bergung des
vierten , noch höher in der Wand liegenden Verun¬
glückten muß vorerst wegen schlechter Verhältnisse zu -

rllckgestellt werden .

10 Todesfälle nach dem Genuß von

Kamelfleisch .

Kairo , 24 . Juli . (Funkmeldung .) InElMatania
bei Kairo erkrankten 90 Personen nach dem Genuß
von Kamelfleisch an schweren Vergiftungserscheinungen .
Zehn von ihnen starben vor der Einlieferung ins

Krankenhaus .

Das Luftschiff „ Hindenburg "
stand , nach einer Mel¬

dung der Deutschen Seewarte , am Freitagmorgen um
6 .30 Uhr MEZ . nur noch 150 Kilometer vom Zielhafen
Rio de Janeiro entfernt .

Dampfer auf der Unterelbe gesunken . Am Donners¬

tagfrüh gegen 3 Uhr stieß auf der Unterelbe der

deutsche Dampfer „ V i r g i l i a
" der Reederei Kirsten

mit dem englischen Dampfer „ Bury
" zusammen . Bald

nach dem Zusammenstoß sank der etwa 2000 Tonnen

große Dampfer „ Virgilia
"

. Die Mannschaft konnte

rechtzeitig gerettet werden . Eine eingehende Unter¬

suchung des Unfalls ist eingeleitet worden .

Stratzenbahnerstreik in Nancy . In Nancy ist in den

Morgenstunden des Donnerstags der General¬

streik unter den Straßenbahnangestellten ausge¬
brochen . Auch unter den Landarbeitern herrscht

lebhafte Nervosität , so daß man den Ausbruch auch eines

Landarbeiterstreiks befürchtet .
Schönheit nach Maß . Ein berühmter französischer

Schönheitsarzt gab soeben bekannt , daß sich in den

letzten zwei Jahren nahezu 20000 Menschen in

Paris auf chirurgischem Wege ihr Gesicht verändern

ließen . 7000 Frauen und 600 Männer bekamen eine

„ neue Nase
"

.
18 Kommunisten in Korea hingerichtet . In K e i j o

( Korea ) wurden am Mittwoch 18 Kommunisten hinge¬
richtet . Sie waren wegen antijapanischer Umtriebe
im südlichen Teil Mandschukuos zum Tode verurteilt

worden . Die näheren Umstände ihrer Tätigkeit , insbe¬

sondere die Wühlarbeit der chinesischen Kommunisten
in Mandschukuo , zu denen auch die Verurteilten ge¬
hörten , sowie die Bildung antijapanischer
Zentren wurden im geheimen Verfahren behandelt .

Japanisches U - Boot im Taifun gestrandet . Bei dem

schweren Taifun , der , wie gemeldet , den Westen Japans
schwer heimgesucht hat , wurde das U - Boot 55 auf den

Strand geworfen . Wie das Marineamt meldet , ist das

U - Boot nicht mehr manövrierfähig . Der ebenfalls auf¬

gelaufene 15 000 Tonnen große Hilfsdampfer „ Mamina "

konnte dagegen wieder flott kommen . Der Taifun hat

besonders in der Gegend von Kobe schweren Schaden
angerichtet .

Tlpothekendienst .

In Wiesbaden vom 25 . bis 31 . Juli 1936 .
v Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
ir abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
i VA — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kroncn - Apotheke , Gövichtsstvatze 9 , Fernspr . 27009 .

- Echiitzenhos -Apotheke , Langgasse 11 , Fernspr . 27029 .
Stern - Apotheke , Westendstraße 19 , Fernspr . 26921 .

| Wilhelms - Apotheke , Lursenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

In W . - Biebrich vom 25 . bis 31 . Juli 1936 .

. Wagner - Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -

gemäg ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬

ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .

Dr . P . Wehner , Luisenplatz 8 , Telephon 25132 .

Sonntagsdienst d , Dentisten .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .

t Dentist E . Köster , Bleichstratze 42 .

Kirchliche Anzeigen »

Evangelische Kirche .

Samstag , den 25 . Juli 1936 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Psarrverwal -

ter Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Dekan Mulot .

Sonntag , den 26 . Juli 1936 .

Marktkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfarrer Borngässer .
11 .30 Kurzgottesdienst Pfarrer Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Hauptaottesdienst Pfarrer von Bernus .

Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfarrer Hahn . 17 .00
Pfarrer Dr . Ott .

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfarrer Dr . Ott .
Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Vikar Biegler .
Paulinenstift . 10 .00 Gottesdienst Pfarrer Direktor

Eichhosf .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst Pfarrer Dietz .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lauch .
Christborn bei Bahnhof Chaussechaus , bei günstigem

Wetter : Waldgottesdienst , cand . theol . Eeibel und Pfarrer
Dietz .

Wiesbaden - Sonuenberg .
10 .00 Hauptgottesdienft Deka « Mulot -Wiesbaden .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Hauptgottesdienst Pfarrverwalter Scharre .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Samstag , den 25 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Gymnastik . 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Wasserstand . 8 .05 Von Dorf zu Dorf — gefiedelt ,
gejodelt , gezupft und geblasen . 9 .00 Eine kleine Morgen¬
musik .

10 .00 Unterhaltungsmusik .
12 .00 Unterhaltungsmusik zeitgenössischer deutscher Komponi¬

sten . Dazwischen Hörberichte von den olympischen
Trainingsbahnen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .00 Serenaden .

16 .00 Humor im Sport — hat hier das Wort ! Zwei bunte
Stunden zwischen Start und Ziel . 18 .00 Ewald Straesser :
Trio , Werk 33 . v - Dur . 18 .30 Blasmusik .

19 .00 Volkslieder — Volkstänze . Dazwischen Hörberichte .
20 .00 Nachrichten .

20 .10 Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936 : Wir
schlagen die Brücke . Deutschland grüßt die Welt — die
Welt grüßt Deutschland .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Großer
Preis von Deutschland . Die Starterliste vom Nürburg -
Rennen . 22 .30 Tanzmusik aus aller Welt . 23 .30 Unter¬
haltungskonzert . 1 .00 Heitere Opernkunst .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Rejidenz - Theater .

Samstag , den 25 . Juli 1936 .

Zum ersten Male :

Woran ich meine Freude hab . . .

Bauernlustspiel in 3 Akten von Vitus .

Anfang 20X Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 25 . Juli 1936 .

11 Uhr : Früh -Komert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 25 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Im Kurgarten ( bei ungeeigneter Witterung im
großen Saal ) :

Rheinischer Abend .

Eesamtleitung : Gustav Jacoby . Mitwirkende : Else Kau ,
Peter der Klöckner , Gerhard Ebeler , Richard Kautz , Karl .

Schmitz - Grön .

Orchester : Städttsches Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Tanz im Freien aus einem großen Tanzpodium .
Illumination .

jteifefreude winkt !

1 . Wohin Sie verreisen (genaue Anschrift )

2 . Wie lange Sie fortbleiben

3 . Ihre hiesige Wohnung .

Denken Sie darar . , daß Ihre Ferienstunden erst vollkommene
sind , wenn Sie wissen , was in Ihrer engeren Heimat vor¬
geht . Lassen Sie sich deshalb das

Wiesbadenei » Tag blatt
nachsenden . Sagen Sie uns :

Wir senden Ihnen das

Wiesbadenei » Tag blatt z ® \

gerne überall hin und wählen jeweils die beste und zweck -

mäßigste Versandweise ! Die Mehrkosten sind nur geringe .

Hühneraugen
kneifen und zwicken ! Sorgen Sie für
rasche Entfernung durch die in allen
Apotheken u . Drogerien erhältlichen

DR . SCHOLLS ZINO - PADS

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

0er Weg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

« Wie kriegt man

Deutsche Markeubntter , % kg 1.60

— ( stets frisch und eisgekühlt !)
Schweineschmalz , % kg nur 1. 10
Kokosfett , lose . V-. kg nur 0 .68

Kaseauftchnitt
aus vollfettem Emmentaler ,
Tilsiter ob . Edamer , 125 gr 33 A
Edamer Blockkäse . . 125 gr 28 A

Willi Lang , Bleichstratze 25 .
Molkereivrodukte .

Todesfälle in Wiesbaden

Wilhelm Jäger . Invalide . 77 I .,
Walditratze 162 . + 22 . 7 .

Äoiolin * Palm , geb . Weibel .
Wwe ., 71 Jahre , Wiesenstr . 15 .
t 22 . 7 .

Lina Meyer , geb . Bode , Wwe . ,
69 I . . Eleonorenstr . 4 . t 22 . 7 .

Karl Kovv . Konrektor a . D . . 66 I . .
Rhetngauer Stratze 28 . f 22 . 7 .

Ernst Hübscher , Schreiner . 29 I . .
yerderstratze 6 . f 22 . 7 .

Josef Müller . Schreiner , 90 Jahre ,
Riehlstratze 17 , t 23 . 7 .

familirn - arur6 | at6ra LfKSÄ !
jeder 2irt in kürzester Zeit tZBieebobraerEagblatt

Nach kurzem Kranksein entschlief
sanft mein lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Josef Müller
im 91 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Müller .
Wiesbaden (Riehlstr . 17 ) , den 23 . Juli 1936 .

Beerdigung : Samstag nachm . 4 % Uhr
auf dem Südfriedhof .

Speiseflecken aus der

Wäsche ?

SpeifefMen gehen
beim Waschen sehr
schwer heraus . Tun
Sie in Ihr Einweich¬
wasser Burnus , so
sind die meisten Fleh¬
ten in der Hauptsache
verschwunden , und der
Schein , der noch zu¬
rückbleibt , geht beim
Waschen leicht und
schnell heraus . Sie
haben ein leichtes
Waschen und sparen
Seife u . Waschmittel .
Erohe Dose 49 Psg „
überall zu haben .

y 11Filii * der tieftoirhenbc
Lchmutzlöser
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Kameradschaft kennenlernen und dies Erleben mit in tfite
Heimat nehmen und so auch beitragen zum besseren Ver¬
ständnis für das Deutschland Adolf Hitlers . Unter Führunä
von deutschen Kameraden werden die ausländischen Kanu -
fahrer nach einem genau ausgearbeiteten Programm vor
und nach der Olympiade die schönen deutschen Flüsse be¬
fahren und auch hier noch deutsches Wesen und deutsche Land¬
schaft kennen und uns verstehen lernen .

So trägt auch die Fachschaft Kanusport mit dazu bei , die
Olymprschen Spiele gestalten zu helfen . Sie verbindet ihr
erstes sportliches Auftreten auf einer Olympiade mit der
Werbung für ihren gesunden Sport und festigt die guten
Beziehungen , die sie seit jeher zu ihren ausländischen Sport -
kameraden gepflogen hat .

Die Zeltstädte am Müggelsee .

Wenn in Berlin die Flamme des Olympischen Feuers
auf dem Reichssportseid und bei Erünau lodert , dann sind
auch rings um das Stadion und draußen in und um die
Erünauer Kampfbahn des Wassersports eine ganze Reihe
von Zeltstädten entstanden , von denen die Zeltstadt der
Kanufahrer wohl die bemerkenswerteste sein dürfte . In ihr
wohnen nämlich Paddler aus aller Welt in friedlicher Kame¬
radschaft mit den deutschen Paddlern aus den 16 Gauen des
Reiches , und sie alle haben ihre eigenen Zelte mitgebracht
und aufgebaut , anstatt die üblichen großen Mietzelte in ein¬
heitlicher Form zu verwenden . Diese interationale Zeltstadt

W

Sw ?

Das Internationale Zeltlager des Kanusports
während der Olympischen Spiele am Ostufer des Großen
Müggelsees , nahe der Erünauer Regattastrecke , wo die ersten

olympischen Kanu -Rennen ausgetragen werden .
( Reichssportverlag — M .)

des Kanusports wird damit zu einer besonderen Sehenswür¬
digkeit , zu einer imposanten SchaudesZeltsportsin
allen Ländern und zugleich zum Spiegelbild des Paddel¬
sports , der ja bekanntlich bei den Olympischen Spielen in
Berlin erstmalig im Programm der Wettkämpfe vertreten

ist . Vom Zeltlager ist es nicht weit zu den Erünauer

Regatta - Anlagen , auf denen am 7 . und 8 . August die Kanu¬

fahrer aus 19 Ländern im Wettkampf über die Bahn
gehen werden , angefeuert von den Zurufen ihrer Sport¬
kameraden aus dem Lager der Wasserwanderer .

Die Jugend unter sich .
In Berlin - Köpenick an der Müggelspree ist der

Platz für das Jugendzeltlager . Die Müggelspree
fließt an Friedrichshagen und Hirschgarten vorüber und
mündet bald in den Müggelsee , der mit seiner 7 % qkm
großen Wasserfläche einer der größten und auch schönsten
Seen der Mark ist . Die Müggelberge , deren höchste Er¬
hebung die „ Bismarckwarte "

ist , geben dem Landschafts¬
bild das Gepräge . Auf der „ Bismarckwarte " wird üb¬
rigens das Olympische Feuer für die Kanufahrer
und Ruderer brennen , die auf der Erünau -Regattastrecke
um olympische Lorbeeren kämpfen werden .

Der Hauptgedauke ,
die Kanujugend in Berlin zur Zeit der Olympiade zusammen¬
zuschließen , war , ihr dieses für unsere Generation vielleicht
nur einmal Tatsache werdende geschichtliche Ereignis einer
Olympiade in Deutschland nicht vorzuenthalten . Die Jugend
wird sich begeistern an den Kämpfen unserer Olympiafahrer
und wird den Willen in sich mitnehmen , es diesen gleichzutun
im Streben nach dem Höchsten im sportlichen Leben , nach dem
olympischen Lorbeer ! Vielleicht ist unter ihnen schon der
Nachwuchs , der auf der nächsten Olympiade Deutschland ver¬
treten wird . Begeisterung werden die Jungen und Mädels
mitbringen und noch mehr wieder mitnehmen nach Hause in
alle deutsche Gaue . Und diese Begeisterung brauchen wir zu
unserer weiteren Arbeit am Nachwuchs der Fachschaft Kanu¬
sport . ■

Das Zeltlager selbst ist nach einem straffen Lagerplan
und vieler vorbereitender Mühe geschaffen worden und wird
den Jungen und Mädels für die Zeit ihres Berliner Aufent¬
haltes

eine zweite Heimat

sein in Kameradschaft und sportlicher Begeisterung . Sie
kommen mit Zehner - Kanadiern und anderen Mannschafts -
boten in Sternfahrten und auch direkt zum Lager und
werden in ihrer Gesamtheit ein echtes Völkchen froher Kanu -
jugend abgeben . Es ist möglich gemacht worden , daß die
Jugendlichen des Fachamtes Kanusport an der Eröffnungs¬
feier der Olympischen Spiele teilnehmen können . Schon dies
allein ist es wert , die weite Reise nach Berlin anzutreten .
Sie werden die Umgebung Berlins zu Wasser und zu Lande
kennenlernen , Berlin selbst mit allen seinen Bauten und
Sehenswürdigkeiten , und werden an den Tagen unserer
Kanuwettkämpfe durch ihre Anwesenheit unsere deutschen
Fahrer unterstützen und anfeuern und hoffentlich auch ihre
Siege erleben . Ist das nicht Lohn genug für alle Vorberei¬
tungsarbeiten innerhalb der Vereine , Kreise und Gaue ?

Es wurde bei den Mitgliedern der Kanuvereine ge¬
sammelt und geworben , damit unsere Jugend an dem großen
Erlebnis in Berlin teilnehmen kann . Sie wird diese kleinen

Aufwendungen vielfach wieder wettmachen mit ihrer Be¬
geisterung , die sie mitbringen wird , mit ihren leuchtenden
Augen , wenn sie ihren Eltern , Freunden und Kameraden er¬
zählen von dem großen Erlebnis der Eröffnungsfeier und
den Wettkämpfen in Erünau anläßlich der Olympiade .

Tage froher Kameradschaft .
Auch die Aktiven der Fachschaft Kanusport haben ihr

Zeltlager unweit des Jugendlagers . Die Größe des Zelt -
lagers ist schon daraus zu ersehen , daß er ein Postamt
erhalt mit eigener Stempelführung . Hier werden Kanu¬
fahrer aus Belgien , Dänemark , Finnland , Frankreich , Groß¬
britannien , Holland Italien , Jugoslawien , Kanada , Luxem -
bura,

^ Norwegen , Österreich , Polen , Schweden , Schweiz ,
Tschechoslowakei , Ungarn und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika mit ihren deutschen Kameraden zusammen
zelten und einige Tage in froher Kameradschaft verleben .
Sie werden ein Deutschland der Eintracht und sportlichen

werden mit ihrer Jugend nach Berlin fahren , ebenso eine
stattliche Anzahl Aktiver , welche mit ihren Booten die mär¬
kischen Seen , die Spree und Havel und die Ostsee , im An¬
schluß an den Besuch des Olympia - Zeltlagers der Fachschaft
Kanusport , befahren werden . H . Schl .

Ausscheidungen der Kanufahrer .

Auf der 10 - Icw - Strecke vom Seddinsee nach Grünau , der
gleichen Bahn , auf der die Kanu - Langstrecken -Kämpfe aus¬
getragen werden , gingen am Donnerstag die Faltbootfahrer
zu Ausscheidungsrennen an den Start . Im Zweikampf
H ö r m a n n - Eßlingen und Riedl - München machte sich der
Württemberger gleich nach dem Start frei und siegte ebenso
überlegen , wie im Zweier - Kajak das Meisterpaar Landen /
W e v e r s über die Münchener Resch/Muggenthaler erfolg¬
reich blieb . Dr . Eckert ist sich jedoch über die Besetzung aller
Kanu - Wettbewerbe noch mcht klar .

Qtfaiplin das / . Spöttlet gebot !
Zweifache Olympiasiegerin aus der amerikanischen

Mannschaft ausgefchlossen .

Hamburg , 24 . Juli . ( Funkmeldung .) Kurz vor der
Ankunft der „ Manhattan

" im Hamburger Hafen trat das
amerikanische Olympische Komitee zu einer Schlußsitzung zu¬
sammen , auf der die amerikanische Schwimmerin und zwei¬
fache Olympiasiegerin Eleanor Holm - Jarret wegen
mehrfacher Verletzung der Trainingsvor¬
schriften mit sofortigem Ausschluß aus der
amerikanischen Olympiamannschaft bestraft wurde .

Eleanor Holm war des öfteren i n d e r B a r des ame¬
rikanischen Olympiaschiffes „ Manhattan "

angetroffen
worden . Präsident Brundage hatte die Sportlerin
wiederholt auf die Trainingsvorschriften hingewiesen , die
Alkoholgenuß verbieten . Auf diese Vorhaltungen äußerte
sie stets , Champagner gehöre auch zu ihrem
Training und man werde es wohl nicht wagen , sie zu
bestrafen , da ja ihr dritter Olympiafieg ein sicherer Punkt
für Amerika sei . Als sie am letzten Tage der Überfahrt in
angetrunkenem Zustand angetroffen wurde , entschloß sich das

amerikanische Komitee zu einer radikalen Maß¬
nahme . Die Sportlerin mußte sofort ihre Olympia -

uniform zurückgeben , dann wurde ihr mitgeteilt ,
daß sie nach der Ankunft in Hamhurg sofort mit der

„ Bremen " wieder heimkehren müsse .

Spott - Hundfäau .

Longhurst und Miß Fishwick Sieger der deutschen Eols -
Meisterschasten .

Die Spiele um die deutschen Eolf -Meisterschasten gingen
am Dienstag in Berlin - Wannsee zu Ende . Auch in diesem
Jahre fielen wieder beide Titel an England , und zwar ge¬
wann H . Longhurst die Männer - Meisterschaft gegen den
Schweden Boström , und bei den Frauen schlug im Endkampf
Frl . Diana Fishwick -Wentworth die Wiesbadenerin

Frl , Rudgard . Die Endspiele führten über eine Doppel¬
runde ----- 36 Löcher . Longhurst traf in Boström aus einen
übermüdeten Gegner . Im zweiten Gang spielte er die ersten
9 Löcher in 34 , und sein Endsieg mit 9 auf 8 war verhältnis¬
mäßig leicht . Auch der Erfolg von Frl . Fishwick mit 10 auf 8
ist als sicher zu bezeichnen . Frl . Rudgard stand während
ihres Spieles ganz unter dem Eindruck , schon dreimal im
Endspiel gestanden zu haben und konnte sich nicht ganz von
dem Gefühl freimachen , auch diesmal wieder nur Zweite zu
werden .

*
Seidel ( Boxklub Wiesbaden ) überließ am

Mittwoch im Schwergewichtstreffen Werner - Frankfurt
einen Punkt und izicht, wie gemeldet , einen Punktsieg

'
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Dr . Sack verteidigt die deutsche Wurstauben -Meisterschast .
Auf der Hermann - Eöring - Anlage der Versuchsanstalt für
Handfeuerwaffen in Wannsee begannen am Donnerstag die
Deutschen Meisterschaften im Wurftaubenschießen , die auch
den Auftakt zu den Weltmeisterschaften bilden . In acht
Serien zu je 25 Schuß müssen insgesamt 200 Tauben ab¬
geschossen werden , von denen am Donnerstag die ersten '

hundert erledigt wurden . Nach den ersten 100 Schuß liegt der
Ungar Alexander v . Dora mit 93 ( 24 , 22 , 24 , 23 ) vor Welt¬
meister Dr . Sack an der Spitze , der 92 ( 23 , 21 , 24 , 24 ) schaffte .

( Wagenborg - Archiv — M .) ;

Itlit vollen Segeln 3000 Seemeilen übet den ® gean .

Die deutschen Olympia -Jachten liegen aussichtsreich im Rennen .

Bor dem Kanal .

Am 21 7 . gab der deutsche Dampfer „ Bremen "
folgen -

den Funkfpruch durch :
„ 21 . 7 . 18 . 15 Ereenw . Zeit verkehrte auf 49 Grad 27 Min .

Nord und 7 Grad 6 Min . West Jacht „ Roland von
Bremen "

zirka 5 Grad rw . Wind West 5 . Mäßig be¬
wegte See . Gute Sicht . Jacht segelt mit vollen Segeln .
An Bord alles wohl .

"

Da wir diese Zeilen schreiben , sind wieder Tage ver¬
gangen und der „ Roland von Bremen "

segelt hoffentlich
weiterhin mit westlichen Winden schon im Kanal dem Ziel
entgegen . Die Wetterkarte vom 21 . 7 . , nachmittags , verrät
uns , daß die westlichen Winde voraussichtlich anhalten wer¬
den und daß die Jacht weiter gute Fahrt gemacht haben
dürfte .

In den frühen Morgenstunden des 22 . Juli wird die
Wache auf dem „ Roland von Bremen " das Feuer von Kap
Lizard ausgemacht haben . — Kann man sich die Freude und
die Genugtuung ausmalen , welche Führer und Besatzung be¬
herrscht haben , als die Blinke von Lizard über der Kimm
auftauchten ? Man kann sich als Landratte da nicht hinein -
fühlen . — 17 Tage und Rächte sind vergangen , seit sie die
Inseln der Bermudas entschwinden sahen . 17 Tage und
Nächte angespanntester Aufmerksamkeit .

17 Tage und Nächte auf dem kleinen Raum eines
Sportbootes vereint .

17 Tage zu je 24 energieerfüllten Stunden ! Nach
17 Tagen wieder das erste Land in Sicht . Nach 17 Tagen
Unendlichkeit den Punkt erreicht , der das Ziel aller Berech¬
nungen , aller Naoigations - und Steuerkunst war . Das ist
die Freude , die jedes Herz an Bord höher schlagen läßt . Das
ist das Hochgefühl , das Führer und Mannschaft durchströmt .

Die Jacht „ Roland von Bremen " hat uns heute mit
ihrer Standortmeldung wirklich Überrascht . Auf dem
ganzen bisherigen , zirka 2750 Seemeilen langen Wege haben
wir nichts von ihr gehört . Haben immer angenommen , daß
„ Stern a “ vielleicht an der Spitze liegen könnte . „ Brema "

,
von der wir nicht weniger als 7 Standortmeldungen er¬
halten haben .

„ Roland von Bremen " hat 2750 Seemeilen in diesen
17 Tagen hinter sich gebracht . Sie ist mit einem Elmal von

rund 16 0 Seemeilen im Durchschnitt gelaufen ,
also mit einer Stundengeschwindigkeit von durchschnittlich
6,5 Knoten . Am 26 . 7 . können wir sie am Ziel erwarten .

„ Roland von Bremen "
, welche Burmester in Bremen mit

aller Liebe gebaut hat , hat schon im Bermudas -
Rennen ganz hervorragend abgeschnitten . Unter schwerster
amerikanischer Konkurrenz ist sie bei schwerstem Wetter als
8 . nach 650 Seemeilen durchs Ziel gegangen . Bei diesem ,
gute Vergleichsmöglichkeiten bietenden Bermudas - Rennen
ist die traditionell beste amerikanische Jacht „ Vamarie "

,
welche die kürzeste Zeit gesegelt hat , mit einem Stunden¬
durchschnitt von 5,6 Seemeilen gesegelt . Der „ Roland von
Bremen "

ersegelte auf diesem gänzlich unbekannten Revier
5 Knoten im Durchschnitt . Der Führer dieser Jacht , Dr .
P e r l i a , und feine Besatzung können stolz auf dieses Schiff
fein .

Aber auch alle anderen im Ozeanrennen liegenden
Jachten werden sich nunmehr schon dicht an der europäischen
Küste befinden und dürfen wir hoffen , daß wir auch von
diesen Jachten im Laufe der nächsten Stunden und Tage
Nachrichten erhalten werden .

Voraussichtlich noch 3 Tage durch Kanal und Nordsee ,
noch 3 Tage bis zum Ziel , dem Ziel der Wünsche aller unserer
Ozeansegler , dem Ziel nicht nur dieses harten sportlichen
Wettkampfes , sondern auch dem Ziel , Deutschlands
Farben zum Siege zu führen ; einer Welt zu be¬
weisen , daß die deutschen Segler im Deutschland Adolf
Hitlers die Gleichberechtigung des deutschen Segelsports auf
hoher See errungen haben !

♦

Die Transozean -Wettfahrt vor den Olympischen Spielen
des Jahres 1936 von Amerika nach Deutschland ist als vor¬
olympische Veranstaltung einmalig zu werten . Für
Deutschland ganz besonders zu werten , da anläßlich einer
Regatta über den großen Ozean Deutschland erstmalig das
Zielland und ein deutscher Hafen der Zielhafen ist . Ganz
besonders hoch zu werten ist aber die Tatsache , daß 4 Segel¬
schiffe zu diesem Zweck neu erbaut worden sind , und daß int
ganzen 7 deutsche Jachten hinauszogen , um Deutschlands
Farben zu vertreten . Neben den deutschen Seglern betei¬
ligen sich amerikanische , holländische , schwedische und Danziger
Segler an diesem Wettbewerb .
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Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Leere Zimmer
und Mansarden

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

Ger . American ,
translator , Inter¬
preter or guide -

companion .War -
Invalide . c/oJ . 848
Tagblatt - Verlag

[
~

KapitalM -Seliilhe |
4000 RM .

1 . Hyp . aus hoch¬
wertig . Etagen¬
haus d . Selbst¬

geber gesucht .
Ang . 1 . 851 TV .

Steinway
Pechstein
Blüthner

Piano o . Flügel
zu kaufen ges .

Eg . Faaber .
Mainz ,

Bovvstraße 28 .

Ab Werkttätte
mod . Couches u .

Matratzen
billig abzugeben .

A . Ockß ,
Dotzh . Str . 11 , P

9/50 PS
Wanderer -

Kabriolett
Vorf .- Wagen ,

neuestes Modell .
6500 Klm . Bel . ,
vreiswert z . vk .

„ Wanderer " -
Vertretung

M . Göbel u . Co .
Wilhelmstr . 12 .
Telephon 20166 .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre ' Nnzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbe » tragen .

Der Verlag .

MWMHH

Eck . Garten ,
22 ’ Ruten , mit
Gartenbaus , am

Exerzierplatz ,
in voller Ernte ,
krankheitshalber
sof . geg . Abstand

zu verpachten .
Johannisberger

Str . 9 . £ >. P . l .
MMMMW

Herrenhemden
nach Matz

werden noch an¬
genommen .

Adolisallee 4 , P .

3b . sol . Mädch .
s. tagsüber Arb .
t w . Art . a . Std .
Telephon 23301 .

LerMungen

Schlafzimmer .
Speisezimmer

sowie guterhalt .
Möbel gesucht .

Heeien .
Bleichstraße 36 .

Büchergestell
oder -Schrank

zu kauf , gesucht .
Angebote unter
D , 852 an T .- V .

Motorrad
bis 500 ecm . zu

kaufen gesucht .
Preisangebote

u H . 852 T .- V .

Laden
mit Ladenzim .
( letzt , für Küche
einger . ) sowie
Werkstatt bezw .
Lagerr .. zus . ob .
fteti . . in vord .
Wellritzstr . 4 . so¬
fort ob . so . z . v .
Näh . Mühlberg ,
Kiedr Str . 15 .

Tel . 26430 .

K

Harmonikas
für Beruf , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
rieüg billig . Stets Gelegenbeits -

fäufe in geiv . Instr .
Chifinl Instrumentenbau .
3CIUCI , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

Dauerbrandofen
bestes Fabrikat ,
zu kauf gesucht .
Ang . u . B . 853
an Tagbl . - Verl .

Wellblech -
Garage ,

gut erhalt . , aus¬
einandernehm¬

bar , zu kaufen
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Verl . Mt

mit Etagenbeiz . ,
Vab u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr .-
Ring 56 . Part . ,
Eingang rechts .
Besicht . 10 - 1 .

Vom Pfennig hat die Pfennigsvarbüchse ihren Namen bekommen , mit

der eine alte , erfahrene Schneiberin besonders gute Erfahrungen

gemacht bat . Denn diese Sparbüchse war zugleich eine Zwecksparkasse ,

die rechtzeitig den Betrag für die Veröffentlichung einer „ Kleinen An¬

zeige
" sicherstellte . Oester , als es sich die Frau selbst wünschte , mußte

sie sich nämlich aus den Weg zum Verlag des Wiesbadener Tagblatts

machen , um sich durch eine „ Kleine Anzeige
" neue Kunden zu

besorgen . Sie ist Schneiderin und als solche besonders geschickt im

Umändern . Daß sie aber möglichst an keinem Tage zu feiern brauchte ,
war für sie einfach eine Existenzfrage . Die Gewähr dafür hatte sie nur ,

wenn sie beim Stocken von Aufträgen rechtzeitig eine „ Kleine Anzeige "

veröffentlichte . Zwar war jeweils immer nur ein kleiner Betrag nötig .

Aber er wußte eben „ disponibel "
sein . Vorsorge schützt vor Sorge ! Die

Svarkasie enthielt die Notpfennige , die sich in wahre Elückspfennige

verwandelten , als sie für eine „ Kleine Anzeige
" ausgegeben wurden .

Umäbligemal schützten so vor Sorgen und Verlusten die „ Kleinen

Anzeigen
" im

Walramstr . 33 ,
Seitenbau ,

2 Zim . , Küche .
Keller sofort ob .
später zu verm .
N . Vdb . 1 . St .

2 - Zim . -Wohn .
( Teilw .) 48 .—

Näh . Herrmann ,
Luxemburg -

platz 1 ( Laben ) .

Garten
( ca . 1 Morgen ) ,
am Wald , ge -
eian . f . Wochen¬
end . zu verkauf .
Näh . zu erfr . im
Tagbl . -Vl . Nn

Kompl .

Wülziminer
( 2 Betten )

zu leiben oder
kaufen gesucht .

Ang . u . A . 301
an Tagbl . - Verl .

3000 — 4000 gute
alte Backsteine

abzugeben .
Steingasie 7 .

| Händler - Verläufe |
Mod .

Wezinimer
elegante Auss .
kompl . . 280 Mk .

Eicken -
Schlafzimmer ,

Küche »
u . Einzelmöbel
bill zu verkauf .

Schmidt ,
Schwalbackcr

Straße 57 .

WeueWes
Seim

in Einf . - Haus
finden 1 oder
2 Pers . m . voller
Verpfl . Wobn -
Schlafzim . m . 1
od 2 Betten , gr .
Garten , Höhenl .,
nabe Kurv . Pr .
mtl . 110 bezw .
210 RM . Ang .
unter B . 854 an
den Tagbl -Verl .

4 -Zim . -Wohn .
mit Bad

sofort zu verm .
Nab . bei Boß ,
P . ob im Laben
Bahnhofstr . 9 ,
Schöne 4 -Zim .-

Wobnung in
W -Sckierstein

r . 1 . Ang . zu vm .
Anzus . vorm . zw .
10 u . 12 . Näh . b .
Langer , Wiesb . -
Sckierst „ Bieb -
ricker Str . 11 . 1

3g . Ehepaar
sucht sof . od . sp .

2 Zim . u . K „
Eartenb . bevor ; .
Ang . u . K . 852
an Tagbl . - Verl ,

2 Feldwebels
suchen z . 1 . 10 .

je eine

2- 3 - WINK -

Wohnung
Preis 60 RM .
Ang . u . A . 300
an Tagbl - Verl .

Eoldene

Senen - llhr
und Uhrkette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 852
an Tagbl .- Verl .

MöbelReichert
Frankenstraße 9

Bahnhofstraße 17

Schlafzimmer

IVV und Küchen

2 fast neue
Anzüge

zu verk . Adr . im
Tagbl . - Verl . Ni
Eisschrank , wie

neu . Inhalt :
20 Pfd . Eis . für
30 . - z . vk . 9 — 10

Garagen
und Gelände
zu mieten oder zu kaufe » « es .
Angebote m . Preis u . Größen -

angabe unter U . 852 Tagbl .- V .

2 Zimmer

Rheingauer
Straße 15

2 - Zim .-Wohn . z.
vm . Stapf , das .

Billig !

Herde
weiß emaill . ,

65 RM .
E . Hänisch ,

Adelheid -
str . 53 . Ecke

Oranienstr .
Tel . 20472 .

Kleiner Herd
mit Schiff ,

sehr gut erhalt -
billig zu verk .
Adelheidstr 53 ,

Part , rechts .

Blüh , ßieonöer
rosa gefüllt ,
( 2 m bochl

Königin d . Nackt
billig zu verk .

Arend ,
Blumen - Markt .

Steuerfr . 2/10

Hanomag
zu verkaufen .
Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

Engl . Triumph .
500 ecm , schnelle
Svortm . , 24 PS .
kovfg . . m . L . . für
200 .- z . v . Lang ,
Hermannstr . 9 .

DKW .-
Motorrad .

in gut . Zustande
billig zu verk .

Wellritzstraße 21

Weibliche ^ erjonen

Gewerbliches Persoiilll

Mbl . Doppelzim .
mit fließ . Wass . ,
bill . abzugeben .
Friedrichs tr . 16,2
Sonn , gut mbl .
Zim . zu v . Hell -

MännUche Persone»

ÄMsmän. Perfol

Gut möbl . Zim . ,
ev . m Mittags -
tisch . f. zu verm .
Jabnstr . 16 , 2 .
Ms ., m . o . l , zu
v . Klarenthaler
Straße

,
1 , 2 r .

Sch . möbl . Z . zu
vm . Mauritius -
str . 12,1 . St . lks .
E . möbl . Zim . ,
1 o . 2 Betten , zu
verm . Oranien -
straße 25 , 1 .
Möbl . hzb . sonn .
Mans , im 3 . St . ,
eig . Easaut . . an

berufstät . Frl .
Oranienstr . 25,2
Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
2 möbl . ineiug „
neu h . Mans ., d .
W . 5 Mk . . zu v .
Schachtstr . 12 , 1 .
Möbl . Zimmer ,
1 oder 2 Betten ,
Wörthstr . 23 , 2 .
Kurv . , gr . iev .
gut möbl . Zim . ,
Zentralh . . f . nur
24 M . mtl . z . v .
Adr . i . TV . Ng

2 - W . - MHN.

j . 15 . 8 , od . 1 . 9 .
in ruhig . Hause

gesucht .
Ang . u . 3 . 850
an Tagbl . -Verl .

Soun . 2 - Z . -W .,
evtl . Frontsp . in
Villa , i . Biebrich
( am liebsten zw .
Wiesbaden und
Biebrich ) gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 852 T .- V .

| Piwal - PaUise |
Ente Leghühner
( weiße Jlal .) vk .
Leudle , Wolfr . -

o . - Esckenbach -
Straße 22 .

Prachtvolle
Perserbrücke und

Galerie
zu verkaufen .

Angebote unter
G . 852 an T .- V .

Wegen Haus¬
halts - Aufgabe
kompl . Etzriln, ,

Klavier , einzelne
Möbel . Bilder ,

Kristalle ,
Porzellane « sw .
vk Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 96 . Part .

3 Zimmer

Grillvarzerstr . 1
1 . Et . . 3 -4 - Z .- W .
m . Ms . u . Zub .
zu v ., Zentr .- H .

Grillparzerstr . 10
mod . 3 -Zimmer -
Wohn . m . a . Z . ,
im Erdgesch .. m .
Heiz ., z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
dortselbst oder
Rheinstr . 68 . 1 .
-Tel , 25997

Helenenstr . 14 ,
Bdb . 1 . Stock .

3 Zim . . Küche
u . Keller zum
L 10 . 36 zu vm .
Räb . Helenen -
straße 16 , Vdh .

Sehr große

Luisenttr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim .- Wohn .
; 1 . 7 . zu verm .
N . bat , Tavet . -
Eeschäft Wetz .

Läden und
Geschäftsräume

Rheingauer
Straße 15 kl . h .
Werkstatt z . vm .
Stapf , daselbst .

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
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Gesucht

SausniiWen
Hotel - Rettaur .

Wacker ,
U, . Svieaelgasse 3 .

Tüchtiges
Alleinmädcken

mit gut . Zeug » ,
zum 1 . 8 . 1936
gesucht . Vorzust .

P Viktoriastr . 19 .
Tücht . ehrliches

AlleinmiWen

MmNienI
| Zmmobüieii-PerkSLfe |

Schönes

Anwesen
mit Wirtschaft ,

fleinet Saal
Eartenwirtsch .,

schön . Keller , in
Vorort Wiesbad .
günstig zu verk .
od . zu verpacht .
Ang u . D . 853
an Tagbl . - Verl .

Solides nettes
Seroiermädch . ,

b . in stiller Zeit
leichte Hausarb .
mit übernimmt ,

sofort gesucht .
Weinbaus
und Hotel

„ Zur Traube "
,

Bingen a . Rh .

|
'

» Hauspersmal

<Sefnnöes
fleißiges ehrlich .

Hausmädchen ,
nicht unt . 25 I . .
zum 1 . 8 . 1936
gesucht .

Kondltorer
Muffler .

£ Am Römertor 5

O

o

*

4 Zimmer

Adolfstraße 3
schöne geraum ,
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
r . 1 . Okt . zu vm .
Näh , bei Klotz ,
Serderltraße 12 ,
Sockv .. Wahns .
Luxemburgplatz ,
sch. 4 -Z .- Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

WM 8
4 - u . 5 -Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näher , daselbst ,
Part , links .

HMenstk . lK
Hth . , keine Dach -
wohn . . 1 Zim .,
Küche u Keller ,
a . Einzelperi zu
verm . Näh Vdb .

Rheingauer
Straße 15

l - Zim .-Wohn . z .
vm . Stapf , das .
1 gr . 3 . . Küche ,
Keller , VordH .,
30 Mk . mtl .. an
Berufst , sof . zu
Derm . Blücher -
straße 16

~
3 lks .

1 Zim . u . Küche
( Seilro .) a . einz .
Person zu verm .
Friedrichstr , 37,3
1 Zim . abzugeb .
mit K .-Benutz .
an solide unabh .
Frau oder Frl .
Ang u . T . 852
an Tagbl -Verl

Bierstadter Höhe
bl . Damenschirm

verloren . Der
ehrliche Finder

erhält gute
Belohn . Eoeben -
straße 11 , 2 r .

MästlW
(Empfehlungen

Weibliche Persom

' hWiiersoiial

Wulein
L Kochen u . all .
bausl . Arbeiten
vertraut , 34 I .
( kinderlb .) , sucht
Stell , in gevfl .
frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
W . 849 an T .- V .

1 . od . 15 . Aua .
es . Nachzufr . t .

Tagbl . - Vl Nk

M Suche zum 1 . 8 .

Sedanvl . 7,2 . St .
sonn . 4 -Zimmer -
Wohn . . gr . Bal¬
kon . Bad . 1 . 10 .
zu v , N . Part . I .

Villa
Mosbacher Str .

sonn . Frontspitz -
Wobn . , 4 Zim . ,
Bad . Etagenhz . ,
zu verm . Fest -
miete 80 RM .
Ang u . D . 848
an Tagbl . - Verl .

5 Zimmer

Adolfsallee 12,1 ,
bochherrsch .

5 — O- Z . - Wohn .
m . Zub . u . Heiz .
2L1 . Okt . zu vm .
Wird neu berg . ,
eventl . Garage .
Näher . Adolfs -
alleo 12 , 2 . St .

Serrugarten -
straße 4 , Part .,

5 - Zim . - Wobn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock .

ÄöSiETl
5 - Zim .- Wohn . .

rrriedensm . 800 .
zu vm . Näh . das .
bei Mager .

Schöne große
5 -Zim . - Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) sof . od . sp .
5u vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Uhr .

5 - W . - MHN.
Kais . - Fr . - Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
Metern , zu verm .
Näh , das . 1 . St .

6 Zimmer

Dam . - Fabrrad
zu vk . Bertram -
str . 20 , Stb . 2 l .

H . - Fabrrad
( Ovel ) . f . neu .
bill . zu verkauf .
Nerostr . 33 . 1 .

iliuöcrboüt
( Skuller )

zu verkaufen .
Adolf Sckröder ,
Bootsvermieter ,

Sckierstei » ,
____ ( Hafen ) .

Fast neues

Wbelbool
billig zu verk .

W . - Sckiexttein .
Ouergasie 2 , 1 .
Weiß . Brennab .-

Kinderwag . 30 . -
3 Hübner und
9 jg . Avrilbrnt
billig zu verk .

Krick .
Abeggstraßc 15 .

Schaukelbade¬
wanne zu verk .

Senkbeil .
Sckiersteiner

Straße 13 , 3 . St .
Garage ( Beton )
3 .50X2 .20 , eine

Lgs .- Seite
Mauer , vreisw .

zu verkaufen .
Dotzheimer

Straße 48 . P .
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Solen
Mauritiusstr . 4 ,

direkt an der
Kirchgasie .

z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Baubüro

Mmus .
Rbeinftratze 59 .

Laden
mit Ladenzim . ,
zu verm . Näh .

Sckwalbacher
Straße 49 , 2 .

Gr . leeres Zim ..
sev . Eingang , zu

verm . Bleich -
straße 35 , 2 r .
Ms .. L . m . Df . .
Woche 2 RM .,
Bleichstr . 31 , 1 .

Schöne Mans .
m . elektr . Licht
und Kochofen an

einzelne weibl .
Person zu verm .

Oranienstr . 39 ,
bei Minner .

2 schöne große
leere Zimmer ,
evtl . m . Küch .-
Benutzung , an

alleinstehende
Person z . 1 . 8 .

zu vermieten .
Rbeinstr

"
84 , 1 .

Leeres Zim .
gegen teilweise
Hausarb . zu v .
Adr . T . -Bl . Nm

PANatc » .

7NATOMIc
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Garagen , Stall .,
Keller

Blückerstraße 8
Garage zu verm .
Bausch , daselbst .

Luisenttr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er ^ mit Büros ,

Packräumen .
hydr . Ausz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .

@ow frei
Jntra , Adolfs¬
allee 44 , Garage .

1 od . 2 l . Zim .
und Küche

elektr . Lickt , Gas
von berufstätig .
Dame zu mieten

gesucht . Nähe
Taunusstraße

bevorzugt . Ang .
u . K . 850 T .- V .
Pensionär sucht

2 - Zim .-Wohn .
im Stock oder
Frontsp . z . Pr .
von 40 — 45 Mk .
monatl . Ang . u .
K . 847 an T .- V .
4 - oder 3 - Zim . -

Wobnung
m . Wobn - Mans . ,
Küche und Bad ,
in ruhiger sonn .
Lage ges ., mögl .

Gartenbenutz .
Angebote mit

Preisangabe u .
M . 850 a . T .-V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
1 l . , m . Z . zu v .
Helenenstr . 2,2 r .
möbl Zim z . v .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r . , möbl . Zim .

Wilhelmstr . 56
Eth . 2 . St ., m .
Z . a . Dame z . v .
Z .- Seir

"
fl , W .

eeeeeeeeee
Gut möbl . Zim .
f . 1 — 2 Personen

zu vermieten .
Adolsstr . 10 . 3 .

Sck . möbl . Zim .
billig zu ver¬
mieten Blücher -
straße 287 3 .
Saab . mbl . Mk .

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 19 , 2 l .

M Ms . fr . Dotzh .
- Straße 31 , 1 .

Richt auf d .
Transport
beschädigt :

Scklafzimmer
Eiche

mit Nußb . v .
310 Mk . an ,

Speikezim .
u . Küchen sehr
vrsw . abzug .

Sckuchardt ,
Schiersteiner

Straße 3 .

sauberes fleiß .

/ Mädchen
Metzgerei Mehl ,

U Nerostr . 37 .
Saub . znoerläss .

Mädchen
über 18 Jahre
tagsüb . gesucht .

Bäckerei Götz ,
Mauergasse 19 .

Jung . Mädchen
tagsüb . f . Haus¬

arbeit gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl NI

Mädchen
für Küche und
Hausb . tagsüber
ab 1 , Aua ge¬
sucht Mainzer
Str . 123 . Büro ,

Lausgeüilkin
für kl . Hausb .

SÄ Ä
W . Stritt » .

SonnenbeiWr
iStr 22 , Haus 1 .
Tüchtige fleißige

Hausgehilfin
bis über Mittag
gesucht

v . Werse ,
Oranienstr . 50,1

MWM
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Marktstr . 14

Teppiche - Innendekoration

i » . LERNSTbei

Engelmann
Verkaufsstelle der ZentRo - Uhren

Michelsberg 13,1 . EL, kein Laden

Kostbarstes Gut , vergiß das nicht ,
ist auch für dich das Augenlicht !
Drum sei beizeiten auf der Lut
und merk ' dir dieses Sprüchlein gut :

Geht ' s dein Äug ' an ,
geh zum Fachmann !

§ etmann IDeis

Tapezierer u .Dekorateur

Ittorittfltaße 30

Der Füße Wohlbehagen ,
heißt Schuhe von »Lärms " tragen .

Last du 's hundertmal probiert ,
möchtest weinen anstatt lachen ;
doch vom Fachmann dekoriert
wird es dir nur Freude machen !

Spare Ärger , denke dran ,
und dann ruf ' den Fachmann an :

Leonhard Grosch
Moritzstraße 10

Bismarkring 24 . Ecke Blüchers ' raBe

Nach Persien nur eine Fahrt ,die kostet sehr viel Geld ;
sehr hüle ist, wer sich das spart
und kauft was ihm gefällt
an Läufern , Teppichen , Gardinen

Wiesbaden

Kirchgasse 21 - Tel . 21026

Schaefer
SPORT - UND MODEHAUS

Webernasse 11 , Im Opelbad
Wilhelmsfraße 50

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Bahnhofstraße 29
Tel . 59946

Aug . Seel
Auto - Zubehör

Sehwalbacher Straße 7

3m Paddelboot tst' s cinVergnügen ,allem zu zwei» , mit Lebensmut ,
frisch -ftöblich so dahinzufliegen ,das ist für die Gesundheit gut .

Fürn Wasserfport die Einzelheiten
wolln ihnen gerne unterbreiten :

Ja , wer hatte das heute noch gerne ,
daß in Küche , Stube , Salon
wird geleuchtet mit einer Laterne ,
die benutzten die Raubritter schon ?

Lebensfteude — gutes Licht ,
ohne Licht ist Freude nicht !

Emil Stemmler
WlleM 1 ((Ede Friedrichstr.)
Beleuchtung , clektr . Geräte ,
Radio , elektr . Installationen

M . Kuppinger
Langgasse 12

Ecke Schützenhofstraße

Flecke machen keinen Kummer ,
verblichene Stoffe ebenso ,
rufen Sie nur unsre Nummer ,
dann werden schnei Sie wieder ftoh .

Was wir hier reinigen und färben ,
das können Sie noch mal vererben !

Fernruf 22357

Ziehst du aus , um oder ein ,
ziehst du in ein andres Städtchen ?
Deine Sorge soll 's nicht sein ,
dreh am Telephon das Rädchen :

And bei größter Möbelschonung ,richten wir die neue Wohnung !

Seit 1864

J . & G . ADRIAN
Sammelruf 59226

Wre die Damen , so die Serren
müssen für Beruf und Sport ,
schnellstens Auwfahren lernen
um mal hier zu sein, mal dort

Also bitte , kommen sie ,
wenn sie wolln , gleich morgen früh .

Wer nie sein Brot mit Tränen aß ,der witd auch nie begreifen :
Daß eine Kraftfahrt erst macht Spaß
auf wirklich guten Reifen !

lind vor der Fahrt
hol Dir bei Seel
den richt 'gm Rat !

Wenn sie beide , sie mit ihm ,
lustig durchs Gelände jagen ,
kostet das nicht viel Benzin ,
fürs Kraftfahrrad mit Soziuswagcn

Praktisch ist so'n Fahrzeug doch ,
und billig ist es , noch und noch .

DKW - u .Triumph - Motorräder

Vertreter

C . u . W . Döring
Schwalbacher Straße 38

Tapezierer- Genossenschaft
Wiesbaden
e . G . m . b . H .

Langgasse 19 , Fernruf 26572

Wirst du nachts im Bette wach ,toeil cs tröpfelt auf die Nase ;na , dann regnet 's durch das Dach ,
doch gerat ' nicht in Ekstase .
Ruf mich, gebt die Nacht zur Neige ,damit ich auf das Dach dir steige .

Wilhelm Wagner
Dachdeckermeister

Schiersteiner Straße 5
Telephon 22203

Ausführung von Asphalt - Arbeiten

Tapeten machen Zimmer fonnig ,
wenn man sie auswählt mit Bedacht ,
man fühlt sich ind .Wohmmg wonnig ,
weil sie ’n guten Eindruck macht .

Tapeten bringen Freud ' ins Leim ,
doch kauf ' sie stets b.Fachmann ein .

Lokus — pukus , eins - zwe . drei ,vorbei ist's mit der Quälerei ;
die Wäsche holt die Wäscherei ,
beim Waschen bist du acht dabei .

Und zum Gebrauch , nach kurzer Zett ,
die saubre Wäsche liegt bereit .

Waschanstalt „ Nordstern
Geschwister Schmidt

Wiesbaden
Hauptgeschäft : Röderstr . 22

Telephon 24692

Seite 12 . Nr . 200 .

Bei den Fliegern ist's der Mut ,der so forsch und fchne big macht ,b«i denDamen macht s der Lut ,
ledes Marmerherze lacht .

Bei uns ist feder Lut Reklame
und dafür spricht auch schon der

Name :

Du flehst heute wieder reizend aus —
schöne Frau , ein süßer Dust fliegt mir

entgegen .
Mein lieber Freund , ich sag ' dir ' s

grab ' heraus :
Es liegt allein an „Schönhefts -

pflegen !"
Drum , liebe Frau 'n , es geht euch

alle an :
Mit Schönheit man beglücken kann !

Parfümerie

Bette
Michelsberg 6

Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41
finden Sie Harmonikas und
alle sonst .Musik Instrumente
in anerkannt größt .Auswahl

Ein Auto , willst bu es benützen ,
will gepflegt fein, so mit Liebe ,
sonst bleibst bu mal plötzlich sitzen
unb mußt fummeln im Getriebe .

Gute Fahrt an allen Tagen ,
wenn wir pflegen .ihren Wagen .

Shell - Dienst - Station
L SchwaIbacherStrabe38

Garagen
Karl Kleber

Wiesbaden / Fernruf 20414

Süße Sahne ist nicht sauer ,
wie wohl allgemein bekannt ,
unb ber Eindruck ist von Dauer ,
ber auf einen Fstm gebannt .

Lerne knipsen, bu die bst jung ,
beim schön ist bie Erinnerung !

Durch Photo vom
ältesten Spezialgeschäft

Photohaus Chr . Tauber
Wiesbaden
20 Kirchgasse 20

Ich trage wo ich gehe ,
stets eine Uhr bei mir ,
hoch wenn ich sie besehe,
bann zeigt sie auf halb vier .

Gib siedemFachmann in biePflege ,
bann geht sie reichet rechte Wegei

UHRMACHER MEISTER

Wenn ber Fuchs bie Gans gestohlen ;
gibt er sie nicht her ,
man reirb sich ’ne Büchse holen ,
Füchslein ist nicht mehr .

Was bu nicht weißt in Waffen -
fragen ,

wirb dir der Büchsenmacher sagen !

Otto Seelig Büchsenmachermeister

Gr . Burgstr . 6 - Fernr . 222 98

Jagd - und Sportwaffen e Munition
Fischereiartikel .

Von einem Ort , zum andern Ott ,werben täglich Güter , Waren
befStbert durch den Ferntransport ,
um Ärger , Mühe zu ersparen .

Und auch für Sie , zu jeder Zeit ,
sind wir zum Fahren gern bereit .

KraftverkehrHessen-Nassau
e . G . m . b - H .
Wiesbaden

Bahnhofstr . 57 , Tel . 24075/77

Als Adam einst die Eva nahm ,
haf 's solche Möbel nicht gegeben ,
und wenn — wie neulich ich vernahm ,
dann wurden beide heut ’ noch leben .

Wenn unsre Möbel Sie gesehn ,
dann werden Sie das auch verstehn

Drum bei

Carl Klapper im Möbelhaus
sucht Euch Eure Möbel aus .
Doch merkt Euchm .Lieben ,
nur Am Römertor Nr . 7
(ReicheAuswahl , bül .Preise )

Es ist zweifellos eine gute Idee :
Am Mo -gen . am Mittag , amAdend ,
und zwischendurch auch noch ein

Täßchen Kaffee ;
weil er so erquickend und labend .

Wer unfern Kaffee hat geprobt ,
ihn immer nimmt und ständig lobt .

Linnenkohrs Kaffee
WIESBADEN

Eilenbogengasss 15 - Kirchgasse 54

Fernsprecher 27194

TÄGLICH
FRISCH

GERÖSTET

Heinrich Harms
Langgasse 50 - Spiegelgasse 1

Alleinverkauf der

Chasalla “ - Schuhe

Will Frau Schulze Suppe kochen
ober sonst ein sein ’s Gericht ,
unb versucht sie’s schon seit Wochen :
Ohne Kochtopf geht bas nicht !

Nur aus Töpfen in ber Küche ,
schöpft bie Nase Wohlgerüche !

fftan $ ff taufe
Haus - und Küchengeräte

NEUGASSE 11

Lein spielt täglich — so nach vier
lustig seine Weisen ,

if dem guten Sckuffsklavier
tb verschönt das Reisen .
Wer so spielen toill wie Lein ,den laben wir recht freundlich ein :

Merke dir : Licht ist Leben !
Unser Feind die Dunkelheit !
Nie geht eine Fahrt daneben ;
wenn die Beleuchtung ffartbereit !

Es acht um ihre Sicherheit ,
wir stehn zu Diensten jederzeit !

Gebr . Schaufele

Wiesbaden

Adolfstraße la

Tel . 20028

Und droht der Winter noch so seh»,
mit trotzigen Gebärden ;
und streut er Eis und Schnee umher ;
hierikann er doch nichts werden .
Denn wo man Keizung baut zentral ,’nen Winter gab es dort einmal .

JACOB POST
nur Hochstättenstr .2 u. Mauritiusstr .12
---- Tel . 26823 u . 273 74
INGENIEURBÜRO
- HEIZUNGSBAU —
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Im Paradies eins« Eva saß
auf einer Bank von Brettern ,
und nahm für Adams Anzug Maß
an dreißig Feigenblättern .

Weil Feigenblätter aus der Mode ,
so kauft man hier Bcrufsgard 'robe

M . KrennrldiACo .

das Spezialgeschäft für
Berufskleidung u . Hosen

Wiesbaden , Miehelsberg 15
Ecke Coulinstraße

KOLONIALWAREN Was du brauchst zum täglich ' Leben ,
gut gelagert und gepflegt ,
wird man im Geschäft dir geben ,
das dies schöne Zeichen trägt :

6WO w .

Schrvalbacher Str . 57

Telephon 27414

Zu Pferde ritt August der Starke ,
das war bekannt in allen Landen .
Doch hätt ' gekannt er diese Marke ,
dann hätt ' em Fahrrad er erstanden .

And dieses Sprüchlein merke du .
Ein gutes Fahrrad find ' ste hier !

Mehr als 50 verschiedene Modelle
u . Ausführungen stets vorrätig

Herrenräder schon v .RM . 31 . -
Damenräder von RM . 34 .50 ab

R . Zimmermann & Co .
Mauritiusstraße 1

Das ist's ja , was die Dame zieret :
das wirklich gut gepflegte Laar ;
wenn es »on Fachmanns Land

frisieret ,
bleibt es geschmeidig , das ist klar .

And Wellen , die von Dauer sind ,
die legen wir , geschickt, geschwind .

Fi *isiei *- Salon

Dette
Miehelsberg 6

Abends , nach dem Abendschoppen ,
wenn die Müdigkeit schon schleicht ,
freut man sich, ins Bett zu „Hoppen "

,
denn das Bette ist sooo weich !

Ein gutes Bett ist lebenswichtig ,
kaufst du bei uns , dann kaufst du

richtig !

Bleichstraße 22
Taunusstr . 33/35

: Bedarfsdeckungsscheine
Ehestandsdarlehen

Nach Lause kommt Lerr Bruhn
vergnüglich ,

was Wunder , denn er reist ja morgen .
Die hübschen Koffer sind vorzüglich ,
na also , er hat keine Sorgen !

Drum , willst du eine Reise tun ,
dann mach ' s genau so wie Lerr

Bruhn !

Kauf ’ Deine Reisekoffer bei

A . Letschert
Faulbrunnenstraße IO

Als Mutter noch die Losen flickte
und Blusen nähte mit der Land ,
als nächtelang sie Decken stickte ,
da hat man mich noch nicht gekannt .

Ich bin des Lauses Arbeitsbiene
und heiße :

KöhlerNShmaschine

Allein -Vertretung : Gottfried
Grabenstraße 26 , Telephon 23895

Das große Fachgeschäft für Käh -

maschln ., Radio , Fahrräder u. Motorräder

'ne Garage ist ganz richtig ,
wenn man Autofahren kann —
aber eines ist sehr wichtig :
Schaff ' dir erst ein Auto an !

Wolfn 'nen Wagen sie beseh » ,
wir gern zu ihren Diensten stehn !

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Bahnhofstraße 29

Tel . 59946

And wenn Sie Zerstreuung suchen ,
so allein und mal zu zwetn ,
bei Musik , Kaffee und Kuchen ,
dann kehr'n Sie bitte bei uns ein .
Das , was wir bieten , immer mundet ,
das wird uns täglich auch bekundet .

Konditorei : Cafe - Restaurant

NEU - WIEN
Wilhelmstraße 20

An solchen neuen Kllchenschränken ,
braucht man sich nicht den Arm ver¬

renken ,
denn er ifi praktisch , wie Sie sehn ,
und dann ist auch die Form sehr schön .

Die Küchenmöbel : die von hier ,
sind für den Laushalt eine Zier .

Möbelhaus

DARMSTADT
Franken st raße 25

Ehest an dsdarlehen

Bekanntlich ist das Mörserzeichen
ein Gütezeichen , was besagt :
Es wird der Fachdrogist dir reichen ,
das was erprobt und was bchagt .

Damit du es nicht schnell vergißt ,
dies Zeichen fiihrt der Fachdrogist :

Drogerie

Machenheimer
Ecke Bismarckring
u . Dotzheimer Str .

Was im Sommer eingeweckt ,
so an Obst , Gemüsen , Früchten ,
fabelhaft im Winter schmeckt,
Verse könnt ! man darauf dichten .

And alles für die Einmachzeit ,
das halten wir für sie bereit .

fftanfe
Haus • und Küchengeräte

NEUGASSE 11

Noch bevor du gehst auf Reisen
um dich hinzuhaun aufs Ohr .
Kohle kauf zu Sommerpreisen ,
sorae für den Winter vor .

Rechne auch in diesen Dingen !
„Wteviel Zentner soll » wir

bringen ?"

KohMenss
Hauptkontor : Ellenbogengasse 17

Fernruf 27131

Gegründet 1905

Man kann ja nicht das Geld ersparen ,
dazu fehlt die Gelegenheit ,
um täglich an die See zu fahren ,
das wär ' zu «euer und zu weit .

Doch die Gesundheit setzt voraus :
Ein gutes Bad , in jedem Laus !

JACOB POST
n u r Hochstättensir 2 u. Mauritiusstr . 12
---- Tel . 268 23 u . 273 74

SANITÄRE ANLAGEN

ständige Ausstellung

Stadicr -Sßffter
FERNRUF2W3 KIRCHGASSE22

Lallo , hallo , hier spricht Paris ,
bicr Larnburg , hier Stettin :
In Frankreich ist die Stimmung mies
man rncrki ' s bis in Berlin !

Was so geschieht im Weltgefildc ,
der Rundfunkhörer ist im Bilde

, durch ein gutes Rundfunkgerät von

Schreibt ihr , schreib 'ste mir ,
zieb ste Linien mit der Schiene ,
dann ist' s schade ums Papier ,
drum , nimm eine Schreibmaschine !

Darin ist, wie man oft findet ,
der GeschLftserfolg begründet !

Schreibmasch inenhaus

WalterGrase
Bahnhofstr . 1 / Schillerplatz
Zubehör , Reparaturen

Bahnhofstraße 29

Tel . 59946

. . . doch mit des Geschickes Mächten ,
man kann machen , was man
ist kein ew 'ger Burd zu flechten ,
plötzlich steht der Wagen soll .

Der Abschleppdienst — ju jeder
Zeit ,

macht schnelldenWagen fahrbereit !

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Was Dauerwellen für die Frau ,
ist die Krawatte für den Mann !
And merke es dir ganz genau :
Auf die Krawatte kommt es an !

Krawatten , Lerrenwäsche , Kragen
in all den Dingen mich erst fragen !

Kirchgasse 48

Sows was Gutes sein zu essen,
L prima aufgemacht , pikant ,
fo denk an unsre Delikatessen
, nur das Beste wird verwandt .

1

Denken Sie deshalb
bei Ihrem nächsten Einkauf

an

. Seiileft - lBetRet
) Kirchgasse 46

gegenüber Krüger & Brandt

Wenn man am Mittag mit Ver¬
den Braten hat verzehrt , snllgen
dann will man noch ein Stündchen
die Couch ist dann begehrt ! liegen —

Fehl '» Polstermöbel noch bei dir ,
dann unverbindlich komm zu mir .

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 (Gartenhaus )
Ständige Musterschau

Ist verwittert die Fassade ,
das Firmenschild unleserlich .
Der Kunde zuckt die Achseln :

„ Schade ,
für gute Leistung spricht das nicht !"

Laß erneuern durch den Maler ,
„Dein Gesicht " für ein ' ge Taler !

Heinrich Sopp
MALERMEISTER

Zietenring 10 - Tel . 25463

Regentropfen , die auf die Kleidung
klopfen ,

die sagen dir : cs fehlt was hier !
Sonnenstrahlen , die ins Geficht dir

prallen ,
die sagen dir : ein Schirm fehlt hier !

SdiirmKrone
Kirchgasse 17 u . 49 Hof

v

Jeder Wagen stark verliert ,
ist bekratzt er und beschunden .
Ist er aber frisch lackiert ,
das wird angenehm empfunden .

Schicken Sie uns Ihren Wagen -
schön ist er in ein ’gen Tagen .

Kruck - Werke Wiesbaden

Gesch .- F. : A . Finster

Ka rosse rie -Werkstätten
Schiersteiner Straße 21 b

'ne Freundin hat ein jeder Mann ,
mal ist fü hell , mal braun ,
mal bat fic auch ein Mieder an ,
gar lieblich anzuschaun !

Auch Ihr Geschmack sst hier am
Lager ,

ob Mittch orte , stark , ob hager .

Jlugust Engel
hat sehr gute

Zigarren !
Taunusstraße 14 u . Filialen

LOTTER1E -
E1HNAHME

83x

Wer nichts erheirat ' ! und nicht « erbt ,
spielt in der Lotterie ;
der wartet nicht erst bis er „sterbt "
da « Glück — von selbst kommt ' « nie !

Ein Los — geschwind ,
wer wagt - gewinnt !

Staatl . Lott . - Einnahmen :

E . Kem , AdelheidstraBe 28
Ecke Adolfsallee

Oelbermann , Bahnhofstraße 15

Kauflose zur Hauptziehung vom 8 . 8 . bis 11 . 9 . zu haben .

Nie bat bereut , wer früh gespart
und sieht die „Märker " sich vermehren
Der Sparer kann , ist er bejahrt ,
in Ruhe vom Ersparten zehren !

Vereiosbank Wiesbaden
e . G . m . b . H .

Bank und Sparkasse

Was du dir hast ausgeknobelt ,neue Möbelformen gar ,die der Tischlermeister hobelt ,
machen Freude , Jahr um Jahr .

And der Spruch der neuen Zeit :
Sandwerksarbeik — Wertarbeit !

AUGUST WESSEL
Mcntzsii 16 kiE =: ; DE« Tel . 233
Möbeisctre . r . etei

Werkstätte tür moderne Beiz - u .
Polierarbeiten : Innen - Ausbau
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Handel

und Industrie Wirischaflsleil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Devisen , Registermark , Olympia .

Was man darüber wissen mutz .

Bestimmungen genau beachten .

Es ist bekannt , daß die Devisenbewirtschaftung ,
zu der die meisten Länder übergegangen sind , auf den Reise¬
verkehr starken Einflug haben muß . Die verschiedenen
Reiseabkommen , die das Deutsche Reich mit seinen
Nachbarn abgeschlossen hat , sind dafür mit ein Beweis . Da
nun Deutschland in diesem Sommer der Olympischen Spiele
das bevorzugte Reiseland Europas geworden
ist , hat sich wiederholt die Frage erhoben , welche Wirkung
der internationale Verkehr auf die Deoisemoirtschaft haben
muß . Es find von den zuständigen Stellen darüber eine
Reihe grundlegender Anweisungen ergangen , aber die
Öffentlichkeit hat sie , wie viele Anfragen beweisen , nicht
immer genau verfolgt . Es sei daher an dieser Stelle auf das
Grundlegende hingewiesen , was für den Reiseverkehr wäh¬
rend der Olympischen Spiele zu beachten ist .

Man begegnet vielfach der Auffassung , daß der Besuch
der Ausländer in diesem Sommer große Mengen fremder
Zahlungsmittel ( Devisen ) nach Deutschland hineintragen
werde . Das ist eine mindestens übertriebene Ansicht .
Deutschland hat nämlich dem Auslande das Entgegenkommen
erwiesen , seine Zahlungen im deutschen Reiseverkehr durch
R e g i st e r m a r k zu leisten . Das sind Gelder aus aus¬
ländischen Guthaben , die bei uns „ registriert

"
sind , aber

jetzt wegen der Unmöglichkeit des Transfers nicht bezahlt
werden können , also sogenannte „ StiIlhaltekredrte "

darstellen . Die Gläubiger — beispielsweise in Amerika —
werden den Reisenden einen Teil dieser Guthaben gegen
einen Nachlaß zu Reisezwecken überlassen und damit , früher
als es sonst möglich wäre , zu ihrem Gelds kommen . Diese
„ Registermark "

darf aber in Deutschland nur zu Reise¬
zwecken und für Reisebedürfnisse henutzt werden . Für
Warenankäufe ist sie nicht vorgesehen . Es geht nicht an ,
daß für billig erworbene deutsche Währung Autos oder
Pelze , Juwelen , Gold oder Silber erworben wird . Der
Gast kann natürlich auch Devisen mitbringen , er darf aber
deutsche Münzen nur bis zu 60 RM . für die Person und
deutsche Noten nur bis zu 60 RM . einführen . Die mitge¬
brachte Summe der Registermark läßt sich durch den
Kreditbrief nachweisen , über die mitqebrachten Devisen
erhält der ausländische Reisende eine Bescheinigung an der
Grenzstation . Er wird zweckmäßig handeln , wenn er sich
das inländische Geld durch Umwechselung bei einer Bank be¬
sorgt . Der inländische Verkäufer kann natürlich ausländi¬
sche Währung in Zahlung nehmen . Der Empfänger muß sie
aber innerhalb drei Tagen bei einer Bank in deutsches Geld
umwechseln . Es ist unzulässig , daß auf fremde Währung
deutsches Geld herausgezahlt wird . Der betreffende East

oder Einkäufer wird zu bitten fein , in paffendem Gelbe zu
bezahlen , oder sich durch Umwechseln seiner Devisen bei der
Bank die Mittel für den täglichen Zahlungsverkehr zu be¬
schaffen .

Zum Reiseverkehr , deffen Kosten mit Registermark be¬
stritten werden dürfen , gehört der Fahrpreis auf deutschen
Strecken , die Hotelkosten für die Verpflegung , schließlich der
persönliche Reisebedarf . Nochmals sei bemerkt , daß darüber
hinausgehende Warenverkäufe mit Zahlungsmitteln aus der
Registermark unzulässig sind , ebenso die Abdeckung eigener
oder fremder Verbindlichkeiten , Reichsmark aus Register -
mark - Euthaben dürfen auch nicht ins Ausland zurllck -
gebracht werden . Nicht verbrauchte Reichsmarkbcträge sind
vor der Ausreise zugunsten derjenigen Firma , bei der die
Kreditbriefe erworben wurden , zurückzuzahlen .

Es ergibt sich nach alledem von selbst , daß es auch nicht
zulässig ist , an einen Ausländer Reichsmark¬
zahl u n g e n zu machen . Jedenfalls darf das nur mit Ee¬
ne h m i g u n g der zuständigen Devisenstelle geschehen . Selbst
wenn damit eine Zahlungsverpflichtung getilgt wird , bleibt
das Verbot bestehen . Als „ Ausländer "

gilt im Devisen¬
verkehr jeder , der im Auslande wohnt , auch wenn er deut¬
scher Staatsangehöriger ist . Es soll verhindert werden , daß
die Reichsmarknoten und Scheidemünzen ins Ausland ver¬
bracht oder im Inland zu devisenwirtschaftlich unerwünsch¬
ten Zahlungen verwendet werden . Selbstverständlich wird
es Fälle geben , in denen die Zahlung eines Reichsmark¬
betrages an einen Ausländer nicht gefährlich ist . Trotzdem
ist auch da eine Genehmigung notwendig , da der einzelne die
entscheidenden Gesichtspunkte im allgemeinen selbst nicht ab¬
schätzen kann . Natürlich ist nichts dagegen einzuwenden , daß
einem Ausländer auf großes Geld kleinere Reichsmark¬
noten oder Silbermünzen herausgegeben werden . Man
darf auch für feinen Gast zahlen , wenn man ihm ein Ge¬
schenk machen oder ihn einladen will .

Deutschland ist bemüht , seine Gäste würdig zu empfangen
und freudig Gastfreundschaft zu üben . Die Devisenbewirt¬
schaftung ist für uns so wenig angenehm , wie für andere
Länder , die dazu übergehen mußten . Die bestehenden Ein¬
richtungen der internationalen Kreditinstitute und der Reise¬
büros haben sich aber durch ihre Organisationen weitgehend
auf diese Notwendigkeiten eingestellt , sodaß sich die Durch¬
führung der Vorschriften reibungslos ermöglicht . Ihr
Sinn besteht darin , daß Deutschland durch die Registermark
billige Reisemöglichkeiten geschaffen hat , daß daher diese für
den Gast günstigen Zahlungsmittel nicht dazu benutzt werden
dürfen , um international wertvolle Gegenstände billig ein¬
zukaufen . Von deutscher Seite aus dürfen keine Z a h -
lungsmittel ins Ausland fließen ohne die
Genehmigung der zuständigen Stellen .

Steigerung der deutschen Binnenhafen -

Umschläge .

Seit Anfang 1933 um 55 % .

Während in der ersten Hälfte des vorigen Jahres keine
nennenswerte Belebung des Güterverkehrs auf unseren
Wasserstraßen gegenüber Anfang 1934 zu verzeichnen war , hat
sich im laufenden Jahre ein neuer beträchtlicher Auftrieb
durchgesetzt . Die Fluß - und Kanalschiffahrt verzeichnet in den
ersten fünf Monaten 1936 eine Steigerung gegenüber dem
Vorjahr um rund 20 % . Es sind in 137 deutschen Binnen¬
häfen während der angegebenen Zeitspanne 57,5 Mill . To .
Eüter umgeschlagen worden im Vergleich zu 47,9 Rill . To .
im Vorjahre und 37,2 Mill . To . in den ersten fünf Monaten
1933 . Seit 1933 läßt sich also eine Zunahme der Umschlags -
Häufigkeit um mehr als die Hälfte feststellen .

Ein - und Ausladungen in 137 Häfen :
Januar bis Mai In 1000 Tonnen

1933 37181
1934 47 287
1935 '

47 928
1936 57 466

Steigerung seit Anfang 1933 + 55 % .

Vor allem ist der Umschlag von Erzen einerseits und
von Eisenwaren , Maschinen usw . andererseits gestiegen .
Während die Ausladungen von Eisenwaren seit dem vorigen
Jahre um rund ein Viertel gestiegen sind , haben die Kohlen -
verschiffungen nur eine Zunahme von 14 % zu verzeichnen .

Verkehrsfürdernd ist in diesem Jahre auch der verhältnis¬
mäßig häufige Regenfall , der den Wasserspiegel der Flüsse
auf einer für die Schiffahrt ausreichenden Höhe gehalten hat .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 24 . Juli . ( Funkberichts Tendenz : Aktien
meist fester , Renten ftiII . Nachdem sich schon im
gestrigen Frankfurter Abendverkehr eine gewiße Erholung
der Aktienmärkte durchzusetzen vermochte , kamen zu Beginn
der Berliner Börse ebenfalls meist über dem Vortagsschluß
liegende Notierungen zustande . Das Publikum war erneut
mit allerdings wenig umfangreichen Käufen am Markt , in
der Hauptsache lag das Geschäft aber in Händen des berufs¬
mäßigen Börsenhandels . Montanwerte fanden stärkere Be¬
vorzugung , wobei Harpener mit plus 2 , Buderus mit plus
17s und Mannesmann mit plus 1 % % die Führung hatten .
Verein . Stahl zogen bei lebhafteren Umsätzen um

'
1 % an .

In größeren Beträgen wurden auch Laurahütte gesucht , wo¬
bei die „ Billigkeit " der Aktie ( 24 % ) mitsprechen dürfte . Von
Braunkohlenwerten sind Niederlausitzer mit plus 1 und Ein¬
tracht mit plus 1 % % hervorzuheben . Farben konnten sich
mit 169 % — 170 nur knapp behaupten . Dagegen verzeichneten
Goldschmidt einen Gewinn von 1 % % . HEW . zogen um
1 % % an , während Elektro Schlesien in gleichem Ausmaße
schwächer eröffneten . BMW . waren bei {feinem Bedarf um
1 % , Daimler um % % fester . Muag sind mit plus 1 % , Holz¬
mann mit plus 2 % % zu erwähnen . Erholt waren Allgem .
Lokal u . Kraft und Hamburg - Süd mit je plus 1 % . Schwächer

Ich habe nur de « einzigen Wunsch , mich so ersetzt zu
sehen , daß ich jeden Tag unvermitzt zurücktreten kann ,
und so sollte jeder dieselbe Sorge haben .

Alfred Krupp .

lagen Reichsbank ( minus 1 % ) , Bremer Wolle ( minus 1 ) und
Westdeutsche Kaufhof ( minus 7s % ) . Renten verzeichneten
nur kleinste Umsätze . Altbesitz zogen nach zunächst unver¬
ändertem Beginn auf 112 % an . Die Umschuldungsanleihe
wurde wieder mit 88 % notiert . Blankotagesgeld erforderte
2 % — 2 % % . Das Pfund errechnete sich etwas schwächer mit
12 .48 % , der Dollar mit 2 .48 % leicht befestigt .

Frankfurt a . M . , 24 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Befestigt . Die Börse war nach den gestrigen Ab¬

schwächungen am Aktienmarkt wieder gut erholt . Es er¬

gaben sich bei den ersten Kursen fast durchweg Befestigungen
von % bis 1 % . Montanwerte standen im Vordergrund und
blieben auch im Verlauf beachtet . Lebhafter waren AEG .
mit 39 % —ch9— 39 % ( 39 ) . Die übrigen Elektrowerte lagen
still und meist % % niedriger . Erhöhte Nachfrage zeigte sich
wieder für Maschinenwerte . Gut erholt waren Holzmann .
Farben blieben still und mit 170 ( 169 % ) nur wenig ver¬
ändert .

Reichsbank und Hapag eröffneten etwas freundlicher .
Der Rentenmarkt blieb weiter sehr still . Fremde Werte

lagen still . Im Verlauf lag der Aktienmarkt nahezu unver¬
ändert und sehr still . Goldpfandbriefe , Kommunalobliga¬
tionen und Stadtanleihen waren unverändert . Liguida -

tionspfaudbriefe waren teilweise % % schwächer . Mexikaner
waren durchweg % % höher . Tagesgeld notierte 3 % ( 3 % ) .

Berliner

Berlin , 23 . JuU . DNB .-Tele
Devisenkurs

graphische Auszahlung «
2 h JuU 1936

Geld Brief

se .
n für

23. JuU
Geld

1936
Brief

12 .765 12 .795 12 775 12 .805
Argentinien . e . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar

0 .673
41 .93

0 . 143
3 . 047

0 .682
42 .01

0 . 145
3 .053

0 .678
41 .94

0 . 143
3 .047

0 .682
42 .02

0 . 145
3 .053

2 .479 2 .483 2 .482 2 .486
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen

55 . 65
46 . 80
12 .465
67 . 93

5 .495
16 .425

2 . 353
168 .71

55 . 90
19 . 53

0 .727

55 .77
46 .90
12 .495
68 .07

5 .505
16 .465

2 .357
169 .05

56 . 02
19 . 57

0 .729

55 .70
46 . 80
12 .475
67 . 93

5 .495
16 .425

2 .353
168 .81

55 .94
19 . 53

0 .727

55 .82
46 . 90
12 . 505
68 .07

5 .505
16 .465

2 .35 /
169 . 15

56 .06
19 .57

0 .729
Jugoslawien . . .
Lettland . • • • •
Litauen . . . . .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . • . .

100 Dinar
. 100 Latts
. 100 Litas
100 Kronen

100 Schilling
. 100 Zloty

5 . 654
80 . 92
41 .94
62 .65
48 . 95
46 .80
11 .325

5 .666
81 08
42 .02
62 . 77
49 .05
46 . 90
11 .345

2 .492

5 .654
80 . 92
41 . 94
62 .70
48 . 95
46 .80
11 ans

5 .666
81 .08
42 .02
62 .82
49 .05
46 .90
11 3RK

. 100 w
100 Kronen
. . 100 Fr .

2 .488 > 488 2
*
492

Schweden . . . .
Schweiz . . . . .

64 . 27
81 . 14
33 . 92
10 . 280

1 .918

< 269
2,481

64 .39
81 .30
33 . 98
10 . 305

1 .982

^ 271
2 .485

64 .32
81 . 18
33 .92
10 .285

1 .978

< 269
2 .484

64 4̂44
81 . 34

Spanien . • • • .
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn • • • • •
Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

1 Gold . -Peso
, . 1 Dollar

3 3 .98
10 .305

1 .982

< 271
2 .485

Steuergufscheine .
23.
10
10
11

22. 7. 36
112 .37
112 .30
109 .50

. . . . . . 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

103 .70
107 . 70
111 . 80

3 .70
7 .70
1 . 80 1

....... 1937
4 ...... 1938
Verrechnungs -Kurs

112 .37
112 .30
109 . 50

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut .»

Datum 23. Juli 1936 24. Juli

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 2l Uhr 7 Uhr
Lüft - F ™

druck < auf 0“ und Normalichwere . . 752.0 750.9 750.5 750.6

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . . 12.0 21. 4 18. 2 16.2
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 93 54 75 81
Windrichtung und »Stärke . . . . . . O 1 SO 2 WNWl NW I
Niederschlagshöhe (Millimeters . . . . 0.1 — — 0.0
Wetter ......... .......

23 . Juli 1936 : Höchste Ten

bedeckt

peratur :

wolkig

22.0.

' /- bedeckt bedeckt

Tagesmittel der Temoeratur - 17.4.
24 . Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 14.6.

Sonnenicheindauer am 23. Juli 1936:
vormittags 4 Std . 30 Mm . nachmittags 3 Std . 6 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

2 . 7. 36123. 7. 36

Banken 22. 7. 36 13. 7. 36 Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .

160 .50 159 .—

A. D . Kreditanstalt 90 .50 90 . 37 Eschweiler . . . . _ — —
Bank f. Brauindust 143 .- 143 .50 Eßlinger Maschinen ——— 99 .—Comm .- u .Privat -B . 105 . - 103 .25 Faber & Schleicher . 67 .50 —- —
Dedi -Bank . . . . 107 — 105 50 I.G. Farbenmdust . . 172 .— 170 .—D . ES .- u . W .-Bank 91 .— 91 25 Femmechan .Jetter . 98 .- 98 .—Dresdner Bank . . 107 — 105 50 Felten &Guilleaume 140 .—Frankf . Hyp . Bank 101 .— 98 . 88 Gesfürel ..... —. — 145 . -
Pfalz . Hyp .-Bank . 91 — 81 . 50 Goldschmidt Th. . 115 .75 116 —
Reichsbank . . . . 197 .- 19t ».— Gritzner Masch . . . 37 .75 38 .—Rhein . Hyp .-Bank 139 .50 139 50 Grün & Bilfinger . 244 —

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . 93 .25 93 .50
Harpener ..... 131 .25 1 k 9 .50

Hapag .....
Kordlloyd . . . .

15 —
16 .75

15 .25
19 . 75

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

124 .—

129
*
50

I.
I
I

»
I
oo

Industrie
215 .—

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

132 .25 131 . 50

Akkumulatoren . Inag Erlangen . . 140 . 25
Aku ...... 53 .25 57 .— Jnngbans Gebr . . . —. _ — _
AEG . Stammaktien 39 . | 38 . 75 Kalichemie . . —-_।■ - _ —
Aschaffenb . A.-Br . 125 .— 125 .— Kali Aschersleben 129 . 50 127 .75

„ Zellstoff . . 118 - 118 .50 Klein ,Schanz i. &B. 92 .— 92 .—
Bad . Masch . Durl . . 124 .— 124 .- Klöcknerwerke . . 117 - 116 .—
Bast , Nürnberg . . 201 . 50 201 .50 Knorr Heilbronn . 215 - 217 .25
Bayer Spiegelglas . 45 .— Konserven Braun . 87 - 88 .75
Bcmberg . . 86 .— 86 .25 Lahmeyer & Co. . 149 .75 147 -
Bremen -Besigheim 111 — Laurahütte . . . . 23 . 37 23 .75
B rown .Boveri & Co . 106 — 107 . 50 Lechwerke . , ——— 113 —
Buderus . 114 . 88 112 .25 LindeEismaschinen 162 . 75 161 .50
Lernen t Heidelberg 150, — 149 .50 Lokom . Krauß . . . 120 .50 122 .—

Karlstadt . — — Mainkraftwerke . . 96 .50 —e—
I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br * 69 .50

1— 130000 . . 217 .75 217 . 75 Mannesmann . , • 112 — 110 . 50
130001 ab . 164 .— 163 . 50 MansfelderBergbau ———

Chem . Albert . 125 .75 Metallgesdbchäft . 140 .50 140 .50
Chade ‘ 412 .— Miag Mühlenb . . .
Daimler -Benz . . J 133 .— 132 — Moenus ..... 95 .— 95 —
Deutsch . Erdöl , s 133 .— Motoren Darmstadt 102 .—
Dtsch .Gold u .Silber 273 .— 271 .— Neckarw . Eßlingen 117 . 60 117 .50
Deutsch . Linoleum 175 — 175 .25 Nordw . Kraft . . 126 . 50 126 —
DyckethoäatWidm . 154 .— 158 .— Park -u .Bürgerbrüu 118 .— 118 —

108 .— 108 .— Rh -Braonk . u Brik . -
Etekir - '■s 135 $— Kh oUfrf Mannheim T36f — 135, -

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

22. 7. 36,23 . 7. 36

4!/,7 . N -Lb .Geld ll
47,7 . » „ 6,7

22. 7. 36 23. 7. 36

149 .50
147 .25
147 50

97 —
97 —

97 —
97 .—

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rutgers werke . . .

1.
1.
1

r-
1
U)

mc
1

n

122 .—

134
*
50

47,7 . » 12,13
47,7 . . » 4-5
57,7 . » » Li .

97 .—
97 .—

101 .10

97 .—
97 .—

101 . 50
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrift gieß .Stempel

1

11

11

।
'

S
।

99
*
—

81 .75
163 .—

47 . 7 , » G.-Kom .l
47,7 . . „ 5
47,7 . . 6,7 . 8
47,7 . - . 2
47,7 . » „ 9,10

93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75

93 . 75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75

207 . — 206 .— 47 .7 . „ „ 3 93 .75 93 .75
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker 224

*
— 222 25

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

119 .30
29 .50

131 .25

119 .25
20 .50

130 . 50
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .

111 —
122 .25
122 —
122 —
111 . 50
146 —

128
'
S0

111 .—
122 .25
122 —

110
*
50

148 . -

4°/o Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5’/oRum .vereinh .03
* /? /. - n 13
47 . n „
4®/e Türk . Bagdad I
47t7eUng .St .-R .14

49 . 50
6 .75

10 .25
5 . 50

2
*
05

49 . 50
6 . 75

10 .13
5 45

Zellstoff Memel . . bb .75 56 .— 4®/» Ung . Goldrente 9 .25 9 .24
„ Waldhof . 153 . 50 — .— 47 . Ung . St ._v . 10 8 .63

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

« „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/, Reichsan !, v . 27
5l/, •/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4’/aSchutzgebiet .13
4l/,e/eWiesb .St .v .28
4l/,e/e Pr .L .Pfbr . 19

210 —
252 .— 259

*
50

Berliner 1
Banken

iörsi

50 —

101 —

11 < 50
11 —
93 —
97 .50
97 50

101 —
102 .50
112 .37

11 —
93 . 25
97 . 50
97 .50

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . ,
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
AJLokalb . u . Krftw .

144 —
126 .75
105 —
107 —
107 —
196 .50

119 .75

143 .75
127 —
103 .75
105 .50
105 . 50
197 .50

118 . 50

4V17 . „ » 10
41/? /. . » 21
* 7 . 7 . » Korn . 20
47 .7 , „ » 6
47 .7 , N .I »b .Gold 1

•47 .7 . „ „ 2

97 .50
95 —
95 —
97 . 50
97 .—

97 . 50
95 —
95 —
97 .50
97 —

D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

122 .37
15 .13
46 . 50
16 .13

122 .25
15 . 50
46 —
16 .75

47 . 7 . . » 3
47 .7 . . 8. 0,10

97 —
67 .—

97 .— Akkumulatoren . .
Aku . ..... .

218 —
53 50

215 —
57 —

AEG . Stammaktien

22 . 7. 36

38 .75

23. 7. 36

38 .75 Klöcknerwerke . .

22. 7. 36

117 .50

23. 7. 36

115 .88
Aschaffenbg . Zellst . 119 . — 118 .50 Lahmeyer & Co. . 149 .25 147 .25
Augsburg Nbg .- M . 128 — 128 — Laurahütte . . . . 23 . 63 23 .88
Bayer . Motoren -W . 146 88 145 .63 Leopoldgrübe . . 111 .75 e ______
Bemberg ..... 86 .50 86 .50 Mannesmann . . 112 .37 110 . 50
T. Berger , Tiefbau 143 . 75 142 .— Mansfeld . Bergbau . 145 - 145 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 139 — 139 63 Masch .-Bau -Unt . 118 .75 117 .—
Berliner Maschinen 138 .25 136 .75 Maximilian hütte 188 —
Braunk . tu Briketts 209 — - -- Metallgesellschaft . 139 .50 140 .—
Bremer Wöllkam . . 152 — 154 .— Montecatini , . . . — — _
Buderus . . . . . . 114 . 13 112 .75 Niederlaus . Kohle . 193 — 192 .88
Charl . Wasserw . . . 117 . 13 117 .25 Oberschi es . Koks . 134 .25 134 . 25
Chem . Heyden . . 129 — 128 .75 Orens tem & Koppel 90 — 89 .75
Chade ...... 413 — 411 .— Rh . Braunk . u .Brik . 232 .75 232 .25
Conti -Gummi . . . 186 .25 186 . 50 „ Elektr . Mannh . 135 .50 134 .—

.. Linol . Zürich 189 — „ Stahlwerke . . 150 — 147 .25
Daimler -Benz . . . 133 . 50 131 . 13 „ -Westi . Elektr . 141 .88 149 .—
DL Atl .-Telegr . . . 120 . 50 » ----•---- Rütgerswerke . . . 135 — 134 63
Dt . Cont . Gas . . 118 . 88 118 .50 Sachsenwerk . . 298 .—
Deutsche Erdöl . . 136 .— 133 . 37 Salzdetfurth . . . 183 .50 182 —
Deutsche Kabel . . 144 .50 146 .— Schles .ElekL u. Gas 140 .50 140 —
Dt . Linoleum . . . 174 . 75 174 . 75 Schubert & Salzer . 147 .50 147 .25
Dt . Tel . u . Kabel . 141 .— Schuckert & Co. 165 75 163 —
Dt . Eisenhandel . . 141 — 140 . 75 Schultheis Patzenh . 111 .25 111 .25
Dortm . Union Br . . 209 . 63 208 . 88 Siemens & Halske . 207 — 205 .50
Dynamit -Nobel . 87 .25 87 .50 Stöhr , Kammgarn . 117 — 117 . 63
Eintracht Braun . 196 . 75 197 .— Stollberger Zink . 76 .25 78 .—
Elektr . Lief .-Ges . . 134 . 75 134 .25 Süddeutsch . Zucker 222 .— 226 —
Elekt -Licht u .Kraft 160 — 159 — Thüringer Gas . . 138 —
Engelhardt , Br . . . 99 .75 100 — Ver . Stahlwerke . . 111 .50 110 .25
I . G . Farbenindus t . 472 . 13 169 . 63 Vogel Tel .-Draht . 152 .50 152 —
Feldmühle . 136 — 133 . 50 WasserGelsenkirch . 165 .75
Felten &Guilleaume 140 .75 139 . 25 Westd . Kaufhof . 54 .75 54 .—Gesfürel ..... 147 — 144 .50 Westeregeln Alk . . 128 — 126 .75
Goldschmidt , Th . . 116 — 115 .37 Zeltete ® Waldbot . 152 — 153 . 75
Hamburg . Elektr . . 147 — 146 .—
Harburg Gummi • 166 __
Harpener . , . e 4
Hoesch ..... .

130 . 25
120 .—

129 __
118 .75 Kolonial

29 . 37Holzmann , Phil . . 133 .— 131 — Otavi Minen . . t 28 .63
Hotelbetr .-Ges . . . 91 .— 90 .50
Ilse -Bergbau . . . 175 . 50 174 .75

RentenIlse Genussch . . . 139 . 25 138 . 75
Kalichemie . • • * 138 .— — .— 6•/, KruppObügat 102 . 75 102 . 75
Kali Aschersleben , 129 .— 127 .25 7*/ . Ver .Stahhr .Oj 102 . 75 102 * 3
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